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Wir bilden aus
in Aalen, Bopfingen, Heidenheim  
und Neresheim

 ■ Heilerziehungspfleger*in
 ■ Arbeitserzieher*in
 ■ Erzieher*in für Anerkennungsjahr und OptiPrax
 ■ Heilerziehungsassistent*in

Duales Studium, FSJ/BFD, Praktikum
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in Aalen, Neresheim, Ebnat  
und Schwäbisch Gmünd

 ■ Pflegehelfer*in 
 ■ Pflegefachkraft

FSJ/BFD, Praktikum

ALTENHILFE OSTALB 
Samariterstiftung Hauptverwaltung    Schlossweg 1    72622 Nürtingen   
Telefon 07022 505 290    bewerbung@samariterstiftung.de
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ECHT SPANNEND

UND PRAKTISCH

NIE LANGWEILIG

BEHINDERTENHILFE OSTALB
Jahnstraße 14    73431 Aalen    Telefon 0 73 61 / 564-300    
bewerbung.bho@samariterstiftung.de 

  behindertenhilfe.ostalb       Behindertenhilfe Ostalb
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Landratsamt Stadt Schwäbisch Gmünd

Dr. Joachim Bläse
Landrat des Ostalbkreises

Richard Arnold
Oberbürgermeister von Schwäbisch Gmünd

Ostalbkreis Schwäbisch Gmünd

Welche Zukunftstrends in der Arbeitswelt 
halten Sie für besonders spannend? Erstens 
die Digitalisierung, die viele Berufe komplett 
verändert – vom Handwerk bis zur Verwaltung. 
Technik wie KI und Robotik werden wichtiger 
und schaffen neue Möglichkeiten. Zweitens 
die Bedeutung von Nachhaltigkeit und Um­
weltbewusstsein in der Arbeitswelt. In unserer 
Region entstehen viele Jobs, die helfen, unsere 
Zukunft nachhaltiger zu gestalten. Wer offen 
bleibt und bereit ist, sich ständig weiterzuent­
wickeln, hat sehr gute Chancen, einen span­
nenden und sicheren Beruf zu finden.

Wie verändern KI & Digitalisierung die An-
forderungen an Berufseinsteiger? Diese bei­
den Bereiche werden die Arbeitswelt tiefgrei­
fend verändern – das merken wir heute schon. 
Es werden nicht nur technisches Verständnis 
und digitale Kompetenzen entscheidend sein, 
sondern auch die Fähigkeit, flexibel zu denken, 
kritisch zu hinterfragen und im Team kreative 
Lösungen zu finden. Viele klassische Aufgaben 
verändern sich oder entfallen, dafür entstehen 
neue Tätigkeiten und Berufe. Für junge Men­
schen bedeutet das: Wer bereit ist, dazuzuler­
nen und neugierig zu bleiben, wird beste Chan­
cen auf dem Arbeitsmarkt haben.

Welcher Moment hat Sie in Ihrer Berufs-
wahl entscheidend geprägt? Das war die Er­
fahrung, wie viel Einfluss gutes politisches und 
gesellschaftliches Engagement auf das Leben 
der Menschen haben kann. Der Wunsch, aktiv 
gestalten zu können, hat mich zur Entscheidung 
geführt, in den öffentlichen Dienst zu gehen.

Welche Zukunftstrends in der Arbeitswelt 
halten Sie für besonders spannend? Digi­
tale Technologien und Künstliche Intelligenz 
verändern nahezu alle Berufe. Dabei entstehen 
nicht nur neue Berufsbilder, sondern auch mo­
derne Ausbildungsberufe. Gleichzeitig werden 
das Handwerk ebenso wie viele technische Be­
rufe digitaler, innovativer und vielseitiger. Ins­
gesamt bietet die Arbeitswelt in der Zukunft 
enorme Chancen. 

Wie verändern KI & Digitalisierung die An-
forderungen an Berufseinsteiger? Für junge 
Menschen reicht es nicht mehr, nur Fachwissen 
zu haben. Wichtig ist auch, gut mit Computern, 
Daten und KI umgehen zu können. 
Immer wichtiger werden logisches Denken, 
kreatives Problemlösen und eigene Ideen. Auch 
soziale Fähigkeiten wie Teamarbeit, Kommuni­
kation und gutes Selbstmanagement sind in 
der digitalen Welt sehr wichtig. 

Welcher Moment hat Sie in Ihrer Berufs-
wahl entscheidend geprägt? In meiner Ju­
gend bei den St. Michael-Chorknaben haben 
sich mir erstmals die Türen zur Welt geöffnet. 
Die Auslandsreisen weckten in mir die Neu­
gier auf andere Länder und Kulturen und den 
Wunsch, über den eigenen Horizont hinauszu­
blicken. Während und nach meinem Studium 
konnte ich diesen Weg fortsetzen und internati­
onale Erfahrungen sammeln. Heute darf ich als 
Oberbürgermeister meine Heimat aktiv mitge­
stalten, was mich mit großer Dankbarkeit und 
Verantwortung erfüllt.

#Ausbildung

#  Traumjob

Bist du bereit für den nächsten Schritt? Die 
Schulzeit neigt sich dem Ende entgegen 
und es steht eine wichtige Entscheidung 
an – die Wahl deines Ausbildungsberufes. 
Während du dich auf deine letzten Prüfun­
gen vorbereitest, öffnet sich gleichzeitig 
eine Welt voller Möglichkeiten für deine 
berufliche Zukunft. Jetzt ist der Moment ge­
kommen, um groß zu träumen und mutige 
Entscheidungen zu treffen!

Sich bei der großen Auswahl an beruflichen 
Möglichkeiten einen Überblick zu verschaf­
fen, ist allerdings gar nicht so leicht. Mit der 
neuen Ausgabe von STARTit! möchten wir 
dir dabei helfen und dich ermutigen, deinen 
eigenen Weg zu gehen. Nutze daher dieses 
Magazin und den Besuch der Ausbildungs­
messe, um dich zu informieren und den 
Beruf zu finden, der zu dir passt.

Wir wünschen dir viel Erfolg!

Dein STARTit!-Redaktionsteam

Editorial Editorial

Agentur für Arbeit

Stefan Schubert
Vorsitzender der Geschäftsführung  
der Agentur für Arbeit Aalen

Aalen

Welche Zukunftstrends in der Arbeitswelt 
halten Sie für besonders spannend? Per­
sönlich finde ich die deutlich gestiegene Fle­
xibilität in der Art und Weise wie und von wo 
aus wir arbeiten hochspannend. Hybride Ar­
beitsmodelle finden sich mittlerweile auch in 
Bereichen, in denen man vor wenigen Jahren 
noch gesagt hätte: „Das geht doch gar nicht.“ 
Und dann ist da natürlich auch das riesige The­
ma „KI“.

Wie verändern KI & Digitalisierung die 
Anforderungen an Berufseinsteiger? Der 
„Kollege KI“ wird zunehmend Normalität im 
Arbeitsalltag. Nicht nur bei Berufseinsteige­
rinnen und -einsteigern. Er wird nach meiner 
Auffassung aber nicht die Kompetenzen und 
Fähigkeiten gut ausgebildeter Menschen er­
setzen, sondern ergänzen und viele Aufgaben 
beschleunigen. Dadurch entstehen Freiräume. 
Der sinnvolle Umgang damit wird wichtig sein.

Welcher Moment hat Sie in Ihrer Berufs-
wahl entscheidend geprägt? Ein Praktikum, 
das ich im Vorfeld meines geplanten Maschi­
nenbaustudiums absolviert habe: Dabei wur­
de mir klar, dass mir die Materie doch nicht so 
sehr liegt, wie ich immer angenommen habe. 
Schlussendlich habe ich dann Wirtschaftswis­
senschaften studiert und bin mit dieser Ent­
scheidung im Nachhinein ganz zufrieden.
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Das BiZ – 
Zukunft gut finden

Agentur für Arbeit 
Aalen  
Berufsinformations-
zentrum

Julius-Bausch-Straße 12

73430 Aalen

Tel. 07361 575-170

Fax 07361 575-161 

Aalen.BIZ@arbeits

agentur.de

Selbstständig informieren
Du willst dich schnell informieren? Dann komm in 
den Selbstinformationsbereich des BiZ. Hier findest 
du aktuelle Stellenangebote oder Veranstaltungs-
hinweise, z. B. am Infoscreen. Du kannst das breit 
gefächerte Angebot so lange und so oft nutzen, 
wie du möchtest – ohne Anmeldung. Bei Fragen 
zum vielfältigen Informationsangebot stehen dir 
die fachkundigen Ansprechpartner/-innen im BiZ 
zur Verfügung. 

Wie funktioniert das BiZ

Das BiZ ist in vier Themeninseln gegliedert, die eine 
klare Struktur vorgeben. Die farblich gekennzeich-
neten Themeninseln orientieren sich an den jeweili-
gen Zielgruppen und deren Lebenslagen. Innerhalb 
einer Themeninsel werden digitale Medien an den 
Internetarbeitsplätzen bzw. Bewerbungs-PCs mit 
themenbezogenen Printmedien in den Regalen 
kombiniert. Die Themenbanner führen direkt zu 
den einzelnen Themeninseln:

	
Arbeit und Beruf

Informiere dich in deinem Berufsbild über neue 
Anforderungen, über Wege zu deiner Karrierepla-
nung, zu alternativen Beschäftigungsformen wie 
z. B. der selbstständigen Tätigkeit oder plane den 
richtigen Wiedereinstieg ins Berufsleben.

	
Ausbildung und Studium

Jeder Mensch muss seinen eigenen Weg finden. 
Der eine hat praktische Begabungen, ein anderer 
liebt die Theorie. Manche Berufe erfordern ein Stu-
dium, andere Berufe bieten den Einstieg über eine 
schulische oder betriebliche Ausbildung.

	
Bewerbung

Die Bewerbung ist die „Eintrittskarte“ in das Be-
rufsleben. Ein kompletter Lebenslauf, ein überzeu-
gendes Bewerbungsschreiben und die richtigen 
Antworten im Vorstellungsgespräch, so kann der 
gewünschte Arbeits- oder Ausbildungsvertrag wahr 
werden. Informationen, Muster für Lebenslauf und 
Bewerbungsschreiben, Checklisten und Trainings-
programme findest du hier. In der Themeninsel 
„Bewerbung“ bieten die Bewerbungs-PCs Fachpro-
gramme zum Erstellen professioneller Bewerbungs-
unterlagen. Die Bewerbungs-PCs sind hierzu mit 
Farbdrucker, Scanner und USB-Zugang ausgestattet.

	
International

Karriere, Abenteuer, Neugier – die Gründe für einen 
Aufenthalt im Ausland sind vielfältig. Umfangreiche 
Möglichkeiten und Informationen bekommst du 
bei dieser Themeninsel.

Aktuelle Öffnungszeiten findest du unter arbeitsagentur.de
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[ Berufsinformationszentrum ]Das Biz

Themen & 

Kernbotschaften: 

Arbeit und Beruf

Ausbildung und Studium

Bewerbung

International 
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Hilfestellung 

für alle 

Schulabgänger

Aufbruchstimmung.
Deine große Chance.

Finde jetzt einen Ausbildungsberuf, der zu dir passt.
Komm zu deiner Berufsberatung – wir und unsere
Services bringen dich weiter!
Erfahre mehr auf:
www.arbeitsagentur.de/ausbildungklarmachen

Jetzt bewerben und

Die Schwäbisch Gmünder 
Berufsberatung 
der Agentur für Arbeit Aalen stellt sich vor

Wer sind wir?
Wir sind ein Team aus Berufsberaterinnen und -be-
ratern, die Jugendliche und junge Erwachsene bei 
ihrer Berufswahl, während ihrer Berufsausbildung 
und am Anfang ihres Berufslebens unterstützen. 

Was machen wir?
•	 Wir informieren und unterrichten über  

berufliche Möglichkeiten und beantworten 
Fragen zur Berufs- und Studienwahl.

•	 Wir beraten in persönlichen Einzelgesprächen 
in der Agentur für Arbeit und in Schulen.

•	 Wir fördern die Berufsausbildung unter 
bestimmten Voraussetzungen mit finanziellen 
Hilfen.

•	 Wir haben engen Kontakt mit ausbildenden 
Betrieben und vermitteln Ausbildungsstellen.

•	 Wir helfen bei der Suche nach schulischen  
Ausbildungsmöglichkeiten und beraten über 
Studienwege und Zugangsvoraussetzungen.

•	 Wir veranstalten berufs- und studienkundliche  
Vortragsreihen, Berufserkundungen, Messen 
mit Arbeitgebern u. a.

•	 Wir informieren mit Schriften und anderen 
Medien, die wir in vielen Fällen direkt  
an die Schulen ausliefern, sowie durch ein  
umfangreiches Internetangebot unter  
www.arbeitsagentur.de.

•	 Wir bieten dir die kostenlose Nutzung des 
Berufsinformationszentrums (BiZ) in jeder 
Agentur für Arbeit mit seinen umfangreichen 
Medien- und Veranstaltungsangeboten an.

•	 Wir fördern die Teilnahme an berufsvorbe
reitenden Lehrgängen und Praktika, wenn dies 
notwendig ist.

Was du von der Schwäbisch Gmünder Berufsberatung der Agentur für Arbeit 
erwarten kannst und was du wissen musst, damit der Start in Ausbildung und 
Beruf erfolgreich wird.

Die Schwäbisch 
Gmünder  
Berufsberatung der  
Agentur für  
Arbeit Aalen

Wir nehmen uns für dich 

Zeit. Vereinbare einfach 

einen Beratungstermin.

Anmeldung unter 

0800 4 55 55 00 

(alle Anrufe über die 

Servicerufnummer sind 

kostenfrei)

E-Mail:

schwaebischgmuend.

berufsberatung@

arbeitsagentur.de
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Bald hast du deinen Abschluss. 
Wie geht’s dann weiter?

NEIN!

JA!

JA!

Weißt du schon, was? Ernsthaft?!

Wie wäre es mit Einsiedler im 
Teutoburger Wald?

Oder Couchprobelieger bei den Eltern?

Lieber nicht, da gibt‘s kein WLan.

Mama sagt „NEIN“!

Haha, schön wär‘s.

Vielleicht professioneller Resteaufesser?

Möchtest du einfach irgendwas machen?

Hat es was damit zu tun,  
Social-Media-Star zu werden?

Weißt du schon genau, welches Studium 
oder welche Ausbildung du machen wist?

Interessiert es dich, ob es 
noch anderes gibt, was zu 

dir passen könnte?

Dann viel Erfolg! 
Falls du mal Fragen hast oder dich sonst 

etwas beschäftigt:
www.arbeitsagentur.de/bildung

Dann fällt uns auch nichts mehr ein, 
auSSer …

Vielleicht wäre ein Alternativplan 
nicht schlecht …

JA!

JA!

JA!

JA!

JA!

JA!

JA!

NEIN!

NEIN!

NEIN!

NEIN!

NEIN!

NEIN!

NEIN!

Puh!

NEIN!

Teste deine Stärken und finde heraus, 

welches Studium oder 

welche Ausbildung zu dir passt:

www.check-u.de
Das Angebot an Ausbildungs- und Studienmöglichkei-
ten ist riesig, da ist es nicht immer einfach, den Über-
blick zu behalten und eine Entscheidung zu treffen. Du 
solltest dir daher frühzeitig Gedanken um deine beruf-
liche Zukunft machen. Willst du in eine Ausbildung 
starten? Oder ein Studium beginnen? Und welche Be-
rufe passen überhaupt zu dir?

Noch planlos – und jetzt?

Dir ist noch nicht klar, was du beruflich machen willst? 
Keine Panik! Auf dem Portal „meinBERUF“ findest du 
hilfreiche Tipps zur Berufsorientierung, aber auch 
rund ums Praktikum. Denn manchmal ist Ausprobie-
ren oft besser als reine Theorie, um herauszufinden, ob 
ein Job wirklich zu dir passt. Entdecke deine Stärken 
und Interessen. So findest du ganz schnell heraus, was 
zu dir passt und welche beruflichen Möglichkeiten sich 
dir eröffnen.

Berufe & Wege

Welche Berufe gibt es überhaupt? Zu wissen, was dich 
interessiert, ist eine Sache. Eine ganz andere, danach ei-
nen passenden Beruf zu finden, der dir Spaß macht und 

zu deinen Interessen passt. Auf dem Portal meinBERUF 
bekommst du einen Überblick über die verschiedenen 
Berufsfelder. Du findest Infos zu den Tätigkeiten und 
Aufgaben der unterschiedlichen Berufe, was du dafür 
mitbringen solltest und welche Wege dorthin führen.

Ausbildung, Studium oder beides?
Du fragst dich, welcher Weg am besten zu dir passt? 
Erfahre alles über die verschiedenen Ausbildungsarten 
und wie du einen Ausbildungsplatz findest. Informiere 
dich über Studienfächer und welche Voraussetzungen 
du dafür brauchst. Zusätzlich warten zahlreiche Tipps 
rund um den Ausbildungsstart, die Finanzierung und 
wo du Unterstützung findest, wenn es mal nicht so 
rund läuft.

Bewerbung

Du hast dich informiert und weißt schon genau, was 
du beruflich machen möchtest? Dann ist es Zeit für 
die Bewerbung. Auf meinBERUF bekommst du Tipps, 
wie deine Bewerbung gut ankommt und auf was du 
achten musst – vom Anschreiben bis zum Vorstellungs-
gespräch.

Das erwartet dich:

Intuitive Navigation und 

modernes Design

Tipps und Beispiele für 

deine Bewerbung

Deine Stärken finden mit 

verschiedenen Angeboten

Berufseinblicke durch 

persönliche Stories

Und vieles mehr …

meinBERUF
Finde die Zukunft, die zu dir passt
Das Portal der Bundesagentur für Arbeit begleitet dich auf deinem Weg  

in den Beruf – mit verlässlichen Informationen und hilfreichen Angeboten  

rund um Ausbildung, Studium und Bewerbung. mein-beruf.de
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Unsere Angebote 
rund um das Thema Berufs- und Studienwahl

Berufe entdecken, passende 

Ausbildungsplätze finden 

und mehr – das alles bietet 

BERUFENET.

Die Funktionen im Einzelnen:

•	 Unter „Entdecken“ findest du die Berufe heraus, 
die zu dir passen. Hier gibt es viele Videos, Bilder 
und die wichtigsten Infos zum Beruf.

•	 Die passenden Ausbildungsstellen werden an-
gezeigt, sobald du die Entscheidung für einen 
Ausbildungsberuf getroffen hast.

•	 Du kannst die App so anpassen, wie du es per-
sönlich magst. Dann informiert sie dich zum 
Beispiel mit einer Push-Nachricht, dass es neue, 
passende Ausbildungsstellen für dich gibt.

•	 Du kannst die AzubiWelt personalisieren, da-
rin deine Suchen verwalten sowie bevorzugte  
Berufsfelder, Berufe und Ausbildungsplätze 
merken.

•	 In der App kannst du uns anrufen oder an die 
Bundesagentur für Arbeit schreiben. Du be-
kommst so schnell wie möglich eine Antwort.

In den App-Stores kannst du die App bewerten. Das 
hilft uns, sie besser zu machen. Falls du Fragen zur 
AzubiWelt hast, schreib in der App eine Nachricht 
an unseren Support.

BERUFENET – das Netzwerk  
für Berufe – ist ein Online- 
Angebot, das informiert

AzubiWelt:  
Die App der BA für Ausbildungssuchende

In den App-Stores bietet die BA die App „Azubi-
Welt“ an. Die „AzubiWelt“ wurde gemeinsam mit 
Jugendlichen in Workshops und auf der Open In-
novation Plattform „ideenwerkstatt.arbeitsagen-
tur.de“ entwickelt. Mit der App bekommen Jugend
liche alle wichtigen Informationen und Funktionen 
rund um die Ausbildungssuche zur Verfügung  
gestellt.

www.arbeitsagentur.de/bildung
…Du weißt noch nicht, was du nach der Schule machen möchtest oder 
wie du anfangen sollst? Auf dem Portal meinBERUF erwarten dich 
zahlreiche Tipps und hilfreiche Informationen rund um Ausbildung, 
Studium und Bewerbung. So findest du die Zukunft, die zu dir passt.

www.studienwahl.de
…informiert umfassend zur Studien- und Karriereplanung. Mit dem 
„FINDER“ kannst du komfortabel nach Studiengängen deiner Wahl 
suchen. Dazu gibt´s jede Menge Hintergrundinfos und News.

www.berufe.tv
…enthält über 300 Videos zu Ausbildungs- und Studienberufen.

www.berufenet.arbeitsagentur.de
…stellt umfassende Beschreibungen, Steckbriefe, Bilder und weiter-
führende Links für aktuelle Ausbildungs- und Studienberufe kom-
fortabel und systematisch bereit.

www.check-u.de
Du möchtest dich beruflich neu orientieren? Check-U – das Erkun-
dungstool der Bundesagentur für Arbeit hilft dir, ein passendes Stu-
dium oder eine Ausbildung für deine berufliche Zukunft zu finden.

Einen Überblick mit
…Informationsmöglichkeiten, Beratungsangeboten und Förderleis-
tungen für Jugendliche und junge Erwachsene findest du detailliert 
in dem Merkblatt „Angebote der Berufsberatung“ unter 
www.arbeitsagentur.de > Veröffentlichungen > Merkblätter.
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Englisch
Finding the right career or degree course is a ma-
jor challenge. As parents, you are important advisors 

when it comes to career guidance – because you know your child 
best and have experience from which they can benefit. We there-
fore have the following tips for you:

•	 Talk to your child early on about their talents, strengths and 
abilities and encourage them to find out about careers and 
study programmes that suit them. 

Tipps für 
Eltern 
Die Studien- 
und Berufswahl 
begleiten

Deutsch
Den passenden Beruf oder das passende Studium zu 
finden, ist eine große Herausforderung. Als Eltern sind 
Sie wichtige Ratgeber bei der Berufsorientierung – 

denn Sie kennen Ihr Kind am besten und haben Erfahrungen, von 
denen es profitieren kann. Folgende Tipps haben wir daher für Sie:

•	 Sprechen Sie frühzeitig mit Ihrem Kind über dessen Talente, 
Stärken und Fähigkeiten und regen Sie dazu an, sich über 
Berufe und Studiengänge, die dazu passen, zu informieren. 

•	 Ein gemeinsames Gespräch mit der Berufsberatung der 
Agentur für Arbeit hilft ebenfalls, sich über die Berufs- und 
Studienmöglichkeiten klar zu werden. 

•	 Gehen Sie gemeinsam auf die Ausbildungsmessen. Dadurch 
können Sie zusammen Ausbildungsberufe entdecken, die zu 
den Stärken Ihres Kindes passen. 

•	 Junge Menschen wählen häufiger „typische“ Männer- oder 
Frauenberufe, obwohl die eigenen Stärken vielleicht nicht zu 
den Anforderungen passen. Als Eltern können Sie Ihr Kind 
unterstützen, über die Klischees hinauszusehen und sich eher 
an ihren Fähigkeiten zu orientieren. 

Mit einer Ausbildung legen die Jugendlichen einen soliden und 
wichtigen Grundstein für ihre berufliche Karriere. Mit Abschluss 
einer Ausbildung stehen ihnen zusätzlich viele Möglichkeiten 

Ukrainisch
Пошук правильної кар‘єри або програми навчання 
є серйозним викликом. Як батьки, ви є важливими 

порадниками, коли йдеться про профорієнтацію, адже ви 
найкраще знаєте свою дитину і маєте досвід, який може бути їй 
корисним. Тому ми маємо для вас наступні поради:

•	 Поговоріть зі своєю дитиною змалку про її таланти, сильні 
сторони та здібності й заохочуйте її шукати інформацію про 
професії та навчальні програми, які їй підходять. 

•	 Спільна бесіда з консультантом з питань кар‘єри в службі 
зайнятості також допоможе прояснити варіанти кар‘єри та 
навчання. 

•	 Ходіть разом на навчальні ярмарки. Це дозволить 
вам разом відкрити для себе навчальні професії, які 
відповідають сильним сторонам вашої дитини. 

•	 Молоді люди частіше обирають „типові“ чоловічі або жіночі 
професії, навіть якщо їхні власні сильні сторони можуть 
не відповідати вимогам. Як батьки, ви можете допомогти 
своїй дитині вийти за рамки кліше і зосередитися на своїх 
здібностях.
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offen – seien es Fort- und Weiterbildungen oder ein erweitertes 
Studium. In Deutschland setzt sich die Auswahl dabei aus über 
300 anerkannten Ausbildungsberufen und über 20.000 Studien-
gängen aus den unterschiedlichsten Bereichen zusammen. Vom 
Handwerk über den Metall- und Maschinenbau bis hin zur Wirt-
schaft und Verwaltung, dem Bereich Gesundheit und Soziales und 
vieles mehr. 

Zahlreiche berufliche Möglichkeiten warten darauf, entdeckt zu 
werden. Einen ersten Anhaltspunkt bietet unser STARTit!-Maga-
zin zur Ausbildungs- und Studienmesse in Schwäbisch Gmünd. 
Verschaffen Sie sich einen ersten Überblick über die angebotenen 
Ausbildungsberufe und finden Sie gemeinsam mit Ihrem Kind den 
passenden Beruf.

•	 A joint discussion with the career‘s counsellor at the 
employment agency also helps to clarify career and study 
options. 

•	 Go to the career fairs together. This will allow you to disco-
ver training occupations together that match your child‘s 
strengths. 

•	 Young people are more likely to choose „typical“ male or 
female professions, even though their own strengths may not 
match the requirements. As a parent, you can help your child 
to look beyond the clichés and focus more on their abilities. 

With an apprenticeship, young people lay a solid and important 
foundation for their professional career. Once they have completed 
an apprenticeship, there are many additional options open to them 
– be it further education and training or an extended degree pro-
gramme. In Germany, there are over 300 recognised training occupa-
tions and over 20,000 degree courses in a wide variety of fields. From 
skilled trades, metalworking and mechanical engineering to business 
and administration, health and social services and much more. 

Numerous career opportunities are waiting to be discovered. Our 
STARTit! magazine for the training and study fair in Schwäbisch 
Gmünd provides an initial guide. Get an initial overview of the 
apprenticeships on offer and find the right career together with 
your child.

Завдяки професійному навчанню молоді люди закладають 
міцний і важливий фундамент для своєї професійної кар‘єри. 
Після завершення професійного навчання перед ними 
відкривається безліч додаткових можливостей - будь то 
подальша освіта та професійна підготовка або навчання за 
розширеною програмою здобуття вищої освіти. У Німеччині 
існує понад 300 визнаних навчальних професій і понад 20 
000 навчальних курсів у найрізноманітніших галузях. Від 
ремесел, металообробки та машинобудування до бізнесу 
та адміністрування, охорони здоров‘я та соціальних послуг і 
багато іншого. 

Численні кар‘єрні можливості чекають на вас. Наш журнал  
STARTit! для ярмарку професійної освіти та навчання в Швабіш-
Гмюнд пропонує початковий путівник. Отримайте початковий 
огляд пропонованих професій та знайдіть відповідну кар‘єру 
разом зі своєю дитиною.

Türkisch
Doğru kariyer veya lisans programını bulmak büyük bir 
zorluktur. Ebeveynler olarak, kariyer rehberliği söz konusu 

olduğunda önemli danışmanlarsınız - çünkü çocuğunuzu en iyi siz 
tanıyorsunuz ve onun faydalanabileceği deneyime sahipsiniz. Bu 
nedenle sizin için aşağıdaki ipuçlarını sunuyoruz:

•	 Çocuğunuzla yetenekleri, güçlü yönleri ve becerileri hakkında 
erkenden konuşun ve onları kendilerine uygun kariyerler ve eğitim 
programları hakkında bilgi edinmeye teşvik edin. 

•	 Bulma kurumundaki kariyer danışmanı ile ortak bir görüşme de 
kariyer ve eğitim seçeneklerini netleştirmeye yardımcı olur. 

•	 Eğitim fuarlarına birlikte gidin. Bu, çocuğunuzun güçlü yönlerine 
uyan eğitim mesleklerini birlikte keşfetmenizi sağlayacaktır. 

•	 Gençlerin „tipik“ erkek veya kadın mesleklerini seçme olasılığı 
daha yüksektir, kendi güçlü yönleri gerekliliklere uymasa bile. Bir 
ebeveyn olarak, çocuğunuzun klişelerin ötesine bakmasına ve 
yeteneklerine daha fazla odaklanmasına yardımcı olabilirsiniz. 

Çıraklık eğitimi ile gençler mesleki kariyerleri için sağlam ve önemli bir 
temel atmış olurlar. Çıraklık eğitimini tamamladıktan sonra, ileri eğitim ve 
öğretim ya da genişletilmiş bir diploma programı gibi pek çok ek seçeneğe 
sahip olurlar. Almanya‘da çok çeşitli alanlarda 300‘den fazla tanınmış 
meslek eğitimi ve 20.000‘den fazla diploma programı bulunmaktadır. 
Zanaat, metal işleme ve makine mühendisliğinden işletme ve idareye, 
sağlık ve sosyal hizmetlere ve çok daha fazlasına kadar. 

Çok sayıda kariyer fırsatı keşfedilmeyi bekliyor. Schwäbisch Gmünd‘deki 
eğitim ve öğrenim fuarı için STARTit! dergimiz bir başlangıç rehberi 
sunuyor. Sunulan meslek eğitimleri hakkında genel bir bakış elde edin 
ve çocuğunuzla birlikte doğru mesleği bulun.
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Mach was  
aus morgen!
Deine Stärken. Deine Chancen. Deine Zukunft.
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Mahatma Gandhi sagte einmal: „Die Zukunft hängt 
davon ab, was wir heute tun.“ Und es ist ganz klar: 
Junge Menschen gestalten die Arbeitswelt von 
morgen – auch du! Aber was willst du eigentlich 
tun?

Mit deiner Berufswahl definierst du nicht nur dei-
ne eigene Zukunft, sondern nimmst auch Einfluss 
auf deine Umwelt. Vor dir liegen zahlreiche Mög-
lichkeiten, die unterschiedlicher und vielfältiger 
nicht sein könnten. Egal, ob du ins Handwerk ge-
hen oder etwas mit Technik machen willst, ob du 
etwas verändern oder etwas Sinnvolles machen 
willst – die Entscheidung liegt ganz allein bei dir.

Keine Sorge: Wir verschaffen dir einen Überblick, 
was dich in der großen, weiten Welt der Berufe er-
wartet – und welche Chancen sich für dich daraus 
ergeben. Von spannenden Zukunftstrends über 
sich ändernde Berufsbilder bis hin zum Einfluss, 
den du durch deine Berufswahl bewirkst. Bereit, 
dich inspirieren zu lassen?

Trends, die die Zukunft prägen
• �Künstliche Intelligenz: KI hilft in der Pfle-

ge, im Handwerk, in der Industrie – und 
schafft neue Jobs.

• �Green Jobs: Nachhaltigkeit ist mehr als 
ein Trend – sie wird zum Beruf.

• �New Work: Flexiblere Arbeitszeiten, 
Homeoffice und Work-Life-Balance beein-
flussen die Arbeitswelt.

Trends, die  
die Arbeitswelt 
verändern

Digitalisierung und Künstliche Intelligenz sind 
nur zwei zentrale Themen, die weiterhin nicht 
nur unseren Alltag, sondern auch die Arbeits-
welt maßgeblich beeinflussen und verändern. 
Aber auch der Wertewandel der jungen Genera-
tionen nimmt Einfluss. Hast du dich schon einmal 
gefragt, was dir im Beruf wichtig ist? Suchst du 
nach etwas Sinngebendem oder nach finanzieller 
Sicherheit? Legst du Wert auf Flexibilität, klar de-
finierte Strukturen oder eine ausgewogene Work-
Life-Balance? Das und mehr beeinflusst deine Ent-
scheidung und damit auch die Arbeitswelt. Und 
bestimmt hast du auch schon vom ewigen Thema 
„Fachkräftemangel“ gehört. Die gute Nachricht: 
Du wirst gebraucht – und zwar fast überall. Ganz 
egal, was dich interessiert.

Berufsbilder  
im Wandel – alt,  
aber anders
Die Arbeitswelt ist in stetigem Wandel. Neue oder 
geänderte Anforderungen, Trends und Moderni-
sierungen nehmen Einfluss auf Ausbildung und 
Beruf. Das führt zu angepassten Berufsbildern. 
Einige modernisierte Ausbildungsordnungen, wie 
für Kaufleute für Büromanagement, treten noch 
in diesem Jahr in Kraft. Aber auch andere Berufe 
haben bereits in den letzten Jahren ein Update 
erfahren.

Dein Weg –  
deine Zukunft
16
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1. 3.Elektroniker*in für Energie- und 
Gebäudetechnik

Smart Homes, nachhaltige Energielösungen und 
digitale Steuerungen – der Beruf hat sich vom 
klassischen Elektrohandwerk zum Hightech-Job 
entwickelt.

Kaufleute für Büromanagement

Die Organisationstalente von heute arbeiten digi-
tal, vernetzt und oft projektbezogen – klassische 
Büroarbeit hat sich grundlegend gewandelt.

Anforderungen:
• �Interesse an IT, Technik und Nachhaltigkeit
• �Sorgfältige, strukturierte Arbeitsweise
• �Teamfähigkeit und Spaß an wechselnden 

Einsatzorten

Anforderungen:
• �Organisationstalent und selbstständiges 

Arbeiten
• �Offenheit für digitale Tools
• �Kommunikationsstärke – schriftlich wie 

mündlich

Damals: Heute:

�Kabel verlegen, 
Schalter installie-
ren, Sicherungen 
verdrahten

�Analoge Technik 
und manuelle Ver-
drahtung

��Arbeiten nach 
Papierplänen, meist 
auf Baustellen

�Programmierung 
von Smart-Home-
Systemen

�Installation nachhal-
tiger Energieanla-
gen (z.B. Photovol-
taik)

�Energiemanage-
ment

Damals: Heute:

�Aktenordner, 
Schreibmaschine, 
Terminkalender aus 
Papier

�Ablage, Postbe
arbeitung und Tele-
fonvermittlung

�Starre Büro
strukturen

�Arbeiten mit Cloud-
systemen, digitalen 
Tools & Projektsoft-
ware

�Fokus auf Datensi-
cherheit und Daten-
schutz

�Umgang mit digi-
talen Medien und 
Daten

2. Pflegefachkraft

Mit der generalistischen Pflegeausbildung und 
moderner Technik verändert sich der Pflegeberuf: 
mehr Verantwortung, neue Einsatzfelder, digitaler 
Alltag.

Damals: Heute:

�Ausbildung getrennt 
nach Alten- und 
Krankenpflege

�Schwerpunkt auf 
Grundpflege und 
körperliche Arbeit

�Dokumentation teils 
per Hand

�Generalistische 
Ausbildung für alle 
Pflegebereiche

�Digitale Dokumen-
tation, interdiszi
plinäre Zusammen-
arbeit

�Mehr Verantwor-
tung in Planung und 
Beratung

Anforderungen:
• �Empathie und Freude am Umgang mit Menschen
• �Digitale Grundkenntnisse & organisatorisches 

Talent
• �Bereitschaft für Schichtarbeit, Belastbarkeit & 

Teamarbeit

4. Fachinformatiker*in  
für Systemintegration

Vom Kabelverlegen zum Cyberschutz: IT-Fachkräf-
te sorgen heute nicht nur dafür, dass Technik funk-
tioniert – sie schützen auch Netzwerke und Daten 
vor Angriffen.

Damals: Heute:

�Einrichtung von 
Bürorechnern und 
Netzwerken

�Hilfe bei Drucker-
problemen oder 
Softwareinstallati-
onen

�Arbeiten im Hinter-
grund

�Planung, Aufbau 
und Absicherung 
komplexer IT-Infra-
strukturen

�Arbeiten mit 
Cloud-Services, 
Serverlösungen und 
Firewalls

�Schutz vor Cyberan-
griffen

Anforderungen:
• �Technisches Verständnis und Interesse an IT-

Sicherheit
• �Logisches Denken und Problemlösefähigkeit
• �Verantwortungsbewusstsein und Lust auf stetige 

Weiterbildung
18 19
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Berufe fürs  
digitale Zeitalter
Der Wandel der Arbeitswelt, besonders Themen 
wie Digitalisierung, Automatisierung, Onlinehan-
del und Datensicherheit, verändern aber nicht nur 
bestehende Berufe – sie schaffen auch ganz neue. 
Diese Ausbildungsberufe wurden seit 2020 einge-
führt, um auf die Anforderungen moderner Ar-
beitswelten zu reagieren:

• �Kaufleute  

für Digitalisierungsmanagement

• �Kaufleute  

für IT-System-Management

• �Fachinformatiker*in  

für digitale Vernetzung

• �Fachinformatiker*in  

für Daten- und Prozessanalyse

• �Gestalter*in  

für immersive Medien

Viele dieser Berufe gab es vor wenigen Jahren also 
noch gar nicht – und wer weiß, welche du in Zu-
kunft noch mitgestalten kannst?

Deine Möglichkeiten 
– deine Wirkung
Dein Beruf ist mehr als nur ein Job – er kann etwas 
bewegen. Ob du Menschen im Alltag unterstützt, 
an der Technik von morgen tüftelst oder einen 
Beitrag zum Klimaschutz leistest: Mit deiner Be-
rufswahl gestaltest du aktiv die Zukunft mit und 
beeinflusst die Arbeitswelt von morgen.

In sozialen Berufen wie Pflege, Erziehung und Ge-
sundheit sorgst du dafür, dass andere gut durchs 
Leben kommen. Technische Berufe ermöglichen 
Fortschritt – durch neue Maschinen, smarte Sys-
teme oder innovative Produkte. Und wer sich für 
einen Umweltberuf entscheidet, hilft ganz konkret 
dabei, Ressourcen zu schützen und den ökologi-
schen Wandel voranzutreiben.

Wichtig zu wissen: Jeder Beruf zählt! Auch die, die 
man vielleicht nicht sofort auf dem Schirm hat. 
Vom IT-Job bis zu Kaufleuten für Büromanage-
ment. Denn in fast jedem Beruf steckt heute die 
Chance, etwas zu bewirken.

5. Umwelttechnologe/-technologin 
für Abwasserbewirtschaftung

Wasserreinigung trifft Digitalisierung: Der einst 
unterschätzte Beruf ist heute ein technischer und 
ökologischer Zukunftsjob.

Anforderungen:
• �Interesse an Umwelttechnik und 

Naturwissenschaften
• �Technisches Verständnis und Zuverlässigkeit
• �Bereitschaft zur Arbeit im Schichtdienst

Damals: Heute:

�Alte Bezeichnung: 
Fachkraft für 
Abwassertechnik

�Kläranlagen manuell 
steuern und reinigen

�Viel körperliche 
Arbeit im Freien

�Digitale Überwa-
chung und Prozess-
automatisierung

�Analyse mit Senso-
ren und modernen 
Steuerungssystemen

�Fokus auf 
Umweltschutz & 
Nachhaltigkeit

6. Schornsteinfeger*in

Vom Glücksbringer zum Energie- und Umweltpro-
fi: Ein traditionsreicher Beruf mit ganz neuen Auf-
gaben.

Damals: Heute:

�Reinigung von 
Kaminen mit 
Bürsten

�Kontrolle auf Ruß 
und Brandschutz

�Klassisches Hand-
werk mit viel 
Routinearbeit

�Verstärkter Fokus 
auf Energieeffizienz

�Prüfung moderner 
Heizsysteme  
und Emissionen

�Nutzung digitaler 
Messgeräte und 
Dokumentations
systeme

Anforderungen:
• �Technisches Verständnis und Kundenorientie-

rung
• �Selbstständige Arbeitsweise und Verantwor-

tungsbewusstsein
• �Interesse an Umweltthemen und gesetzlicher 

Regeltechnik

Deine Zukunft  
beginnt jetzt
Du musst noch nicht genau wissen, wohin dein 
Weg führt – aber jetzt ist der richtige Moment, um 
ihn zu finden. Zahlreiche Möglichkeiten warten nur 
darauf, von dir entdeckt zu werden. Und viele Beru-
fe bieten mehr, als man auf den ersten Blick sieht.

Auf den kommenden Seiten stellen sich bereits 
zahlreiche Ausbildungsbetriebe aus der Region vor 
– mit echten Einblicken in ihren Alltag und persönli-
chen Statements von Azubis, die auch mal an deiner 
Stelle waren und die jetzt genau da stehen, wo du 
bald sein könntest. So bekommst du einen ersten 
Eindruck und kannst herausfinden, was zu dir passt.

Mach jetzt den  
ersten Schritt – dein Traumjob 

wartet nicht!
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Alle Aussteller A – Z    Über110 
Aussteller 

warten an den Ständen auf 

zahlreiche Besucherinnen und Besucher.

Auf den nächsten Seiten findet ihr  

die Standbeschreibungen in den 

einzelnen Bereichen. 

Stand-Nr.
Stand: Januar 2026
Änderungen vorbehalten

Agentur für Arbeit Aalen 46

AKS Hartmetalltechnik GmbH 115

AOK Ostwürttemberg 14

August Mössner GmbH + Co. KG 106

Autohaus B. Widmann GmbH & Co. KG 101

Autohaus Baur GmbH 100

BARMER Schwäbisch Gmünd 41

Bernd-Blindow-Schulen 76

Berufliches Schulzentrum 
Agnes-von-Hohenstaufen-Schule 
Gewerbliche Schule Schwäbisch Gmünd 
Kaufmännische Schule Schwäbisch Gmünd

73

Berufsvorbereitungswerk Ostalb gGmbH 11

Bezirksärztekammer Nordwürttemberg 24

bfz gGmbH Aalen 87

BGH Spezialstahl Süd GmbH 94

Bloom Future A

Bundespolizei 63

Bundeswehr – Karriereberatungsbüro 
Schwäbisch Gmünd

65

C. & E. Fein GmbH 112

Carl Zeiss AG 93

DAA Ostwürttemberg 90

DeHoGa Kreisstelle Ostalbkreis 47

Deichmann SE 18

Deutsche Rentenversicherung Baden- 
Württemberg, Abteilung 21 – Ausbildung

59

Deutsches Rotes Kreuz  
Kreisverband Schwäbisch Gmünd e.V.

6

Diakonie Stetten BAW Ostalb 7

Diakonie Stetten e. V. 8

dm drogeriemarkt 23

Elektroinnung Schwäbisch Gmünd 33

EMAG LaserTec 67

eule gmünder wissenswerkstatt 48

e

EVO Informationssysteme GmbH 60

Fehrle Stauden 72

Finanzverwaltung BW –  
Finanzamt Schwäbisch Gmünd

53

ForstBW, Forstbezirk  
Schwäbisch-Fränkischer Wald

56

Fotograf B

Franz von Assisi gGmbH /  
Canisius Jugendhilfe

71

Freiwilligendienste DRS gGmbH 83

Gebrüder Hörner GmbH 61

Geiger GmbH & Co. KG 78

Georg Eichele Bauunternehmung GmbH 66

Gewerbliche Schule Schwäbisch Gmünd – 
Friseurabteilung

32

GmündCom  95

Gottfried Wiedmann GmbH 108

Graduate Campus Hochschule Aalen 37

Habila GmbH 13

Handwerkskammer Ulm 35

Haus Edelberg Dienstleistungsgesellschaft 
für Senioren mbH „Wetzgauer Berg“

12

Heil Bedachung GmbH 91

Heldele Aalen GmbH 107

Hermann Schoell GmbH & Co. LG 109

HKR-Werkzeugtechnik GmbH 105

Hochschule Aalen 89

Holzbau Schmid GmbH & Co. KG 57

icotek GmbH & Co. KG 116

IHK Ostwürttemberg 15

Informationszentrum Zahn- und Mundge-
sundheit BW

50

Ingenieurgesellschaft Hetzel mbH & Co. KG 99

Intersport Schoell 31

Jobcenter Ostalbkreis 38

JVA Schwäbisch Gmünd 64

Katholischer Kindergartenverbund Kinder in 
der Mitte im Herzen der Stauferregion

69

Kessler + Co. GmbH & Co. KG 98

Kfz Innung Schwäbisch Gmünd 52

Kliniken Ostalb gkAöR 10

Kolping Bildung Nordwürttemberg gGmbH, 
Berufskolleg für Grafik-Design

77

Kreissparkasse Ostalb 42

Landgericht Ellwangen 22

Landratsamt Ostalbkreis 39

Landratsamt Ostalbkreis „Herz Plus Ostalb“ 36

Lebenshilfe für Menschen mit Behinderun-
gen Schwäbisch Gmünd gGmbH

4

LEICHT Küchen AG 19

Ludwig Häberle Logistik GmbH 103

MAGNA Energy Storage Systems GmbH 
Werk Schwäbisch Gmünd

117

Makadamwerk Schwaben GmbH & Co. KG 27

Malteser Hilfsdienst gGmbH 1

Mapal Präzisionswerkzeuge Dr. Kress KG 111

Maschinenfabrik Alfing Kessler GmbH 104

Medizinische Versorgung im Ostalbkreis 3

Mercedes-Benz AG 113

MPK Special Tools GmbH 102

Netze ODR GmbH 58

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung 
& Co. KG

79

Nubert electronic GmbH 30

OK.go MobilitätsAG 25

Ospa Apparatebau Pauser GmbH & Co. KG 21

Pädagogische Hochschule Schwäbisch 
Gmünd

85

Polizeipräsidium Aalen 34

Praxis OUCO 49

ProGenius Private Berufliche Schule 
Schwäbisch Gmünd

86

PTS-Prüftechnik GmbH 96

Rechtsanwaltskammer Stuttgart 62

Regionalbüro für berufliche Fortbildung 
Ostwürttemberg

88

RK Eventtechnik 68

Robert Bosch Automotive Steering GmbH 97

Rommelag 114

ropa GmbH 29

Rossaro Bauunternehmung GmbH u. Co. KG 80

Samariterstiftung Behindertenhilfe Ostalb 84

Schäflein Logistics GmbH Ulm 26

SHK-Innung Schwäbisch Gmünd 45

Spedition Brucker GmbH 74

Sport- und Physioschule Waldenburg 82

Sportstättenbau Garten-Moser  
GmbH & Co. KG

20

St. Loreto gGmbH 70

Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 40

Stadtwerke Schwäbisch Gmünd GmbH 16

Steuerberaterkammer Stuttgart 51

Stiftung Haus Lindenhof 5

Stilberatung C

Stuckateur Innung Gmünd 28

Stütz Schlosserei GmbH 2

TELENOT Unternehmensgruppe GmbH 17

Umicore Galvanotechnik GmbH 44

Vinzenz von Paul gGmbH 9

voestalpine Automotive Components 
Schwäbisch Gmünd GmbH & Co. KG

110

VR Bank Schwäbischer Wald 55

VR-Bank Ostalb eG 54

Weleda AG 43

Württembergische Versicherung 81

Zeller+Gmelin GmbH & Co. KG 75

ZF LIFETEC 92

l
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Stand-Nr.

Malteser Hilfsdienst gGmbH 1

Stütz Schlosserei GmbH 2

Medizinische Versorgung im Ostalbkreis 3

Lebenshilfe für Menschen mit Behinde-
rungen Schwäbisch Gmünd gGmbH

4

Stiftung Haus Lindenhof 5

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband 
Schwäbisch Gmünd e.V.

6

Diakonie Stetten BAW Ostalb 7

Diakonie Stetten e. V. 8

Vinzenz von Paul gGmbH 9

Kliniken Ostalb gkAöR 10

Berufsvorbereitungswerk Ostalb gGmbH 11

Haus Edelberg Dienstleistungs
gesellschaft für Senioren mbH  
„Wetzgauer Berg“

12

Habila GmbH 13

AOK Ostwürttemberg 14

Bloom Future A

Wir sehen uns auf der 
Ausbildungsmesse!

Stand: Januar 2026
Änderungen vorbehalten

Sich in der Berufswelt zu orientieren und dort den richtigen 
Weg einzuschlagen, ist nicht einfach. Die Herausforderung ist 
die riesige Auswahl an tollen Ausbildungsberufen, die euch zu 
Füßen liegen. Die Ausbildungsmesse ist der Ort, an dem ihr euch 
informieren könnt! Deshalb – Hereinspaziert! Kommt! Und in-
formiert euch über eure beruflichen Möglichkeiten und Chan-
cen. Lernt die Unternehmen und Ausbildungsberufe kennen.

In diesem Magazin findet ihr schon viele Unternehmen, die  
Ausbildungsplätze anbieten. Damit ihr am Messetag aber das 
Magazin nicht mittragen müsst, habt ihr die Möglichkeit, es 
euch kostenlos und unkompliziert aufs Smartphone oder Tablet 
zu laden. Auf www.start-it.de findet ihr neben der Information 
zur Messe und dem digitalen Magazin viele weitere informative 
Themen und könnt euch noch vor Messebesuch aktuell infor-
mieren!

Bestens informiert 

vor und auf der Messe

auf www.start-it.de
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Stand-Nr.

VR Bank Schwäbischer Wald 55

ForstBW, Forstbezirk Schwäbisch-Fränki-
scher Wald

56

Holzbau Schmid GmbH & Co. KG 57

Netze ODR GmbH 58

Deutsche Rentenversicherung Baden-Würt-
temberg, Abteilung 21 – Ausbildung

59

EVO Informationssysteme GmbH 60

Gebrüder Hörner GmbH 61

Rechtsanwaltskammer Stuttgart 62

Bundespolizei 63

JVA Schwäbisch Gmünd 64

Bundeswehr – Karriereberatungsbüro 
Schwäbisch Gmünd

65

SHK-Innung Schwäbisch Gmünd 45

Agentur für Arbeit Aalen 46

DeHoGa Kreisstelle Ostalbkreis 47

eule gmünder wissenswerkstatt 48

Praxis OUCO 49

Informationszentrum Zahn- und 
Mundgesundheit BW

50

Steuerberaterkammer Stuttgart 51

Kfz Innung Schwäbisch Gmünd 52

Finanzverwaltung BW –  
Finanzamt Schwäbisch Gmünd

53

VR-Bank Ostalb eG 54

Elektroinnung Schwäbisch Gmünd 33

Polizeipräsidium Aalen 34

Handwerkskammer Ulm 35

Landratsamt Ostalbkreis „Herz Plus Ostalb“ 36

Graduate Campus Hochschule Aalen 37

Jobcenter Ostalbkreis 38

Landratsamt Ostalbkreis 39

Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd 40

BARMER Schwäbisch Gmünd 41

Kreissparkasse Ostalb 42

Weleda AG 43

Umicore Galvanotechnik GmbH 44

Georg Eichele Bauunternehmung GmbH 66

EMAG LaserTec 67

RK Eventtechnik 68

Katholischer Kindergartenverbund Kinder in 
der Mitte im Herzen der Stauferregion

69

St. Loreto gGmbH 70

Franz von Assisi gGmbH / Canisius 
Jugendhilfe

71

Fehrle Stauden 72

Berufliches Schulzentrum 
Agnes-von-Hohenstaufen-Schule 
Gewerbliche Schule Schwäbisch Gmünd 
Kaufmännische Schule Schwäbisch Gmünd

73

Spedition Brucker GmbH 74

ProGenius Private Berufliche Schule Schwä-
bisch Gmünd

86

bfz gGmbH Aalen 87

Regionalbüro für berufliche Fortbildung 
Ostwürttemberg

88

Hochschule Aalen 89

DAA Ostwürttemberg 90

Fotograf B

Stilberatung C

Zeller+Gmelin GmbH & Co. KG 75

Bernd-Blindow-Schulen 76

Kolping Bildung Nordwürttemberg gGmbH, 
Berufskolleg für Grafik-Design

77

Geiger GmbH & Co. KG 78

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung 
& Co. KG

79

Rossaro Bauunternehmung GmbH u. Co. KG 80

Württembergische Versicherung 81

Sport- und Physioschule Waldenburg 82

Freiwilligendienste DRS gGmbH 83

Samariterstiftung Behindertenhilfe Ostalb 84

Pädagogische Hochschule Schwäbisch 
Gmünd

85

Stand: Januar 2026
Änderungen vorbehalten

IHK Ostwürttemberg 15

Stadtwerke Schwäbisch Gmünd GmbH 16

TELENOT Unternehmensgruppe GmbH 17

Deichmann SE 18

LEICHT Küchen AG 19

Sportstättenbau Garten-Moser  
GmbH & Co. KG

20

Ospa Apparatebau Pauser GmbH & Co. KG 21

Landgericht Ellwangen 22

dm drogeriemarkt 23

Bezirksärztekammer Nordwürttemberg 24

OK.go MobilitätsAG 25

Schäflein Logistics GmbH Ulm 26

Makadamwerk Schwaben GmbH & Co. KG 27

Stuckateur Innung Gmünd 28

ropa GmbH 29

Nubert electronic GmbH 30

Intersport Schoell 31

Gewerbliche Schule Schwäbisch Gmünd – 
Friseurabteilung

32

Bühne
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Hermann Schoell GmbH & Co. LG 109

voestalpine Automotive Components 
Schwäbisch Gmünd GmbH & Co. KG

110

Mapal Präzisionswerkzeuge Dr. Kress KG 111

C. & E. Fein GmbH 112

Mercedes-Benz AG 113

Rommelag 114

AKS Hartmetalltechnik GmbH 115

icotek GmbH & Co. KG 116

MAGNA Energy Storage Systems GmbH 
Werk Schwäbisch Gmünd

117

Heil Bedachung GmbH 91

ZF LIFETEC 92

Carl Zeiss AG 93

BGH Spezialstahl Süd GmbH 94

GmündCom 95

PTS-Prüftechnik GmbH 96

Robert Bosch Automotive Steering GmbH 97

Kessler + Co. GmbH & Co. KG 98

Ingenieurgesellschaft Hetzel mbH & Co. KG 99

Autohaus Baur GmbH 100

Autohaus B. Widmann GmbH & Co. KG 101

MPK Special Tools GmbH 102

Ludwig Häberle Logistik GmbH 103

Maschinenfabrik Alfing Kessler GmbH 104

HKR-Werkzeugtechnik GmbH 105

August Mössner GmbH + Co. KG 106

Heldele Aalen GmbH 107

Gottfried Wiedmann GmbH 108

Stand-Nr.

Stand: Januar 2026
Änderungen vorbehalten

Finde auf START-it.de dein  
passendes Match zum  
perfekten Ausbildungsstart!
Du bist noch auf der Suche nach einem passen-
den Ausbildungsplatz? Da haben wir genau das 
richtige Tool für dich: die Matching-Funktion auf  
www.start-it.de – die Ausbildungsplattform der 
Region.

Auf start-it.de bietet sich dir eine einzigartige Um-
gebung, die dich dabei unterstützt, den perfekten 
Arbeitsplatz zu finden. Dabei bringt dich unsere 
Plattform mit den Unternehmen der Region zusam-
men – einfach, unkompliziert und mit nur wenigen 
Klicks. 

So funktioniert’s
Mehr als eine Internetverbindung ist für das Nut-
zen der Matching-Funktion nicht nötig. Auf diese 
kannst du ganz einfach über den Laptop, dein Ta-
blet oder Smartphone zugreifen. Klicke auf „Finde 
dein Match“ und schon geht es los. Nun gilt es, ei-
nige Fragen zu beantworten, um deine Interessen, 
Vorlieben und Vorstellungen zu ermitteln. Auf Basis 
deiner Antworten erhältst du am Ende die perfek-
ten Ausbildungsangebote für dich. Denn Noten 
sind nicht alles! Und wenn du weitere Vorschläge 
möchtest, weil du dich beispielsweise für unter-
schiedliche Richtungen interessierst, dann beginne 
einfach von vorn und lass dich neu matchen.

Mehr als ein Match
Doch start-it.de bietet dir mehr als nur die Mat-
ching-Funktion. Hast du ein Match gefunden? Dann 
ist es jetzt Zeit, das Unternehmen besser kennenzu-
lernen. Schau dir das Unternehmensprofil an oder 
trete schnell, unkompliziert und direkt per Mail in 
Kontakt mit deinem Wunschunternehmen. Wer 
weiß? Vielleicht hast du schon bald ein Praktikum 
oder sogar ein Vorstellungsgespräch in der Tasche. 
Darüber hinaus bietet dir start-it.de zahlreiche In-
formationen und nützliche Tipps rund um den er-
folgreichen Start ins Berufsleben.

Start-it.de ist eine Kooperation von Agentur für Arbeit | Landrat-

samt Ostalbkreis | Stadt Ellwangen, Stadt Aalen | Stadt Schwäbisch 

Gmünd | SDZ Mediengruppe

Finde jetzt dein 
Match und deinen 
Traumjob!

Easy, oder?  
Worauf wartest du  

also noch?It
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e
!

Foto: © Drobot Dean – stock.adobe.com
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LEICHT Küchen AG 
Gmünder Straße 70
73550 Waldstetten
www.leicht.com

Kontakt INFO!

Zusätzlich eröffnet LEICHT vielfältige Entwicklungsmöglich-
keiten. Wie erfolgreich die Ausbildung ist, zeigt das Beispiel 
von Fabian, der seine Ausbildung zum Holzmechaniker so-
wohl auf Landes- als auch auf Bundesebene als Bester abge-
schlossen hat.

Teamgeist, Engagement und Verantwortung
Bei LEICHT geht es nicht nur um Fachwissen, sondern auch 
um ein starkes Miteinander. Um den Austausch zwischen 
kaufmännischen und gewerblichen Auszubildenden zu för-
dern, finden regelmäßig gemeinsame Events statt – etwa der 
Azubi-Fit-Tag, bei dem Sport, Spaß und Teamgeist im Vorder-
grund stehen.

Darüber hinaus kannst du dich in sozialen Projekten sowie 
in Themen wie Nachhaltigkeit oder Digitalisierung engagie-
ren. So entwickelst du dich nicht nur fachlich, sondern auch 
persönlich weiter, übernimmst Verantwortung und gestaltest 
aktiv die Zukunft mit.

Dein Start bei LEICHT
Eine Ausbildung bei LEICHT bedeutet: moderne Arbeitswel-
ten, echte Wertschätzung und beste Perspektiven. Wer Mo-
tivation, Neugier und Teamgeist mitbringt, findet hier einen 
Ausbildungsplatz mit Zukunft – und vielleicht sogar den Start-
punkt für eine langfristige Karriere.

Jede Küche ist ein Unikat und nach Kundenwünschen gefertigt.

Modern produzieren – individuell fertigen
Individuelle Küchen, die exakt den Kundenwünschen entspre-
chen – dafür setzt LEICHT auf eine ausgeklügelte Fertigung 
nach dem Prinzip der Losgröße 1 Fertigung. Das moderne Werk 
im Industriegebiet Gügling zählt zu den fortschrittlichsten Kü-
chenmöbelwerken für maßindividuelle Schrankfertigung. Ein 
hoher Automatisierungsgrad und der Einsatz von Robotern 
sorgen für effiziente Prozesse. Das Ergebnis: Jede Küche ist ein 
Unikat – und du kannst Teil dieses Entstehungsprozesses sein.

Vielfältige Ausbildungswege
Ob klassische Ausbildung oder duales Studium – bei LEICHT 
findest du den Weg, der zu dir passt. Organisationstalente 
fühlen sich in der Ausbildung zu Industriekaufleuten wohl, 
handwerklich Interessierte entscheiden sich für die Holzme-
chanik. Wer Technik und Wirtschaft verbinden möchte, ist mit 
dem dualen Studium Wirtschaftsinformatik gut beraten. So 
bietet LEICHT für unterschiedliche Interessen und Stärken die 
passende Perspektive.

Ausbildung bei LEICHT —  
Wo aus Ideen Küchen werden

Du bist auf der Suche nach einer spannenden und praxisnahen Ausbildung?  
Ob klassische Ausbildung oder duales Studium – die LEICHT Küchen AG  
bietet dir den perfekten Einstieg ins Berufsleben: in einem familiären Umfeld,  
mit modernster Technik und echten Entwicklungsmöglichkeiten.

Im Werk der LEICHT 

Küchen AG in 

Schwäbisch Gmünd 

entstehen echte 

Unikate, die du mit­

produzieren kannst. Fo
to

s:
 ©
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Produktion | Fertigung | Handwerk

Moderne Küchenproduktion bei LEICHT in Schwäbisch Gmünd.

Wir bilden aus (m/w/d):
Industriekaufleute

Holzmechaniker

Duales Studium Wirtschaftsinformatik

Duales Studium Holztechnik

Tipp

Deine Benefits: 

•	 Betriebskantine
•	 Weiterbildung
•	 Urlaubs- und Weihnachtsgeld
•	 Mitarbeiterveranstaltungen
•	 Altersvorsorge
•	 Betriebliche Zusatzversicherung

Eines haben alle Ausbildungswege gemeinsam: Sie sind pra-
xisnah, abwechslungsreich und individuell auf deine Fähigkei-
ten zugeschnitten. Du willst wissen, wie aus einer Idee eine 
maßgefertigte Küche wird? Bei LEICHT lernst du den gesam-
ten Prozess kennen – von der Planung über die Fertigung bis 
hin zur Auslieferung.
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Ich mache das DH-Studium, weil … 

...  ich nach meiner Ausbildung zum Holzmechaniker mehr wollte.
LEICHT hat mich während meiner Ausbildung und auch jetzt während des 

Studiums in meiner Weiterentwicklung sehr unterstützt, wofür ich dankbar 

bin. Das DH-Studium ermöglicht mir, in viele Bereiche reinzuschnuppern. 

Jetzt bin ich in der Qualitätssicherung. Auf dem Plan stehen bisher noch 

die Bereiche Arbeitsvorbereitung, Produktmanagement sowie der Bereich 

Technische Vorbereitung und Begleitung.“
Johannes Baur

3. Lehrjahr, DH-Studium Holztechnik, 
LEICHT Küchen AG 

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... mir während dem kaufmännischen Berufskolleg das Fach  
„Betriebswirtschaft“ sehr gefallen hat.
Während der Ausbildung durchlaufe ich verschiedene Bereiche und die vielseitigen 

Aufgaben machen dadurch die Ausbildung auch sehr abwechslungsreich für mich. 

Durch die hilfsbereiten Kollegen, die mir die einzelnen Bereiche vorstellen und mir 

die Tätigkeiten genaustens erklären, macht die Arbeit noch mehr Spaß.“
Tim Raupach
3. Lehrjahr, Industriekaufmann, 
LEICHT Küchen AG

Ich habe die Ausbildung gemacht, weil … 

... ich direkt Hand anlegen wollte.
In der Ausbildung lerne ich den ganzen Prozess kennen,  

von Planung, Zeichnung, Problemlösung  

bis zur finalen Fertigung.“
Fabian Krieg
Holzmechaniker, 
LEICHT Küchen AG

Alina Wahl
3. Lehrjahr, Holzmechanikerin,

LEICHT Küchen AG

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... ich mich nach der Schule praktisch betätigen wollte. 
Ich wollte keinen reinen Bürojob, sondern einen abwechslungsreichen Alltag, 

bei dem man auch gleich das Resultat am Ende des Tages in den Händen halten 

kann. Wir dürfen in der Ausbildung eigene Werkstücke bauen. Mich fasziniert 

es sehr, wie vielseitig man den Werkstoff Holz einsetzen kann.“

Das sind unsere Auszubildenden

Er absolvierte seine 
Ausbildung als Bundes- 
und Landesbester.  
Schau dir das Video an.

„

„

„

„
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www.leicht.com

KONTAKT:
Elvira Zahner | Telefon: 07171 402 197 | Mail: elvira.zahner@leicht.de

FOLLOW US

START NOW

KOMM ZU 
UNS INS 
TEAM!

AUSZUBILDENDER INDUSTRIEKAUFMANN (w/m/d)

Dauer 3 Jahre | Start September 2026

AUSZUBILDENDER HOLZMECHANIKER (w/m/d)

Dauer 3 Jahre | Start September 2026

DH-STUDENT IM STUDIENGANG  
HOLZTECHNIK  (w/m/d)

Dauer 3 Jahre | Start Oktober 2026

DH-STUDENT IM STUDIENGANG  
WIRTSCHAFTSINFORMATIK (w/m/d)

Dauer 3 Jahre | Start Oktober 2026

STARTE DEINE AUSBILDUNG ODER DEIN 
DUALES STUDIUM BEI LEICHT ALS:

Neugierig auf  
den Berufsalltag? 
Wir bieten auch
Schülerpraktika!

Anzeige



Ich mache die Ausbildung, weil … 

... ich kreativ arbeiten will, handwerkliches Können liebe und 
jeden Tag sehe, was ich mit meinen Händen geschaffen habe.“ 

„

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... mir praktisches Arbeiten liegt, ich gerne anpacke und etwas 
gestalten will. 
Das Stuckateurhandwerk verbindet Tradition, Technik und modernes 

Gestalten – das begeistert mich.“

„

Bennet Magel, 18 Jahre
2. Lehrjahr, Stuckateur, 
Gipsergeschäft Neumaier GmbH

Karen Ellermann, 22 Jahre
3. Lehrjahr, Schreinerin, 

Schäble TEAM GmbH & Co. KG

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... mir die abwechslungsreiche Arbeit im Handwerk – egal,  
ob es in der Werkstatt oder auf der Montage ist –  
sehr viel Spaß macht und ich das Gefühl habe, etwas  
Sinnvolles und Langlebiges zu schaffen!“

„

Das sind unsere Auszubildenden

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... sie in ihren Tätigkeiten sehr abwechslungsreich ist und ich 
selten zwei Tage hintereinander dasselbe mache. 
Außerdem finde ich es toll, dass ich mich, auch als Frau, mit vielen hand-

werklichen Themen auseinandersetzen kann und auch große Gestal-

tungsmöglichkeiten mit meiner Kreativität habe.“

„

Joelina Grimminger, 20 Jahre
2. Lehrjahr, Malerin und Lackiererin,

Heinrich Schmid GmbH & Co. KG

Elliseo Renzoni, 18 Jahre
1. Lehrjahr, Stuckateur, 
Gipsergeschäft Neumaier GmbH
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Die Adresse für die Ausbildung im Handwerk des Ostalbkreises.
Hier findet Ihr Adressdaten, Informationen über den Beruf, Unternehmen, Verlinkungen zu wichtigen Adressen

und vieles mehr.

ZUKUNFT IM HANDWERK

Geschäftsstelle Aalen
Curfeßstr. 14 . 73430 Aalen
Tel.: 0 73 61 / 63 56
khs-aalen@handwerk-ostalb.de

Geschäftsstelle Schwäbisch Gmünd
Leutzestr. 53 . 73525 Schwäbisch Gmünd
Tel.: 0 71 71 /50 33
khs-gmuend@handwerk-ostalb.de

www.handwerk-ostalb-azubi.de

WIR
SUCHEN

DICH!
FÜR HEIZUNG SANITÄR KLIMA

IN DEN BAUBERUFEN

FÜR DIE KFZ-TECHNIK

ALS ELEKTRONIKER

ALS ZIMMERER UND SCHREINER

IN DEN METALLBERUFEN

FÜR DIE NAHRUNGSMITTELBERUFE

ALS FRISEUR/IN

ALS MALER UND LACKIERER

Adobe Stock 107190108

KREISHANDWERKERSCHAFT
OSTALB

www.handwerk-ostalb-azubi.de

ODER STUCKATEUR  

Anzeige



Finanzen clever managen
Der Start in die Ausbildung bringt nicht nur span-

nende Aufgaben mit sich, sondern auch das ers-

te eigene Geld. Damit der Azubi-Alltag nicht nur 

Spaß macht, sondern auch die Finanzen stimmen, 

haben wir für dich allerhand Wissenswertes zu-

sammengetragen.

Budget planen
Schreibe einmal auf, wie viel du einnimmst und wofür 
du Geld ausgibst: Miete, Handy, Verkehr, Essen, Frei-
zeit. Danach siehst du, wie viel du zum Sparen oder 
für Extras übrig hast. Unser Tipp: Eine App oder einfa-
che Excel-Tabelle hilft, alles im Blick zu behalten, be-
sonders am Anfang, wenn noch alles neu ist.

2

1 Dein Gehalt verstehen
Du bekommst als Azubi ein monatliches Gehalt. Die 
Höhe hängt dabei von Branche, Betrieb und Ausbil-
dungsjahr ab. Ausgezahlt wird das Gehalt auch dann, 
wenn du Urlaub hast, krank bist oder für die Berufs-
schule freigestellt bist. Es lohnt sich, deine Abrech-
nung zu prüfen: Welche Abzüge gibt es für Steuern, 
Sozialversicherung oder Rentenbeiträge? So behältst 
du den Überblick.

Steuererklärung als Azubi
Ob du Lohnsteuer zahlst, ist abhängig von deiner 
Ausbildungsvergütung und deiner Steuerklasse. So-
bald das der Fall ist, kann sich eine Steuererklärung 
lohnen. Denn meistens kannst du dir dann die vom Fi-
nanzamt einbehaltene Lohnsteuer zurückholen. Wirf 
also einen genauen Blick auf deine Lohnabrechnung, 
die du von deinem Ausbildungsbetrieb bekommst, 
um zu prüfen, ob du Lohnsteuer bezahlst. Zusätz-
lich kannst du sogenannte Werbungskosten wie die 
Fahrtkosten zur Berufsschule und zum Ausbildungs-
betrieb von der Steuer absetzen. Bei deiner ersten 
Steuererklärung ist es aber immer ratsam, sich von 
jemandem helfen zu lassen, der bereits Erfahrung da-
mit hat.
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3 Ausbildungsgehalt aufbessern
Musst du von deiner Ausbildungsvergütung bei-
spielsweise Miete für deine Wohnung und andere 
Lebenshaltungskosten zahlen, kann es vorkommen, 
dass diese nicht zum Leben reicht. Doch dann kannst 
du auch staatliche Hilfe beantragen oder andere Un-
terstützungsmöglichkeiten in Betracht ziehen, wie 
zum Beispiel:

 �Berufsausbildungshilfe (BAB): abhängig von dei-
ner persönlichen Lebenssituation

 �Kindergeld: gibt es bis zum 25. Lebensjahr und 
muss dir ausgezahlt werden, wenn du nicht mehr 
daheim wohnst

 �Nebenjob: immer abzuklären mit deinem Ausbil-
dungsbetrieb
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#CARrierebeimulfinger

Automobilkaufmann*frau
Kfz-Mechatroniker*in
Karosseriebauer*in
Fahrzeuglackierer*in
Fachkraft für Lagerlogistik

An unseren elf Standorten bieten wir vielfältige
Möglichkeiten für einen soliden Karrierestart.
Eine Beschreibung der Berufsbilder findest Du
auf www.mulfinger-akademie.de

Starte mit uns durch.
Unsere Ausbildungsberufe

Anzeige



Ich mache die Ausbildung, weil … 

... ich praktische Erfahrung sammeln möchte und es mir Spaß 
macht, mit PCs zu arbeiten. 
Außerdem lerne ich jeden Tag immer etwas Neues dazu.“ 

„

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... ich gerne praktisch und handwerklich arbeite. 
Es hat mich schon immer interessiert, wie man Baugruppen 

und Metallkonstruktionen zusammenbaut.“

„
Gorg AlGhaleb, 26 Jahre
Ausbildung beendet, Konstruktionsmechaniker,
EF Jaiser GmbH

Sofie Ensle, 18 Jahre
3. Lehrjahr, Mechatronikerin, 

REICH Thermoprozesstechnik GmbH

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... mich der Technikunterricht in der Schule sehr interessiert hat.
Nach einem Praktikum war ich sicher, dass mir der Beruf mit seinen abwechs-

lungsreichen Aufgaben sehr gut gefallen wird.“

„

Das sind unsere Auszubildenden

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... mich das Handwerk immer interessiert hat. 
So lag es nahe, verschiedene Praktika zu machen, um herauszufinden, 

welcher technische Beruf am besten zu mir passt. Da mir das Praktikum 

sehr gefallen hat, bewarb ich mich bei der Firma Reich.“

„
Kathi Enderle, 20 Jahre

Ausbildung beendet,  Mechatronikerin,
REICH Thermoprozesstechnik GmbH

Patrick Tolan, 19 Jahre
Ausbildung beendet, Fachinformatiker, 
REICH Thermoprozesstechnik GmbH
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Ich mache die Ausbildung, weil … 

...  sie sehr praxisorientiert ist.
Ich kann das Gelernte sofort anwenden und sehe die Ergebnisse meiner 

Arbeit. Das ist ein tolles Gefühl!“

„
Maurice Alscher, 22 Jahre
3. Lehrjahr, Straßenbauer, 

Rossaro Bauunternehmung GmbH u. Co. KG 

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... ich mich bei uns im Team richtig wohlfühle.
Wir unterstützen uns gegenseitig und das macht die Ausbildung sehr angenehm.“

„
Johannes Stegmeier, 21 Jahre
3. Lehrjahr, Straßenbauer, 
Rossaro Bauunternehmung GmbH u. Co. KG

„
Jakob Handschuh, 18 Jahre

3. Lehrjahr, Straßenbauer, 
Rossaro Bauunternehmung GmbH u. Co. KG

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... die Arbeitsatmosphäre klasse ist! 
Es herrscht ein freundlicher Umgangston und wir lachen viel zusammen.  

So macht das Arbeiten Spaß.“

Das sind unsere Auszubildenden
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D
Schulnavi Ostalbkreis

Top-Ausbildungsbetriebe

Die Seite stellt dir verschiedene Unternehmen 
vor, die dir eine duale Ausbildung bieten. Du er-
fährst, was sie anbieten und wie du dich bewerben 
kannst.

QuickMatch

Du interessierst dich für einen Ausbildungsplatz im 
Ostalbkreis oder willst bei einem Praktikum in ei-
nen bestimmten Job mal reinschnuppern? Mit dem 
QuickMatch kannst du dich schnell und ohne auf-
wendige Bewerbung bei Unternehmen in der Regi-
on melden.

Warum lohnt sich ein Blick?
Weil du hier alles auf einen Klick bekommst – über-
sichtlich, verständlich und ohne kompliziertes Be-
hörden-Deutsch. Du kannst dich inspirieren lassen, 
vergleichen und direkt mit deiner Zukunftsplanung 
loslegen.

Das Schulnavi ist wie ein Kompass für deinen 

nächsten Schritt. Schau rein und entdecke, was 

möglich ist!

Das Schulnavi Ostalbkreis ist eine hilfreiche digitale 
Plattform, gerade dann, wenn du ein wenig Orientie-
rung suchst und wissen willst, welche Möglichkeiten 
dir offenstehen. Hier erfährst du, welche beruflichen 
Schulen es im Ostalbkreis gibt, welche Fachrichtun-
gen angeboten werden und welche Ausbildungsbe-
triebe in deiner Nähe auf Nachwuchskräfte warten. 
Kurz gesagt: Das Schulnavi Ostalbkreis hilft dir, dei-
nen Bildungsweg zu finden – ganz ohne stundenlan-
ges Googeln oder Zettelchaos.

Was bietet dir das Schulnavi Ostalbkreis? 
Berufliche Schulen im Überblick

Du bekommst Infos zu den beruflichen Schulen im 
Ostalbkreis – von Technikerschule bis Kaufmänni-
sches Berufskolleg. Mit dabei: Instagram-Links, da-
mit du direkt einen Blick hinter die Kulissen werfen 
kannst und einen ersten Eindruck bekommst.

Fachrichtungen & Ausbildungsgänge

Egal ob Technik, Gesundheit, Wirtschaft oder Sozi-
ales – hier siehst du, welche Fachrichtungen es gibt 
und welche Ausbildungen dazu passen. Schau dich 
um und lass dich inspirieren! 

Dein Wegweiser für Ausbildung & Schule
Du bist bald mit der Schule fertig und fragst dich: „Was kommt als Nächstes?“ 

Ausbildung? Weiterführende Schule? Oder erst etwas Orientierung? Dann ist das 

Schulnavi Ostalbkreis genau das Richtige für dich!
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Die MPK Special Tools GmbH, wel-
che für höchste Präzision steht, 
sucht für die Ausbildung zum Zer-

spanungsmechaniker mit der Fachrich-
tung Schleifmaschinensysteme Bewerber, 
die Spaß an verschiedensten Fertigungstech-
nologien haben und in einem kreativen Team 
mitarbeiten möchten – also genau Dich.

Eine Ausbildung bei MPK Special Tools 
bietet nicht nur eine fundierte theoretische 
und praktische Ausbildung, sondern auch die 
Möglichkeit nach dem Erlernen der Grund-
fertigkeiten wie Drehen, Bohren, Fräsen sich 
Fertigungsverfahren wie Innen- und Außen-
schleifen, Senk- und Drahterodieren sowie 
das Flachschleifen anzueignen. Hierbei  
bekommst du Einblicke über die gesamten 
Bearbeitungsarten und festigst dabei dein 

Wissen, um für eine erfolgreiche Karriere 
vorbereitet zu sein.

Wir sind uns bewusst, dass qualifizierte 
Mitarbeiter der Schlüssel zum Erfolg sind 
und engagieren uns daher für die Ausbildung 
von jungen Menschen seit vielen Jahren. 
Ebenfalls bieten wir regelmäßig Schulungen 
und Fortbildungen an, um sicherzustellen, 
dass die Mitarbeiter ihre Fähigkeiten verbes-
sern können.

LASS UNS ZUSAMMEN DURCH-
STARTEN.

Wer ist MPK Special Tools?

Wir sind ein familiengeführtes Unterneh-
men in Schwäbisch Gmünd, dass seit über  

60 Jahren in der Präzisionstechnik unter-
wegs ist. Unikate, Kleinserien oder große 
Chargen werden von der MPK Special Tools 
perfekt und exakt nach Kundenwunsch  
umgesetzt. Als erfahrener Experte in  
den Bereichen Stanz- und Umformtechnik 
bietet wir hochpräzise Lösungen für  
Aktivteile aus Hartmetall und Stahl über  
die gesamte Prozesskette hinweg an. Jede 
Herausforderung wird mit kompetenter  
Beratung im Hinblick auf Material, Ferti-
gung und Einsatz mit kleinsten Toleranzen 
gemeistert. Die Vielfalt der Technologien 
basiert auf gebündelten Kompetenzen  
und jahrelanger Erfahrung, um die μ-genaue 
Lösung für jeden Anwendungsfall zu  
ermöglichen.

Du hast deinen Schulabschluss in der Tasche, bist motiviert 
und suchst neue Herausforderungen?

Anzeige

Anzeige



Ich mache die Ausbildung, weil … 

... wir auch Zeit bekommen, mit unseren Pflanzen etwas 
Kreatives zu machen. 
Dies ist meine zweite Ausbildung – ich schätze den sozialen Umgang  

miteinander und dass uns stetig in allen Lehrjahren so unterschiedliche  

Arbeiten gezeigt werden.“

„

Dennis Grimm
2. Lehrjahr, Staudengärtner,
Fehrle Stauden GmbH

Emily Ehleiter
1. Lehrjahr, Staudengärtnerin, 

Fehrle Stauden GmbH

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... mir Draußensein wichtig ist.
Ich finde es super, dass mir nach meiner Ausbildung alle Türen offen stehen. 

Als Staudengärtnerin ist man immer gefragt.“

„

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... es jahreszeitlich in der Gärtnerei viele unterschiedliche Arbeiten gibt. 
Gerade vermehre ich Vergißmeinnicht. Die Arbeiten in den verschiedenen Bereichen 

unserer Gärtnerei sind fest eingeplant, so kann ich mich gut vorbereiten und weiß 

immer, was mich erwartet!“

„
Lara Klein

3. Lehrjahr, Staudengärtnerin,
Fehrle Stauden GmbH

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... ich hier Ich sein kann. 
Mein Betrieb geht auf mich als Azubi ein und bietet mir Möglichkeiten, mich nach 

meinen Bedürfnissen zu fördern und zu fordern. Obwohl wir so ein großes Team sind, 

gibt hier jeder auf den anderen acht.“

„
Silas Keller

2. Lehrjahr, Staudengärtner,
Fehrle Stauden GmbH

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... es gut tut, am Ende des Tages zu sehen, was wir geschafft haben. 
Viele Arbeiten im Herbst werden mit unterschiedlichen Maschinen erledigt 

und wir lernen deren fachgerechten Umgang.“ 

„
Larissa Hartmann
3. Lehrjahr, Staudengärtnerin, 
Fehrle Stauden GmbH

Das sind unsere Auszubildenden
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Komm' zu
Fehrle Stauden!

www.fehrle-stauden.de

Interessiert?
Sende deine

Kurzbewerbung an:

bewerbung@fehrle-stauden.de

Fehrle Stauden GmbH
Am Paulushaus/Appenhaus
73527 Schwäbisch Gmünd-Lindach
Telefon 07175/9980-70

Du
� bist „wetterfest“ und gerne draußen

� bist zuverlässig und arbeitest gerne eigenverantwortlich

� arbeitest gerne mit Pflanzen

� möchtest nette Kollegen

� suchst eine krisensichere Arbeit

Dann bewirb dich bei uns und starte
durch als Gärtner: Wir haben für 2025
drei Ausbildungsstellen!

Wir bieten jedes Jahr drei Ausbildungsplätze an,
je nach Schulabschluss erwartet dich eine 2- oder
3-jährige Ausbildung. Das erste und zweite Aus-
bildungsjahr ist an der Berufsschule in Göppingen,
im dritten und letzten Ausbildungsjahr erhalten die
Staudengärtner in Hohenheim einen auf unseren Be-
ruf zugeschnittenen Unterricht. Der Unterricht erfolgt
Blockweise, in der Regel eine Woche in der Berufs-
schule und zwei Wochen in der Gärtnerei.

Während deiner Zeit in der Gärtnerei lernst du alle Be-
reiche unseres Berufs kennen und in diesem selbststän-

dig zu arbeiten. In unserem Betrieb haben wir einen
festen Ansprechpartner für unsere Azubis. Zusätzlich
bieten wir betrieblichen Unterricht zu verschiedenen
Themen unseres Berufs. In der Ausbildung erhältst
du ein gestaffeltes Gehalt von 1000 bis 1200
Euro pro Monat. Wir stellen unseren Azu-
bis einen E-up! für den gemeinsamen
Weg zur Berufsschule. Bei einem
Abschluss mit der Note 2,5 oder
besser garantieren wir dir die
Übernahme in ein unbefriste-
tes Arbeitsverhältnis!

DEINE AUSBILDUNG ZUM STAUDENGÄRTNER (M/W/D)

Anzeige



ZF LIFETEC ist an 51 Standorten weltweit aktiv und zählt zu 
den führenden Technologiekonzernen der Automobilbran-
che. Am Standort Alfdorf liegt der Fokus auf passiver Sicher-
heitstechnik (Sicherheitsgurtsysteme und Airbags) – also Pro-
dukten, die helfen, Menschen im Auto zu schützen, wenn ein 
Unfall unvermeidbar ist. Ob in der Entwicklung, der Produk-
tion oder der Organisation – wer hier arbeitet, weiß genau, 
wofür er es tut: um Leben zu retten. Mit innovativen Techno-
logien und aus tiefer Überzeugung.

Mit Technik Zukunft gestalten

Seit der Erfindung des Autos hat sich die Sicherheit in Fahrzeugen stetig weiterentwickelt. 
ZF LIFETEC in Alfdorf sorgt dafür, dass diese Entwicklung auch künftig kontinuierlich voran-
schreitet. Wer sich für Technik interessiert, gerne versteht, wie die Dinge funktionieren, und 
seine berufliche Zukunft in einem international erfolgreichen Unternehmen starten möchte, 
findet hier spannende Angebote für eine Ausbildung oder ein duales Studium. Denn bei ZF 
LIFETEC gilt: Eine gute Ausbildung oder ein duales Studium sind die Basis für die Zukunft.

Der Standort Alfdorf 

steht für innovative 

Lösungen zum Schutz 

von Menschen  

im Straßenverkehr.

Fotos: © ZF LIFETEC

Metall | Maschinenbau | Elektro

Viele Wege, ein Ziel: der passende Beruf
ZF LIFETEC bietet eine Vielzahl an Ausbildungs- und Studien-
richtungen. Mechatronikerinnen und Mechatroniker können 
je nach Interesse unterschiedliche Fachbereiche kennenler-
nen und dort ihre Stärken einbringen. Kaufleute werden als 
echte Allrounder ausgebildet und erhalten Einblicke in viele 
Unternehmensbereiche. Auch unsere dual Studierenden ha-
ben verschiedene Entwicklungsmöglichkeiten: Ein Teil von ih-
nen wird direkt in einer Fachabteilung ausgebildet und ent-

ZF LIFETEC 
ZF Automotive Germany GmbH
Industriestr. 20
73553 Alfdorf
www.ausbildung.zf-lifetec.com 

Kontakt INFO!

wickelt sich dort zu echten Spezialistinnen und Spezialisten.  
Andere durchlaufen mehrere Unternehmensbereiche und 
können so herausfinden, welcher Bereich am besten zu ihnen 
passt. Dabei achten wir besonders auf den „Fit“ zwischen Ab-
teilung und Studierenden. 

Von Anfang an mittendrin
Azubis und Studierende sind sofort Teil des Teams, arbeiten 
mit, übernehmen Aufgaben und wachsen Schritt für Schritt hi-
nein. Unterstützung gibt es dabei immer: Ausbilder, Fachaus-
bilder und Kolleginnen und Kollegen stehen aktiv zur Seite.

Ausbildung mit Technik, Teamgeist und Zukunft
ZF LIFETEC legt neben fachlichen Inhalten großen Wert auf 
methodische und soziale Kompetenzen. Teamarbeit, Kommu-
nikation und eigenständiges Arbeiten sind ebenso Bestand-
teil der Ausbildung wie technisches Know-how. Team-Events 
und der enge Austausch unter den rund 80 Auszubildenden 
und Studierenden am Standort sorgen zusätzlich für Vernet-
zung und Zusammenhalt.

Gute Voraussetzungen für eine Ausbildung oder ein dua-
les Studium bei ZF LIFETEC sind technisches Interesse, Lern-
bereitschaft und Motivation. Wer bereit sich einbringt und 
gemeinsam mit uns arbeitet, startet mit Perspektive in das 
Berufsleben. 

Ein guter Start für alle, die nicht irgendeinen Job wollen, son-
dern aktiv an der Mobilität von morgen mitarbeiten möch-
ten.

Auslandssemester
  

Für viele dual Studierende gehört ein Auslandsaufenthalt fest zum Studium dazu. ZF LIFETEC bietet ihnen die Möglichkeit, ein Theorie-semester an einer der weltweiten Partnerhochschulen der DHBW zu absolvieren – von Europa über Asien bis hin zu Nord- und Südameri-ka. Während ihres Semesters im Ausland besuchen die Studierenden reguläre Lehrveranstaltungen, legen Prüfungen ab und sammeln die notwendigen Credit Points. Gleichzeitig eröffnet ihnen die Zeit fernab der Heimat ganz neue Perspektiven: In ihrer Freizeit können sie Land und Leute kennenlernen, neue Kulturen entdecken und Erfahrungen sammeln.

Stimmen der Studierenden: 
Lea Munz / Bali: Mein Auslandssemester in Bali war eine durchweg positive Erfahrung, in der ich fachlich wie persönlich stark gewachsen bin, viel über mich selbst gelernt und kulturell enorm dazugelernt habe. Vor allem der 4-tägige Trip auf einem Schiff durch Komodo-Island, indem ich Delfine, Schildkröten und Walhaie in freier Natur erleben durfte war ein Erlebnis für die Ewigkeit.

Hannah Funk / Kanada: Die atemberaubende Natur Kanadas war für mich ein echtes Highlight. Vor allem der viertägige Trip in die Rocky Mountains gehört zu meinen schönsten Erlebnissen während meines Auslandssemesters.

Ignacio Pereda / Hongkong: Mein Auslandssemester in Hongkong war eine aufregende und abwechslungsreiche Zeit, die mir eine völlig neue Kultur nähergebracht und zu einer unvergesslichen Lebenserfahrung gemacht hat. Neben spannenden Reisen und zahlreichen neuen Freund-schaften konnte ich auch das lebendige Stadtleben in vollen Zügen zu genießen.

Aaron-Leon Edler von Querfurth / Schweden: Ich habe mein Aus-landssemester in Schweden verbracht. Neben dem Studium habe ich Erfahrungen gemacht, die ich nicht missen möchte und neue Freunde kennen gelernt, die ich sehr ins Herz geschlossen habe.

Tipp

Aaron-Leon Edler von Querfurth, Ignacio Pereda, Lea Munz, Hannah Funk (v.l.n.r.).
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Ich mache die Ausbildung, weil … 

... mich die Arbeit mit Maschinen begeistert. 
In der Ausbildung lerne ich, wie man Werkzeuge herstellt und instandhält, die in der 

Produktion eine zentrale Rolle spielen.“

Justin Neumaier, 17 Jahre
1. Lehrjahr, Werkzeugmechaniker, 

ZF LIFETEC, ZF Automotive Germany GmbH

„

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... man Einblicke in viele unterschiedliche Bereiche bekommt.
Man übernimmt Verantwortung, arbeitet im Team und hat gleichzeitig 

viele Weiterbildungsmöglichkeiten für die Zukunft.“

Lea Baumgartner, 18 Jahre
2. Lehrjahr, Industriekauffrau, 
ZF LIFETEC, ZF Automotive Germany GmbH

„

Ich mache das Studium, weil … 

... ich mich für technische Zusammenhänge interessiere.
Maschinenbau bietet mir die Möglichkeit, Innovationen mitzugestalten und  

mein Verständnis für Physik und Mathematik in der realen Welt anzuwenden.“

Leni Krischmann, 18 Jahre
1. Lehrjahr, B. Eng. Maschinenbau, 
ZF LIFETEC, ZF Automotive Germany GmbH

„

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... sie sehr vielfältig ist.
Besonders spannend finde ich es, Technik zu verstehen und selbst Dinge zu 

reparieren oder zu bauen.“

„
Liam Nann, 18 Jahre

2. Lehrjahr, Mechatroniker, 
ZF LIFETEC, ZF Automotive Germany GmbH

Ich mache das Studium, weil … 

... mich die Verbindung von betriebswirtschaftlichem Wissen und IT 
besonders interessiert.
Ich finde die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten im Unternehmen spannend. 

Außerdem kann ich dabei aktiv an der Digitalisierung mitarbeiten.“

Carlos Warth, 22 Jahre
3. Lehrjahr, B. Sc. Wirtschaftsinformatik, 

ZF LIFETEC, ZF Automotive Germany GmbH

„

Das sind unsere Auszubildenden und unsere Studierenden
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ZF-LIFETEC.COM

WIR BILDEN DICH AUS AM STANDORT ALFDORF.

2026 (m/w/d): 

• Mechatroniker
• Mechatroniker mit  
 Zusatzqualifikation
• Oberflächenbeschichter
• Werkzeugmechaniker

2027 (m/w/d): 

• B. Eng. Maschinenbau
• B. Eng. Wirtschafts- 
 ingenieurwesen
• B. Eng Mechatronik
• Industriekaufmann

• Kunststofftechnologe
• Oberflächenbeschichter
• Mechatroniker
• Industriemechaniker
• Werkzeugmechaniker

WERDE TEIL UNSERES TEAMS UND BEWIRB DICH!  
Sende uns Deine vollständigen Bewerbungsunterlagen an folgende Adresse:

ZF Automotive Germany GmbH
Industriestraße 20
73553 Alfdorf
ausbildung.alfdorf@zf-lifetec.com

WEIL ZUKUNFT NICHT WARTET:
STARTE DEINE AUSBILDUNG
BEI ZF LIFETEC.

Anzeige



Das sind unsere Auszubildenden

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... ich schon immer begeistert von handwerklichen Tätigkeiten und dem 
Arbeiten an verschiedenen Maschinen bin.
Die Maschinenfabrik Alfing Kessler („MAFA“) wurde mir von Freunden und meiner 

Familie empfohlen, die dort seit einigen Jahren arbeiten.“

Mihael Kristo, 20 Jahre
3. Lehrjahr, Zerspanungsmechaniker, 

Maschinenfabrik Alfing Kessler GmbH

„

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... ich durch einen Schulbesuch auf die Maschinenfabrik Alfing 
Kessler („MAFA“) aufmerksam geworden bin.
Meinem Interesse an handwerklicher Arbeit kann ich hier nachgehen.“

Niklas Jedlicka, 19 Jahre
3. Lehrjahr, Zerspanungsmechaniker, 
Maschinenfabrik Alfing Kessler GmbH

„

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... ich aus meinem Interesse an der Informatik meinen Beruf 
machen möchte.
Die Ausbildung ist zukunftssicher und bietet viele Karrierechancen.“

Thomas Merz, 27 Jahre
3. Lehrjahr, Fachinformatiker für Systemintegration, 

Maschinenfabrik Alfing Kessler GmbH 

„

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... ich darin große Chancen und Entwicklungsmöglichkeiten sehe.
Die Mischung aus kaufmännischem Einblick, organisatorischen Aufgaben 

und der Zusammenarbeit mit Kunden reizt mich sehr.“

Laurin Winkler, 22 Jahre
3. Lehrjahr, Industriekaufmann, 
Maschinenfabrik Alfing Kessler GmbH

„

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... mir die Arbeit mit und an den Maschinen sehr gefällt.
Das Arbeitsumfeld bei der MAFA ist sehr familiär, was mir sehr gut zusagt.  

Das Handwerk mit Metall finde ich sehr interessant und vielseitig.“

„
Linus Guthardt, 18 Jahre

3. Lehrjahr, Industriemechaniker, 
Maschinenfabrik Alfing Kessler GmbH
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StArte
einestAhlhARte
kARRieRe

AUSBILDUNG
ODER STUDIUM:

STARTit! GMÜNDER AUSBILDUNGS-
UND STUDIENMESSE
06.03.2026 // 15:00 bis 20:00 Uhr
Congress-Centrum Stadtgarten
Schwäbisch Gmünd

WELTWEIT ERFOLGREICH.

Die Maschinenfabrik ALFING Kessler GmbH produziert
hochwertige Kurbelwellen, präzise rotationssymmetrische
und kubische Bauteile sowie Induktionshärtemaschinen.
Wir bewegen uns in den verschiedensten Branchen und
überzeugen als Technologie- und Innovationsführer in
unseren Segmenten – weltweit.

WIR FREUEN UNS AUF DEINEN
BESUCH AN UNSEREM STAND:

UND DAMIT DAS SO BLEIBT,
BRAUCHEN WIR EUCH!

• Zerspanungsmechaniker (m/w/d)
• Industriemechaniker (m/w/d)
• Mechatroniker (m/w/d)
• Werkstoffprüfer (m/w/d)
• Verfahrenstechnologe (m/w/d)
• Fachinformatiker Systemintegration (m/w/d)
• Industriekaufleute (m/w/d)
• Bachelor of Engineering (m/w/d), Maschinenbau
• Bachelor of Engineering (m/w/d), Mechatronik
• Bachelor of Engineering (m/w/d),

Wirtschaftsingenieurwesen
• Bachelor of Science (m/w/d), Wirtschaftsinformatik

hlhARte
e!

NÄHERE INFOS FINDEST DU HIER:
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Ich mache die Ausbildung, weil … 

... ich Technik und Maschinen schon immer spannend fand und gerne 
praktisch arbeite.
Es macht mir Spaß, Dinge zu reparieren und zu verstehen. Außerdem ist der Beruf 

sehr vielfältig und bietet gute Karrieremöglichkeiten.“ 

„

Damian Milson, 19 Jahre
Industriemechaniker,

Kessler & Co. GmbH & Co. KG

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... mich die Kombination aus Mechanik und Elektronik fasziniert.
Außerdem bietet der Beruf vielfältige Zukunftsperspektiven und spannende 

Herausforderungen.“ 

„

Mirja Linhart, 18 Jahre
Mechatronikerin,

Kessler & Co. GmbH & Co. KG

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... ich Einblicke in sehr viele Abteilungen bekomme und erfahre, 
wie die verschiedenen Teilprozesse zusammen funktionieren. 
Die neuen Kenntnisse und Einblicke sorgen dafür, dass die Arbeit nie lang-

weilig wird. Außerdem sind die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter immer 

nett und hilfsbereit.“ 

„

Marco Maurer, 22 Jahre
Industriekaufmann, 
Kessler & Co. GmbH & Co. KG

Das sind unsere Auszubildenden

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... ich Spaß daran habe und täglich neue Dinge dazulernen kann.
Außerdem ist es für mich spannend, mit neuen Maschinen, Werkstoffen und 

Werkzeugen zu arbeiten. Als Zerspanungsmechaniker schreibe ich sogar 

eigene Programme.“ 

„

Sebastian Weber, 19 Jahre
Zerspanungsmechaniker 
Kessler & Co. GmbH & Co. KG
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UNSER ANTRIEB? 
DEINE ZUKUNFT!
Du willst schon früh spannende Aufgaben in einem wettbewerbsfähigen 
Unternehmen übernehmen, in einem tollen Team arbeiten und einen siche-
ren Arbeitsplatz haben? Dann bist Du bei uns genau richtig!

Wir bilden aus (m/w/d):

Industriemechaniker
Zerspanungsmechaniker
Konstruktionsmechaniker
Mechatroniker

Kessler + Co. GmbH & Co. KG
Hüttlinger Straße 18-20, 73453 Abtsgmünd
T 07366 81-945, E personal@kessler-co.com

Technischer Produktdesigner
Industriekaufmann
Bachelor of Engineering (DHBW)

Anzeige



Das sind unsere Auszubildenden

Tobias Lischka, 17 Jahre
2. Lehrjahr, Mechatroniker, 

Robert Bosch Automotive Steering GmbH

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... diese die Schnittstelle der Mechanik und der Elektro-
nik ist und ich an beidem sehr interessiert bin.“

„

Moritz Strecker, 18 Jahre
3. Lehrjahr, Industriemechaniker, 
Robert Bosch Automotive Steering GmbH

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... mir das Arbeiten mit Maschinen sowie das Fertigen von Teilen, 
die anschließend weiterverwendet werden, sehr gut gefällt.“

„

Alessa Hörandl, 21 Jahre
3. Lehrjahr, Mechatronikerin, 
Robert Bosch Automotive Steering GmbH

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... ich mein Hobby zum Beruf machen wollte und um mehr über mechanische 
und elektronische Systeme sowie die Informatik dahinter zu lernen.“

„

Mehmet Can Ibrim, 26 Jahre
3. Lehrjahr, Fachkraft für Lagerlogistik, 

Robert Bosch Automotive Steering GmbH

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... ich meine organisatorischen Fähigkeiten, die ich lerne, nutzen und die 
logistischen Abläufe in unserem Unternehmen effizient gestalten möchte.“ 

„

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... ich gerne etwas Technisches arbeite und Bosch eine  
sehr gute Ausbildung sowie vielfältige Möglichkeiten zur 
Weiterentwicklung bietet.“

„
Jannik Baun, 18 Jahre

2. Lehrjahr, Industriemechaniker, 
Robert Bosch Automotive Steering GmbH
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Intern | HRL-Sgm-J1 | 01.08.2024
© Robert Bosch Automotive Steering GmbH 2024. Alle Rechte vorbehalten, auch bzgl. jeder Verfügung,
Verwertung, Reproduktion, Bearbeitung, Weitergabe sowie für den Fall von Schutzrechtsanmeldungen.

Wir machen
Zukunft und du
den Unterschied.Bereit durchzustarten?
Bosch bietet dir nicht nur am Standort
Schwäbisch Gmünd vielfältige
Möglichkeiten, deine Zukunft S
einzigartig zu gestalten. S
Erfahre mehr über unsere Ausbildungs-
berufe und dualen Studiengänge.

boschausbildung
bosch.de/ausbildung

Die Welt von Bosch ist
größer als du denkst.
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Das sind unsere Auszubildenden

Marvin Dechet
3. Lehrjahr, Industriemechaniker, 
August Mössner GmbH + Co. KG

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... mir die Tätigkeiten im Praktikum viel Spaß gemacht haben.
Auch finde ich es spannend, an unterschiedlichen Baugruppen und Projekten 

für unsere Kunden mitzuarbeiten.“

„

Lukas Tietze
3. Lehrjahr, Industriemechaniker,  
August Mössner GmbH + Co. KG

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... ich gerne handwerklich arbeite.
Zudem finde ich es toll, abwechslungsreiche Aufgaben zu übernehmen und 

dabei Verantwortung zu tragen.“

„

Lucas Schelmbauer
1. Lehrjahr, Mechatroniker, 
August Mössner GmbH + Co. KG

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... ich gerne mit Metall arbeite. 
Die moderne Ausstattung sowie das gute Lernumfeld bieten hier  

beste Voraussetzungen.“

„

Christian Ensle
1. Lehrjahr, Mechatroniker,  

August Mössner GmbH + Co. KG

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... mir die Arbeit im Handwerk schon immer Freude bereitet hat.
 Ich schätze das gute Arbeitsklima, das ich schon im Praktikum erleben durfte, sehr.“

„

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... mich Elektronik schon seit meiner Schulzeit fasziniert.
Ich finde es spannend, in einem engagierten Team an vielfältigen Projekten zu  

arbeiten – auch abseits des Berufsalltags, etwa bei gemeinsamen Aktivitäten.“

„
Tobias Jäger

3. Lehrjahr, Elektroniker,  
August Mössner GmbH + Co. KG
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Zukunft sucht
Mitmacher.
Mechatroniker (m/w/d)

Industriemechaniker (m/w/d)
Fachrichtung Maschinen- und Anlagenbau

Zerspanungsmechaniker (m/w/d)
Fachrichtung CNC-Frästechnik

Studienplatz Elektro- und
Informationstechnik
Fachrichtung Automation, B. Eng. (m/w/d)
DHBW Stuttgart

Studienplatz Mechatronik
B. Eng. (m/w/d)
DHBW Heidenheim

Deine Bewerbung sendest du an:
personal@moessner-kg.de
August Mössner GmbH + Co. KG
Hohenstaufenstr. 3, 73569 Eschach

Fragen beantworten wir dir gerne
unter Telefon 07175 / 99806-0.
Weitere Infos auch unter
www.moessner-kg.de

Anzeige



Podcast zur Ausbildung
kennenzulernen – kurz, informativ und echt au-
thentisch. Während sich die Unternehmen vor-
stellen, erfährst du alles über ihre Ausbildungs-
berufe, die Anforderungen und Karrierechancen. 

Außerdem erzählen dir Azubis von ihrem Alltag 
– so wie er wirklich ist. Profitiere von ihren Ein-
blicken in den Berufsalltag und ihren Erfahrun-
gen.

Du bist auf der Suche nach einer Ausbildung? 

Du weißt noch nicht, in welche berufliche  

Richtung es gehen soll? Du willst wissen,  

was in Sachen Ausbildung in der Region Ost-

alb los ist? Dann ist der STARTit! Azubi Podcast  

die richtige Anlaufstelle für dich!

Der Azubi Podcast bietet dir eine einzigartige 
Möglichkeit, die Unternehmen im Ostalbkreis 
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Spotify

Im  Azubi Podcast  
erzählen echte Azubis von ihrem Alltag, 
ihren Erfahrungen und geben dir 
wertvolle Tipps für deine Ausbildung! 

Worauf kommt’s in der 
Ausbildung an? 

Was macht einen 
coolen Job aus? 

Jetzt

reinhören 
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Wissenswertes

GESUCHT!

ZUKUNFTS
GESTALTTTER

INDUSTRIEKAUFMANN (m/w/d)

MECHATRONIKER (m/w/d)

MASCHINEN- UND ANLAGENFÜHRER (m/w/d)

Ein Fundament schaffen. Neues lernen. Und mit Erfahrung weiterkommen.
Das ist FEIN.

Wir, die C. & E. Fein GmbH, suchen Auszubildende (m/w/d) für
das Ausbildungsjahr 2027

UNSER ANGEBOT
+ 35 Stunden pro Woche
+ 30 Tage Urlaub pro Kalenderjahr

GESTALTE MIT UNS DIE ZUKUNFT VON FEIN!

Wir freuen uns über Deine Bewerbung unter: www.fein.de/jobs
Unsere Personalabteilung beantwortet gerne alle Fragen:
07173 183-673.

FEIN.DE

Wir gehen neueWege – Du auch?
Seit über 150 Jahren treiben uns die Entwicklung, Herstellung undVermark-
tung von Elektrowerkzeugen in Spitzenqualität wie einen Hochleistungsmotor
an.Werde Teil unseres international agierenden Familienunternehmens.

+ Gleitzeit und Kernarbeitszeit
+ Qualifizierte Ausbilder und ein
junges Team

GESUCHT!

ZUKUNFTS
GESTALTTTER

INDUSTRIEKAUFMANN (m/w/d)

MECHATRONIKER (m/w/d)

MASCHINEN- UND ANLAGENFÜHRER (m/w/d)

Ein Fundament schaffen. Neues lernen. Und mit Erfahrung weiterkommen.
Das ist FEIN.

Wir, die C. & E. Fein GmbH, suchen Auszubildende (m/w/d) für
das Ausbildungsjahr 2027

UNSER ANGEBOT
+ 35 Stunden pro Woche
+ 30 Tage Urlaub pro Kalenderjahr

GESTALTE MIT UNS DIE ZUKUNFT VON FEIN!

Wir freuen uns über Deine Bewerbung unter: www.fein.de/jobs
Unsere Personalabteilung beantwortet gerne alle Fragen:
07173 183-673.

FEIN.DE

Wir gehen neueWege – Du auch?
Seit über 150 Jahren treiben uns die Entwicklung, Herstellung undVermark-
tung von Elektrowerkzeugen in Spitzenqualität wie einen Hochleistungsmotor
an.Werde Teil unseres international agierenden Familienunternehmens.

+ Gleitzeit und Kernarbeitszeit
+ Qualifizierte Ausbilder und ein
junges Team
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Das sind unsere Auszubildenden

Gracey Kopp, 18 Jahre 
2. Lehrjahr, Industriekauffrau, 

voestalpine Automotive Components Schwäbisch Gmünd GmbH & Co. KG

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... sie für mich den perfekten Start in die Arbeitswelt bedeutet.
Jetzt im 2. Lehrjahr habe ich bereits viele verschiedene Abteilungen durchlaufen – vom Controlling 

über den Einkauf bis hin zum Personalwesen. Dabei habe ich wertvolle Einblicke in die Abläufe eines 

weltweit führenden Technologie- und Industrieunternehmens gewonnen. Besonders schätze ich, 

dass ich als Auszubildende aktiv in den echten Arbeitsalltag eingebunden werde. Ich übernehme 

eigene Aufgaben, lerne Verantwortung zu tragen und kann mich jederzeit an meine hilfsbereiten 

Kolleg:innen wenden, wenn ich Fragen habe. Die Ausbildung bei voestalpine ist vielseitig, praxisnah 

und fördert meine persönliche und fachliche Entwicklung – jeden Tag aufs Neue.“

„

Utku Akin & Leon Mack
1. Lehrjahr, Werkzeugmechaniker

Teon Rudi & Ali Göcmen  
1. Lehrjahr, Maschinen- und Anlagenführer

Louis Germann & Sean-Yves Ebeling
1. Lehrjahr, Mechatroniker

voestalpine Automotive Components 
Schwäbisch Gmünd GmbH & Co. KG

Wir machen die Ausbildung, weil … 

... uns das praktische Arbeiten und die Metallbearbeitung an großen Werkzeugen 
richtig Spaß machen. 
Es fasziniert uns, wie vielseitig die Maschinen sind und wie viel Technik dahintersteckt. Bei vo-

estalpine dürfen wir von Anfang an aktiv mitarbeiten und bekommen spannende Einblicke in 

die Welt eines internationalen Industrieunternehmens. Die Ausbildung ist abwechslungsreich, 

praxisnah und bietet uns eine vielversprechende Zukunft. Wir schätzen besonders den guten 

Ruf der Firma und das kollegiale Miteinander – bei Fragen sind unsere Ausbilder:innen und 

Kolleg:innen immer für uns da.“

„

Daniela Ryb, 20 Jahre 
2. Lehrjahr, Industriekauffrau, 
voestalpine Automotive Components Schwäbisch Gmünd GmbH & Co. KG

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... sie mir ermöglicht, in vielen verschiedenen Bereichen eines Unternehmens – 
wie Controlling, Einkauf oder Personal – mitzuarbeiten und mich fachlich wie 
persönlich weiterzuentwickeln.
Jetzt im 2. Lehrjahr merke ich, wie viel ich bereits gelernt habe: Ich kann Aufgaben ei-

genständig übernehmen, arbeite aktiv in Projekten mit und verstehe die Zusammenhänge 

zwischen den Abteilungen immer besser. Mein Alltag ist abwechslungsreich und span-

nend – ich übernehme Verantwortung und wachse an neuen Herausforderungen. Beson-

ders schätze ich die gute Zusammenarbeit mit den Kolleg:innen, die Aktionen bei uns im 

Unternehmen und das Vertrauen, das mir entgegengebracht wird. Ich fühle mich einge-

bunden und respektiert – das motiviert mich jeden Tag aufs Neue.“

„
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voestalpine Automotive Components Schwäbisch Gmünd GmbH & Co. KG
www.voestalpine.com/lehre/de

Unsere dualen Studiengänge:

» Duales Studium Mechatronik

» Duales Studium BWL - Industrie

» Duales Studium Digital Business Management

» Duales Studium Wirtschaftsingenieurwesen

» Duales Studium Logistik und Supply Chain Management

Mache mit uns den nächsten Schritt und bewirb Dich direkt online unter www.voestalpine.com/jobs

Für Rückfragen steht Dir Herr Ullersperger, Personalabteilung, T. +49/7171/972-0, gerne zur Verfügung.

UNSER ANSPRUCH IST ES, 
IMMER EINEN SCHRITT  
VORAUS ZU SEIN.

Industriekauffrau/-mann

Mechatroniker:in

Elektroniker:in für Automatisierungstechnik

Kauffrau oder Kaufmann für Digitalisierungsmanagement

Bewege etwas!

Unsere Ausbildungsberufe:

»

»
»

»

Anzeige



Ich mache die Ausbildung, weil … 

… ich schon immer technikbegeistert bin. 
AKS bereitet mich optimal auf meinen späteren Beruf vor und ich kann jeden Tag 

etwas dazulernen. Es ist immer wieder erstaunlich, welche Produkte wir herstellen 

und für welche Alltagsgegenstände diese gebraucht werden.“ 

„

Dmitri Jefremow, 21 Jahre
4. Lehrjahr, Zerspanungsmechaniker, 

Einsatzgebiet Schleifmaschinensysteme, 
AKS Hartmetalltechnik GmbH

Ich mache die Ausbildung, weil … 

… ich einen zukunftsfähigen Beruf erlernen möchte. 
AKS bietet mir die perfekte Mischung: ein kollegiales Miteinander in einem spannenden Ar-

beitsumfeld. Die engen Toleranzen von bis zu einem Mikrometer (0,001 mm) sowie die hoch-

präzisen Schleif- und Messmaschinen begeistern mich immer wieder aufs Neue.“ 

„

Simon Herrmann, 21 Jahre
3. Lehrjahr, Zerspanungsmechaniker, 

Einsatzgebiet Schleifmaschinensysteme, 
AKS Hartmetalltechnik GmbH

Ich mache die Ausbildung, weil … 

… ich jetzt den Grundstein für meinen weiteren Lebens- und Berufsweg legen 
möchte. 
AKS bietet mir vielseitige Möglichkeiten, mich als Zerspanungsmechaniker im Betrieb weiter-

zuentwickeln. Die abwechslungsreiche Ausbildung in einem familiären Arbeitsumfeld macht 

mir viel Spaß.“ 

„

Terry Ludes, 19 Jahre
2. Lehrjahr, Zerspanungsmechaniker, 
Einsatzgebiet Schleifmaschinensysteme, 
AKS Hartmetalltechnik GmbH

Das sind unsere Auszubildenden
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AKS Hartmetalltechnik GmbH
Im Spagen 17 I 73527 Schwäbisch Gmünd
Tel.: 07171 97 67 80 I Herr Georg Dubsky
Mail: bewerbungsmail@aks-hartmetall.de
www.aks-hartmetall.de

Gut ausgebildete Nachwuchskräfte
sind unsere Investition in die Zukunft:

Du bist die Fachkraft von Morgen!

Wir bilden aus (m/w/d):

Zerspanungsmechaniker
Schleifmaschinensysteme

Individuelle Lösungen in absoluter Präzision!

Das ist seit 1980 die Maxime bei AKS.

Als kompetenter Partner steht das Unternehmen mit Sitz in
Schwäbisch Gmünd seinen Kunden in Sachen Hartmetalltechnik
für Umform- und Schneidwerkzeuge sowie Verschleißteile zur
Verfügung. AKS fertigt nach Kundenzeichnung hochwertige
Werkzeuge als Einzelteil oder in Serie.

Als Komplettanbieter beherrscht AKS die gesamte Fertigungs-
kette: von Werkstoffauswahl, Rohlingsdesign bis zur
Bearbeitung und Vermessung im μm-Bereich (0,001mm).

Die Fertigung findet auf modernsten Maschinen und unter Einsatz
neuester elektronischer Messtechnik statt.

Extreme Anforderungen - engste Längen-, Winkel-, Form- und
Lagetoleranzen sowie hochfeine Oberflächen werden nach
Vorgabe der Kunden bei AKS realisiert. Dadurch ist im Einsatz ein
Höchstmaß an Wiederholgenauigkeit garantiert.

Höchste Qualität für alle Branchen!
Die Qualität der Werkzeuge macht AKS zu einem geschätzten
Partner für namhafte internationale Firmen aus allen Bereichen
der Industrie, z.B.:
- Automobil- oder Autozulieferindustrie
- Werkzeug-, Maschinen- und Anlagenbau
- Pumpen-, Ventil- und Hydrauliktechnik
- Verpackungsindustrie
- Pharmaindustrie und Medizintechnik

Weitere Daten und Fakten:
Derzeitige Produktionsfläche: ca. 1.000 qm
Zertifizierung: DIN EN ISO 9001:2015
Mitarbeitende: ca. 75
Auszubildende: 5

Präzisionswerkzeuge und
Verschleißteile aus
Hartmetall

Folge uns auf

Anzeige



Technik | Industrie | Energie | Naturwissenschaften

Bei der ropa GmbH in Schwäbisch Gmünd dreht sich alles um 
Telekommunikationsdienste, zukunftssichere Breitbandlö-
sungen und digitale Infrastrukturen. Mit eigenen Marken wie 
wisotel, DAS BESSERE NETZ oder echtschnell sorgt das Unter-
nehmen dafür, dass Kundinnen und Kunden in ganz Deutsch-
land zuverlässig und schnell online sind. Hier wird aktiv am 
Internet der Zukunft gearbeitet – und das seit über 25 Jahren. 
Doch auch als Azubi bist du bei ropa bestens aufgehoben.

Ausbildung mit Überblick – 
praxisnah und abwechslungsreich
Bei ropa wird sowohl im kaufmännischen als auch im tech-
nischen Bereich ausgebildet. Wichtig dabei: Niemand wird 
ins kalte Wasser geworfen, aber genauso wenig sitzt du 
jahrelang nur daneben.

Sei Teil der Zukunft und  
gestalte das Netz von morgen

Tüftelst du gern an technischen Lösungen? Oder behältst du lieber den Überblick im Büro?  
Du willst nicht irgendeine Ausbildung, sondern eine, die Zukunft hat, abwechslungsreich ist 
und bei der du wirklich etwas lernst? Dann lohnt sich ein Blick auf die ropa GmbH, die dir 
spannende Ausbildungswege eröffnet – technisch wie kaufmännisch, in einem Bereich, der  
die digitale Zukunft gestaltet.

Gestalte mit ropa 

die digitale Zukunft!

Bei ropa bist du Teil eines jungen, motivierten Teams.
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Kaufleute für Büromanagement lernen während ihrer Aus-
bildung viele verschiedene Abteilungen kennen – von Buch-
haltung und Einkauf bis hin zum Backoffice. So bekommst 
du ein Gefühl dafür, wie ein Unternehmen funktioniert und 
wie alles zusammenhängt.

Im technischen Bereich stehen dir die Ausbildungen für 
Fachinformatiker*innen für Systemintegration und An-
wendungsentwicklung zur Auswahl. Gerade zu Beginn 
geht es darum, einen Gesamtüberblick zu bekommen, ähn-
lich wie im kaufmännischen Bereich: Was passiert vom Ver-
tragsabschluss mit dem Kunden bis zum fertigen Internet-
anschluss? Wie spielen Technik, Netzwerke und Menschen 
zusammen?

Eine klassische Lehrwerkstatt gibt es bewusst nicht – hier 
gilt „Learning by Doing“. Als Azubi arbeitest du früh mit, 
übernimmst Verantwortung und wirst Schritt für Schritt 
selbstständiger. Fehler sind dabei kein Drama, sondern Teil 
des Lernprozesses. Oder wie IT-Ausbilder Yannick Schwarz-
kopf sagt: „Nur durch Fehler lernt man.“ Unterstützt wirst 
du dabei immer – von den Ausbildern genauso wie von äl-
teren Azubis, die ihr Wissen weitergeben.

Arbeiten auf Augenhöhe
Trotz Unternehmensgröße ist ropa familiär geblieben. Hier 
begegnet man sich auf Augenhöhe und sucht gemeinsam 
nach Lösungen. Fragen sind jederzeit willkommen, Türen 

ropa GmbH 
Güglingerstraße 66
73529 Schwäbisch Gmünd
www.ropa.de

Kontakt
INFO!

– und Ohren – stehen offen. Das Team ist jung, dynamisch 
und überzeugt davon: Zusammen ist man stärker als allein. 
Daher wird während der Ausbildung auch gemeinsam ge-
schaut, wo deine Stärken liegen und was dir Spaß macht, um 
dich auch individuell zu fördern. Am wichtigsten ist, dass du 
motiviert bist. Denn nur so macht Ausbildung wirklich Sinn.

Mehr als nur Ausbildung
Auch abseits des Arbeitsalltags hat ropa einiges zu bieten: 
ein internes Benefitsprogramm, eine betrieblich unterstütz-
te Altersvorsorge, flexible Arbeitszeiten und eine Naschbar 
statt klassischem Obstkorb. Dazu kommen Teamevents wie 
Sommer- und Grillfeste oder der jährliche Azubi-Tag, bei 
dem alle Azubis gemeinsam unterwegs sind.

Beim Lernen wirst du ebenfalls nicht allein gelassen: Alte 
und aktuelle Prüfungen, Zeit zum Lernen im Betrieb und 
gegenseitige Unterstützung unter Azubis gehören ganz 
selbstverständlich dazu. Wer sich weiterentwickeln möchte, 
kann außerdem Schulungen besuchen oder Zusatzqualifi-
kationen wie Erste-Hilfe- oder Brandschutzkurse machen.

Dein Einstieg bei ropa
Ob Organisationstalent oder Technikfan – bei ropa findest 
du eine Ausbildung mit Zukunft, echten Einblicken und Pers-
pektive. Wer offen für Neues ist, Verantwortung übernehmen 
möchte und Lust hat, Teil eines starken Teams zu werden, ist 
hier genau richtig.

Wir bilden aus (m/w/d):
Kaufleute für Büromanagement

Fachinformatiker für Systemintegration
Fachinformatiker für Anwendungsentwicklung

Tipp

64 65

Technik | Industrie | Energie | Naturwissenschaften



Die Ausbildung ist für dich genau richtig, wenn 
du …

… verrückt nach Technik bist.
… neugierig auf unsere Arbeit bist.
… keine Lust auf Langeweile hast.
… Herausforderungen liebst.
… �Teil eines jungen, motivierten Teams sein willst.

Die IT sicher, effizient und kundenorientiert am Laufen halten 

– das ist die Aufgabe von Fachinformatikern für Systemintegra-

tion. Christian Sept, Auszubildender im 3. Lehrjahr bei der ropa 

GmbH, erzählt, wie er das erlebt.

1. Warum hast du dich für diese Ausbildung entschieden?
„Technik hat mich schon immer interessiert, und ich wollte etwas 
Praktisches machen. Ich habe gern an meinem eigenen PC ge-
bastelt und ihn selbst zusammengebaut. In der Schule hatte ich 
sogar Mechatronik – den Elektronik-Teil fand ich super, aber die 
Metalltechnik weniger. Auf der Suche nach etwas Passendem, 
bin ich auf ropa und die Ausbildung zum Fachinformatiker für 
Systemintegration gestoßen. Hier kann ich mein Hobby beruf-
lich weiterführen, das ist super. Außerdem ist ropa besonders 
im Bereich Netzwerktechnik unterwegs. Besonders spannend ist 
der Bereich Netzwerktechnik, den ich vorher gar nicht auf dem 
Schirm hatte.“

2. Wie sieht für dich ein typischer Arbeitstag aus?
„Erst einmal starte ich den PC und die Programme, die ich benöti-
ge. Dann arbeite ich die Tickets im System ab – also die Probleme, 
die Kunden oder Kollegen haben. Ich verbaue auch mal Hard-
ware und sorge dafür, dass die Technik bei uns im Unternehmen 
läuft. Aber vor allem bin ich ständig auf der Suche nach Lösun-
gen. Bei kniffligen Problemen kann das auch mal herausfordernd 
sein. Aber genau das macht den Job und den Alltag so abwechs-
lungsreich, weil oft kein Problem dem anderen gleicht.“

3. Nach diesem Lehrjahr ist deine Ausbildung abgeschlos-
sen: Wie ist dein Eindruck von der Ausbildung und von 
ropa?
„Die Ausbildung passt perfekt zu mir. Ich lerne alles, was ich 
brauche, und erhalte viel Unterstützung. Und das Miteinander 
ist super und sehr freundschaftlich. Das hatte ich anfangs so gar 
nicht erwartet. Als Azubi bin ich keine Nummer, sondern kann 
mich wirklich einbringen und etwas bewirken. Der Umgang ist 
einfach sehr respektvoll und freundlich – man fühlt sich sofort als 
Teil des Teams. Das macht die Arbeit wirklich angenehm und es 
macht viel Spaß.“

4. Von Azubi zu Azubi: Dein Rat für andere?
„Schaut, was euch Spaß macht, und probiert es aus. Ein Praktikum 
zu machen oder mal Probearbeiten ist nie verkehrt und lohnt 
sich, um genau das herauszufinden und in den Arbeitsalltag zu 
schnuppern und Kollegen zu treffen. So bekommt ihr einen rea-
listischen Eindruck von der Ausbildung und könnt sicher heraus-
finden, ob es zu euch passt.“

Als IT-Experte immer  
auf der Suche nach Lösungen

Christian Sept ist im letzten Jahr seiner Ausbildung zum IT-Experten.

Foto: © ropa GmbH

Anzeige

66 67

Technik | Industrie | Energie | NaturwissenschaftenTechnik | Industrie | Energie | Naturwissenschaften

Wir machen Internet.
ropa GmbH
Güglingstraße 66 /73529 Schwäbisch Gmünd
+49 7171 104 160 / info@ropa.de / www.ropa.deAusbildung? Kann ich.

Internet? Kann ich.

Zukunft? Kann ich.

Wir suchen

DICH!
>> Kaufmann/-frau für Büromanagement (m/w/d)

>> Fachinform
atiker/-in für System

integration
(m/w/d)

>> Fachinform
atiker/-in für Anwendungsen

twicklung (m/w/d)

Anzeige



Das sind unsere Auszubildenden

Emma Kalpakidis, 19 Jahre
1. Lehrjahr, Kauffrau für Büromanagement, 

ropa GmbH

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... ich gerne organisiere und es mir Spaß macht, Dinge zu planen 
und zu koordinieren.
Ich arbeite gerne mit Menschen zusammen und finde es spannend, Einblicke 

in verschiedene Bereiche eines Unternehmens zu bekommen. Außerdem ge-

fällt mir, dass der Beruf so vielseitig ist.“

„

Jamil Dückmann, 17 Jahre
1. Lehrjahr, Fachinformatiker für Systemintegration, 
ropa GmbH

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... ich im IT-Bereich eine sichere Zukunft sehe und hier 
ständig Neues dazulerne.“

„

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... ich meine Stärken in Organisation, Kommunikation und Genauigkeit 
optimal einbringen kann und sie mir vielfältige berufliche Perspekti-
ven eröffnet.“

„
Ahsen Basbinar, 20 Jahre

1. Lehrjahr, Kauffrau für Büromanagement,
ropa GmbH

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... ich mich seit meiner Kindheit für Technik und die dahinter 
liegenden Abläufe interessiere.
Die ropa ermöglicht es mir, an spannenden Projekten mitzuarbeiten, durch 

die ich mein Wissen erweitern kann.“

„

Finn Lindner, 21 Jahre
2. Lehrjahr, Fachinformatiker für Systemintegration,
ropa GmbH

Finde deinen Weg

Der Technik-Fan: 
• �Faszinieren dich Technik und Innovation?
• �Hast du Spaß daran, technische Probleme zu lösen und neue 

Technologien zu entdecken?
• �Interessierst du dich für die Entwicklung und Anwendung von 

technischen Geräten und Systemen?

 Berufe in den Bereichen IT, Ingenieurwesen oder
 Wissenschaft könnten perfekt für dich sein.

Der Organisationsprofi:
• �Hast du Freude daran, Prozesse zu planen und zu koordinie-

ren?
• �Fühlst du dich wohl, wenn du Verantwortung übernehmen 

und Entscheidungen treffen kannst?
• �Interessierst du dich für wirtschaftliche Zusammenhänge?

 Die Bereiche Wirtschaft, Dienstleistungen oder  
 Verwaltung könnten genau zu dir passen.  

Die Berufswahl ist eine der aufregendsten, aber auch kniff-

ligsten Entscheidungen im Leben. Die gute Nachricht? Es gibt 

für jeden den passenden Bereich – du musst nur herausfin-

den, welcher am besten zu dir passt. Am besten startest du 

mit einer kleinen Selbstanalyse. Welcher Typ bist du?

Der Macher-Typ: 
• �Liebst du es, Dinge anzupacken und praktisch zu arbeiten?
• �Du findest es klasse, wenn du sofort Ergebnisse siehst?
• �Hast du Spaß daran, mit deinen Händen zu arbeiten und  

Dinge zu reparieren oder zu bauen?

 �Berufe im Handwerk, im Bau oder �in der Industrie 
 könnten genau dein Ding sein.  

Der kreative Kopf: 
• �Bist du gut darin, neue Ideen zu entwickeln und  

Probleme zu lösen?
• �Gestaltest du gerne und hast ein Auge für Ästhetik?
• �Fühlst du dich inspiriert, 
wenn du kreativ arbeiten kannst?

 Berufe im Bereich Design, Medien oder Kunst
 könnten zu dir passen. 

Der soziale Helfer: 
• �Fühlst du dich wohl, wenn du Menschen unterstützen kannst?
• �Hast du Freude daran, anderen zu helfen und  

sie zu betreuen?
• �Interessierst du dich für die Entwicklung und  

das Wohlbefinden anderer?

 Pädagogische, therapeutische oder pflegerische
 Berufe im Bereich Soziales und Gesundheit könnten
 ideal sein.  

Foto: © alzay – stock.adobe.com
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Das sind unsere Auszubildenden

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... mich Chemie und technische Prozesse schon immer fasziniert haben.
Als Chemikant arbeite ich an der Herstellung von Elektrolyten, überwache chemi-

sche Reaktionen und bediene moderne Anlagen. Dabei lerne ich, Qualität, Sicher-

heit und Effizienz in der Produktion sicherzustellen. Die Arbeit ist abwechslungs-

reich und zukunftsorientiert – besonders spannend finde ich, dass Elektrolyte in 

vielen modernen Technologien eine wichtige Rolle spielen.“

„

Niklas Ocker 
3. Lehrjahr, Chemikant, 

Umicore Galvanotechnik GmbH

Julian Scasny
2. Lehrjahr, Oberflächenbeschichter, 
Umicore Galvanotechnik GmbH

Maximilian Friebel
2. Lehrjahr, Oberflächenbeschichter, 

Umicore Galvanotechnik GmbH

Wir machen die Ausbildung, weil … 

... uns die Arbeit mit Metallen und Chemie schon immer interessiert hat.
Es ist spannend, zu sehen, wie Oberflächen durch verschiedene Verfahren veredelt werden. Außerdem arbeiten wir gerne 

praktisch und sehen das Ergebnis unserer Arbeit. Besonders beeindruckend ist es, wie viel Vertrauen uns schon früh ent-

gegengebracht wird. Wir übernehmen Verantwortung für echte Produktionsprozesse und dürfen selbstständig arbeiten, 

was das Selbstbewusstsein und die Fachkompetenz stärkt. Die Ausbildung ist abwechslungsreich, praxisnah und bietet viele 

Möglichkeiten zur Weiterentwicklung.“

„

Felix Lakner
2. Lehrjahr, Industriekaufmann, 
Umicore Galvanotechnik GmbH

Ich mache die Ausbildung, weil … 

… ich mich schon während der Schulzeit sehr für Wirtschaft interessiert 
habe und jetzt die Möglichkeit habe, das Ganze auch praktisch zu erleben. 
Die Firma Umicore ist für mich der perfekte Ausbildungsort, da man fast jede Abteilung 

durchläuft und dadurch alle wirtschaftlichen und technischen Abläufe kennenlernt. Dazu 

kommt, dass meine Kollegen und Ausbilder immer hilfsbereit sind und mir jederzeit alle 

meine Fragen beantworten. Außerdem hat man während der Ausbildung die Chance, an 

vielen Weiterbildungsmöglichkeiten wie z. B. Erasmus in Dublin oder dem firmeninternen 

Englischunterricht teilzunehmen.“ 

„
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Wir sind Teil des belgischen Umicore-Konzerns und ein führender Hersteller von Produkten
und Prozessen zur Veredelung von Oberflächen. Bereits seit vielen Jahrzehnten betreiben wir
erfolgreich unseren Standort in Schwäbisch Gmünd.

Werde Teil der Umicore-Familie und starte Deine Ausbildung (m/w/d) als ...
Oberflächenbeschichter
Chemikant
Produktionsfachkraft Chemie
Industriekaufleute

...oder Dein Duales Studium (m/w/d) ...
BWL - Industrie (B.A.)
BWL - International Business (B.A.)
Wirtschaftsingenieurwesen - Chemie- und Verfahrenstechnik (B. Eng.)

MIT MEINER AUSBILDUNG
STARTE ICH IN EINE
ERFOLGREICHE ZUKUNFT

https://mds.umicore.com/karriere

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!
Umicore Galvanotechnik GmbH
Klarenbergstraße 53 - 79 I 73525 Schwäbisch Gmünd
Steffen Barth I Personalabteilung
07171 607 302 I steffen.barth@eu.umicore.com
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Das ist unsere Auszubildende

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... ich mich dafür interessiere, strukturiert zu arbeiten und Probleme zu lösen. 
Bei der GOA lerne ich die unterschiedlichen Arbeitsfelder kennen und kann somit herausfin-

den, wo meine Stärken liegen. Bei der GOA gefällt mir besonders gut, dass der Zusammenhalt 

und Respekt im Vordergrund stehen und man jederzeit Fragen stellen kann. Das sorgt für ein 

gutes und angenehmes Arbeitsumfeld.“

„

Pascal Deininger, 20 Jahre
Kaufmann für Büromanagement, 

GOA – Gesellschaft  im Ostalbkreis für Abfallbewirtschaftung mbH

Mattis Eberhardt, 16 Jahre
1. Lehrjahr, Berufskraftfahrer, 
GOA – Gesellschaft im Ostalbkreis für Abfallbewirtschaftung mbH

Ich mache die Ausbildung, weil … 

… ich schon von klein auf Interesse an Lkws hatte und auch gerne unter-
wegs bin. 
Besonders spannend finde ich die Hydraulik und allgemein die Technik am Lkw. Was mir 

direkt am ersten Tag aufgefallen ist: Bei der GOA ist wirklich jeder freundlich und hilfsbe-

reit. Ich freue mich, dass ich hier die Ausbildung als Berufskraftfahrer mache und hoffent-

lich viele neue Sachen kennenlernen darf.“ 

„
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GOA – Wir sorgen für morgen
Abfallvermeidung, Recycling und die umweltgerechte Beseitigung von Abfällen nimmt in unserer heutigen Zeit einen immer größe-
ren Stellenwert ein. Die GOA macht es sich seit über 30 Jahren zur Aufgabe, Verantwortung für die Umwelt zu übernehmen und ist 
ein zuverlässiger Partner rund um die Abfallbewirtschaftung im Ostalbkreis. 
Daher sind wir immer auf der Suche nach motivierten und gut ausgebildeten Nachwuchskräften, die mit uns gemeinsam die Zukunft 
sauberer gestalten möchten.

Bei der GOA stehen dir vier spannende Ausbildungsberufe zur Verfügung:

➤ Berufskraftfahrer (m/w/d)
Hier fährst du nicht nur Lkw, sondern lernst zudem wie man die Fahrzeuge am besten be- oder entlädt, wie man Touren plant 
und welche wichtigen Papiere mitgeführt werden müssen.  

➤ Kfz-Mechatroniker (m/w/d)
Auch ein „Müllauto“ ist heute voll mit modernster Technik und Elektronik. Als Kfz-Mechatroniker lernst du alle Aspekte der 
Nutzfahrzeugtechnik kennen und kannst elektrische, elektronische und mechanische Systeme analysieren. 

➤ Kaufleute für Büromanagement (m/w/d)
In dieser Ausbildung lernst du alle Betriebsabläufe und -stätten der GOA kennen. Der tägliche Umgang mit modernen Infor-
mations- und Kommunikationsmedien ist ein großer Bestandteil deiner Ausbildung.    

➤ Umwelttechnologen für Kreislauf- und Abfallwirtschaft (m/w/d)
Umwelttechnologen für Kreislauf- und Abfallwirtschaft sorgen dafür, dass durch Müll und Abwässer keine Belastungen und 
Schäden für die Umwelt entstehen. Hierfür überwachen sie Ablagerungsorte von Abfällen und führen spezielle Messungen 
durch. 

Wenn du jetzt neugierig geworden bist, findest du auf unserer Homepage www.goa-online.de mehr Informationen zu den 
einzelnen Ausbildungen. Wir freuen uns auf deine Bewerbung.

Tanja Bihlmayer, Ausbildungsleiterin, 0 71 74/27 11-3 52, tanja.bihlmayer@goa-online.de

Vier Ausbildungsberufe 
Vielseitige Möglichkeiten

GOA - Werde Teil einer 
Zukunftsbranche für ein 

besseres Morgen

Umwelttechnologe 
für Kreislauf- und 

Abfallwirtschaft (m/w/d)
Kaufl eute für 

Büromanagement
(m/w/d)

Kfz-Mechatroniker
Nutzfahrzeugtechnik 

(m/w/d)

Berufskraftfahrer
(m/w/d)

Interesse?
Tanja Bihlmayer, Ausbildungsleiterin

 07174 2711-352  tanja.bihlmayer@goa-online.de
www.goa-online.de

Anzeige
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Vielseitig, praxisnah und 
voller Chancen

Das Landratsamt Ostalbkreis 

bietet abwechslungsreiche 

und zukunftsstarke 

Ausbildungsmöglichkeiten. 

Die Bandbreite an Aufgaben und Bereichen ist groß beim Land-
ratsamt. Diese reichen von der klassischen Ordnungsverwaltung 
über soziale Aufgaben wie die Betreuung von Flüchtlingen und 
Menschen, die auf Unterstützung angewiesen sind, bis hin zum 
Natur-, Umwelt- sowie Tierschutz oder dem Straßenbau. Es ist 
eine vielfältige und spannende, aber auch anspruchsvolle Arbeit.

Ein umfangreiches Angebot für Azubis
Um das Team zu verstärken und den Bürgerinnen und Bürgern 
kompetent bei ihren Anliegen beizustehen, bildet das Landrats
amt selbst aus. So lernen die Auszubildenden des Landratsamts 
während ihrer Ausbildung im Verwaltungsbereich ganz verschie-
dene Geschäftsbereiche kennen. Dazu zählen beispielsweise die 
Bereiche Jugend und Familie, Soziales, Nahverkehr oder auch 
Baurecht und Naturschutz. Nicht immer geht es dabei um Büro-
arbeiten, sondern – je nach gewähltem Ausbildungsberuf – auch 

um Außentätigkeiten und das Arbeiten im Freien. Auch bei den 
dualen Studiengängen gibt es ein großes Angebot für Schulab-
gängerinnen und Schulabgänger mit Abitur oder Fachhochschul-
reife – vom Bauingenieurwesen bis hin zum Public Management.

Gemeinsam wachsen
Ausbildung beim Landratsamt Ostalbkreis heißt nicht nur Fach-
wissen sammeln, sondern auch Teamgeist erleben. Schulungen, 
Ausflüge, Weihnachtsfeiern und gemeinsame Projekte bringen 
Azubis und Studierende bereichsübergreifend zusammen. „Das 
stärkt die Zusammenarbeit und hilft dabei, sich untereinander 
besser kennenzulernen“, sagt Xenia Bartunek, die Ausbildungs-
leiterin des Landratsamts.

Für eine erfolgreiche Berufsausbildung sorgt aber auch die gro-
ße Unterstützung und Betreuung der Auszubildenden. Mit dem 

 Spannend, abwechslungsreich und voller Möglichkeiten – das ist die 
Arbeit beim Landratsamt Ostalbkreis. Als kompetenter Dienstleister 
übernimmt die Landkreisverwaltung zahlreiche Aufgaben in den 
unterschiedlichsten Bereichen. Langeweile kommt hierbei sicherlich 
nicht auf. Immer im Vordergrund stehen bei allem jedoch die Bürge-
rinnen und Bürger des Ostalbkreises.
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Landratsamt und seinen Beschäftigten steht den Azubis ein 
kompetentes und freundliches Team zur Seite. Neben der Aus-
bildungsleiterin Xenia Bartunek sind dafür allen voran auch die 
Ausbildungsbeauftragten zuständig.

Nah dran – an Menschen und deiner Zukunft
Die Arbeit beim Landratsamt ist vielseitig und wirkt sich sogar 
direkt auf das Leben der Bürgerinnen und Bürger aus. Du hilfst 
dabei, die Region zu gestalten – sei es durch soziale Unterstüt-
zung, Verwaltungsarbeit oder technische Projekte. „Viele unter-
schätzen, wie spannend und alltagsnah unsere Arbeit ist“, meint 
Xenia Bartunek.

Nicht nur durch die Themenvielfalt, sondern auch durch Digita-
lisierung, KI und neue Arbeitsweisen bleibt die Arbeit abwechs-
lungsreich und geht mit der Zeit. Junge Menschen bringen dabei 
frische Impulse mit, lernen von erfahrenen Kolleginnen und Kol-
legen und gestalten selbst den Wandel aktiv mit. „Es ist wichtig, 
dass wir neue Blickwinkel bekommen – und unsere Azubis sind 
da ein echter Gewinn“, erzählt Xenia Bartunek. 

Gut aufgehoben im Landratsamt
Wenn du Lust auf eine abwechslungsreiche Ausbildung mit Sinn, 
Sicherheit und echten Entwicklungschancen hast – dann starte 
durch beim Landratsamt Ostalbkreis! Hier findest du den Beruf, 
der zu dir und deinen ganz persönlichen Stärken passt.

Landratsamt Ostalbkreis

Kontakt INFO!
Stuttgarter Straße 41
73430 Aalen
www.ostalbkreis.de

Mehr als nur Bürojobs – Je nach gewählter Ausbildung  

bist du viel draußen unterwegs.

Wir bilden aus (m/w/d):
Verwaltungsfachangestellte

Beamte im mittleren nichttechnischen  Verwaltungsdienst

Fachinformatiker Systemintegration

Kaufleute für Digitalisierungsmanagement
Vermessungstechniker

Straßenwärter

Bachelor of Arts (B. A.) Soziale Arbeit

Bachelor of Arts (B. A.) Public Management
Bachelor of Arts (B. A.)  Digitales Verwaltungsmanagement

Bachelor of Engineering (B. Eng.)Bauingenieurwesen

Bachelor of Science (B. A.) Tourismusmanagement

Tipp

Deine Benefits: 

•	 Seminare, Schulungen und Ausflüge
•	 30 Urlaubstage pro Jahr
•	 Jährliches Grillfest für alle Azubis
•	 Optimale Prüfungsvorbereitung
•	 Gute Übernahmechancen
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Das sind unsere Auszubildenden und unsere Studentin

Ich mache die Ausbildung, weil … 

… ich davon überzeugt bin, dass jeder Mensch eine echte Chance  
verdient, unabhängig von Herkunft, Lebenslage oder Vergangenheit. 
Als Sozialpädagogin kann ich ganz konkret Veränderung mitgestalten, nah am Men-

schen und mitten im Leben. Jeder Tag bringt neue Geschichten, Herausforderungen und 

Möglichkeiten, etwas zu bewirken. Für mich ist das nicht nur ein Beruf, sondern auch ein 

Beitrag zu mehr Gerechtigkeit und Menschlichkeit in unserer Gesellschaft.“

„

Mariella Wenk, 19 Jahre 
2. Semester, Sozialpädagogin, 

Landratsamt Ostalbkreis

Ich mache die Ausbildung, weil … 

… mich die Kombination aus IT und Wirtschaft fasziniert und ich Unter-
nehmen bei der digitalen Transformation unterstützen möchte.“

„
Ioannis Mystiroudis, 20 Jahre 
1. Lehrjahr, Kaufmann für Digitalisierungsmanagement, 
Landratsamt Ostalbkreis

Ich mache die Ausbildung, weil … 

… ich die Verbindung von technischen Aufgaben im Außendienst und präziser 
Arbeit im Büro spannend finde und gerne abwechslungsreich arbeite.“

„
Sina Oechsle, 18 Jahre 

2. Lehrjahr, Vermessungstechnikerin, 
Landratsamt Ostalbkreis

Ich mache die Ausbildung, weil … 

… ich die vielseitigen Tätigkeiten in der Verwaltung spannend finde. 
Außerdem möchte ich dabei helfen, unseren Landkreis aktiv mitzugestalten.“

„
David Senn, 20 Jahre 
1. Lehrjahr, Verwaltungsfachangestellter, 
Landratsamt Ostalbkreis
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BEIM LANDRATSAMT
AUSBILDUNG

Interessiert?Weitere Informationen findest du unter www.ausbildung.ostalbkreis.de• Verwaltungsfachangestellte
• Beamte im mittleren 

nichttechnischen Verwaltungsdienst
• Fachinformatiker Systemintegration
• Kaufleute für Digitalisierungsmanagement
• Vermessungstechniker
• Straßenwärter

WIR BILDEN AUS (M|W|D)

• Bachelor of Arts (B.A.)
Studienbereich Soziale Arbeit

• Bachelor of Arts (B.A.)
Public Management 

• Bachelor of Arts (B.A.)
Digitales Verwaltungsmanagement

• Bachelor of Arts (B.A.)
Tourismusmanagement

• Bachelor of Engineering (B.Eng.)
Studienbereich Bauingenieurwesen

@Landratsamt Ostalbkreis 
@landratsamt_ostalbkreis

WERDE

TEIL VOM 

KREIS

Weitere Fragen beantwortet euch 
gerne unsere Ausbildungsleiterin
Xenia Bartunek  
 Telefon 07361 503-1232 
xenia.bartunek@ostalbkreis.de 
www.ostalbkreis.de/ausbildung 

Anzeige



Ich mache die Ausbildung, weil … 

... ich gerne mit Menschen arbeite.
Zudem finde ich es spannend, andere bei ihren beruflichen Wegen 

zu unterstützen.“

„

Maxim Michel, 17 Jahre
1. Lehrjahr, Fachangestellter für Arbeitsmarktdienstleistungen, 

Agentur für Arbeit Aalen

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... ich in Zukunft Berufsberater werden möchte und 
Jugendlichen eine Perspektive geben will.“

„
Darius Adasiewicz, 21 Jahre

1. Lehrjahr, Fachangestellter für Arbeitsmarktdienstleistungen, 
Agentur für Arbeit Aalen

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... ich in den verschiedensten Bereichen arbeite und lerne, mit den  
verschiedensten Situationen umzugehen.
Die abwechslungsreiche Arbeit und der Umgang mit Menschen waren für mich der 

entscheidende Grund, weswegen ich in diese Ausbildung gestartet bin.“

„

Robin Herm, 20 Jahre
1. Lehrjahr, Fachangestellter für Arbeitsmarktdienstleistungen, 
Agentur für Arbeit Aalen

Das sind unsere Auszubildenden
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WIR MACHEN AUSBILDUNG.
Bringe Menschen weiter und lerne mit Perspektive.
Fachangestellte/Fachangestellter für Arbeitsmarktdienstleistungen bei der BA

WIR MACHEN STUDIUM.
Studiere praxisnah und sichere deine Zukunft.
Studentin/Student an der Hochschule der BA

JETZT BEWERBEN!

Bewirb dich jetzt über unser Bewerbungsportal! Ausbildungsbeginn ist immer der 1. September.
Mehr Informationen zur Ausbildung und Bewerbung findest du hier:

• in deiner örtlichen Agentur für Arbeit

• unter www.arbeitsagentur.de/ba-ausbildung.de

Oder scanne
den QR-Code

JETZT BEWERBEN!

Bewirb dich jetzt über unser Bewerbungsportal! Ausbildungsbeginn ist immer der 1. September.
Mehr Informationen zur Ausbildung und Bewerbung findest du hier:

• in deiner örtlichen Agentur für Arbeit

• unter www.arbeitsagentur.de/bakarriere/studieren-bei-der-ba oder www.hdba.de

Oder scanne
den QR-Code

Anzeige



Aktiv einbringen, statt zuschauen? Etwas bewe-

gen, statt nur zu reden? Beginne deine Ausbildung 

bei der Kreissparkasse Ostalb – mit einem Arbeit-

geber, der immer für dich da ist und dir zur Seite 

steht. Dich erwarten spannende Aufgaben und 

ein attraktives Umfeld, in dem Teamarbeit großge-

schrieben wird. 

Wer mit einer Ausbildung bei der Kreissparkasse Ost-
alb ins Berufsleben startet, legt einen soliden Grund-
stein für die zukünftige Karriere und hat beste Per-
spektiven für die Zukunft. Denn auf eine fundierte 
und qualifizierte Ausbildung wird hier großer Wert 
gelegt – schließlich sollen die Auszubildenden bes-
tens auf ihren späteren Beruf vorbereitet werden.

Bestens vorbereitet auf die berufliche Vielfalt
Insgesamt vier Ausbildungsberufe sowie zwei duale Stu-
diengänge bietet die Kreissparkasse Ostalb an. Mit diesen 
deckt sie ein breites Leistungsspektrum und unterschied-
liche Fachbereiche ab – vom Kundenservice und der Be-
ratung über Online-Marketing bis zur Buchführung und 
dem digitalen Vertrieb.

„Auf unsere Auszubildenden und Studierenden warten 
spannende Lerninhalte“, so Manuela Trinkhaus, Leiterin 
Ausbildung bei der Kreissparkasse Ostalb und fügt hinzu: 
„Ab Tag eins werden sie fest ins Team integriert.“ Wenige 
Aufgaben werden allein bewältigt, daher ist Teamfähig-
keit etwas, das angehende Auszubildende mitbringen 
sollten.

Trotzdem ist auch eigenverantwortliches Arbeiten ein Teil 
des Arbeitsalltags. Schon früh erhalten Auszubildende da-
her kleine Aufgaben, die sie selbstständig erledigen, um 
ihr gelerntes Theoriewissen direkt in der Praxis umzuset-
zen. Ein Ausbilder oder eine Ausbilderin sind dabei immer 
vor Ort – für jede Art von Problemen oder Fragen.

Neben dem Fachwissen und den bankspezifischen The-
men, die während der Ausbildung vermittelt werden, liegt 
ein besonderer Fokus auch auf der Vermittlung von sozia-
len Kompetenzen und anderen wichtigen Soft Skills. „Wir 
sind für unsere Kunden da“, erklärt Manuela Trinkhaus, 
„das heißt auch, der Kunde steht bei uns im Mittelpunkt.“

Gemeinsam die Ausbildung rocken
Variable Arbeitszeiten sowie ein attraktives Einstiegs-
gehalt samt Sonderzahlungen erleichtern sicherlich den 
ersten Schritt in Richtung Unabhängigkeit. Besonders 
macht die Ausbildung bei der Kreissparkasse Ostalb aber 
vor allem das familiäre Umfeld. Vom ersten Tag an sind 
alle Auszubildenden Teil der Sparkassen-Familie und erle-
ben die kollegiale Du-Kultur. „Hier bilden sich oft Freund-
schaften, die über die Ausbildung hinausgehen“, meint 
Manuela Trinkhaus.

Bei der Kreissparkasse Ostalb stellt man sich gemeinsam 
den Herausforderungen der modernen Finanzwelt. Auf 
Azubis warten hier neben vielseitigen Aufgaben vor al-
lem ein herzliches Arbeitsklima. Mit der Kreissparkasse 
Ostalb an ihrer Seite sind Auszubildende bestens gerüstet 
für ihre berufliche Zukunft.

Gemeinsam stark – Werde Teil  
der Sparkassen-Familie

Bei der Kreissparkasse  

Ostalb sind die Aus­

zubildenden Teil eines  

familiären Teams.

Foto: © Kreissparkasse Ostalb

Anzeige
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Unsere Ausbildungsmöglichkeiten: 

 Bankkaufmann (m|w|d)    

 Kaufmann für Büromanagement (m|w|d)   

 Kaufmann für Digitalisierungs-
 management (m|w|d)  

 Kaufmann im E-Commerce (m|w|d)

 Bachelor of Arts (B. A.) (m|w|d)
Studiengang BWL-Bank

 Bachelor of Arts (B. A.) (m|w|d)
Studiengang BWL-Digital Business Management

Manuela Trinkhaus (Ausbildungsleitung) beantwortet 
gerne eure Fragen. Telefon: 07171/608-1230.

Eine Ausbildung für
heute. Und morgen.

Kreissparkasse
Ostalb

Anzeige



Ich mache die Ausbildung, weil … 

... mir früh bewusst war, dass ich im Finanzbereich tätig sein möchte.
Bei der Arbeit mit den Kunden entstehen spannende Herausforderungen,  

die ich gerne angehe. Auch die Zusammenarbeit im Team ist bei der KSK hervorragend.“ 

„
Niklas Graser, 19 Jahre

2. Ausbildungsjahr, duales Studium BWL Bank, 
Kreissparkasse Ostalb

Das sind unsere Auszubildenden

Lisa Ottenwälder, 16 Jahre
2. Ausbildungsjahr, Kauffrau für Büromanagement, 
Kreissparkasse Ostalb

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... ich organisatorische Aufgaben liebe und selbst  
ein sehr organisierter Mensch bin.
Die Terminplanung oder auch die Planung generell liegt mir. Die Ausbildung umfasst 

Arbeiten im Büro und ich wusste, so etwas will ich machen. Über die Zusage der KSK habe 

ich mich besonders gefreut, weil ich meine Ausbildung unbedingt hier machen wollte.“

„

Ikra Ucar, 19 Jahre
2. Ausbildungsjahr, Bankkauffrau, 

Kreissparkasse Ostalb

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... ich den Kundenkontakt sehr mag. 
Es ist immer spannend, auf die unterschiedlichen Anliegen und Wünsche 

einzugehen und Lösungen zu finden, die den Kunden weiterhelfen. 

Dadurch entsteht auch Abwechslung im Arbeitsalltag.“

„

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... ich den Kundenkontakt mag und mich für das Thema Finanzen 
interessiere.
Der Beruf und die Aufgaben sind abwechslungsreich und man hat immer 

etwas zu tun. Dabei lernt man auch hilfreiche Fähigkeiten, wie beispielsweise 

mit Stress umzugehen und ruhig zu bleiben.“

„

Jakob Fink, 17 Jahre
2. Ausbildungsjahr, Bankkaufmann, 
Kreissparkasse Ostalb

Verzichte auf langweilige 
Standard-Floskeln!  
Sei authentisch  
und selbstbewusst.

Eine Bewerbung ist dein erster Eindruck – also mach ihn unvergesslich! Sie 

entscheidet darüber, ob du zum Vorstellungsgespräch eingeladen wirst 

oder in der Masse untergehst. Unser Guide verrät dir, wie eine gelungene 

Bewerbung aussieht. 

Das Anschreiben – dein persönlicher Pitch
Das Anschreiben ist eine kurze, klare und selbstbewusste Darstellung deiner 
Stärken. Zeige, warum du perfekt für die Stelle bist, und bring deine Motivation 
auf den Punkt. Halte dich an diese Struktur:
• �Einstieg: Wer bist du und warum bewirbst du dich?
• �Hauptteil: Welche Fähigkeiten und Erfahrungen bringst du mit?
• �Abschluss: Warum sollte das Unternehmen dich unbedingt kennenlernen?

Absenden und durchstarten !

Der Lebenslauf – klar & übersichtlich
Dein Lebenslauf sollte übersichtlich, strukturiert und leicht zu erfassen sein. 
Diese Punkte müssen rein:
• �Persönliche Daten: Name, Kontakt, Geburtsdatum
• �Schulabschluss und relevante Praktika Kenntnisse und Fähigkeiten, die für die 

Stelle wichtig sind

Die Anlagen – Belege, die überzeugen
Damit deine Bewerbung vollständig ist, gehören folgende Unterlagen dazu:
• �Zeugnisse, die deine Abschlüsse oder Qualifikationen belegen
• �Nachweise über Praktika oder besondere Kenntnisse
• �Ein Bewerbungsfoto ist optional, fügst du aber eins hinzu, sollte es professi-

onell sein

Keep it clean  
& modern –  
kein überladenes  
Design!

Fasse alles in einer einzigen  
PDF-Datei zusammen –  
das sorgt für eine ordentliche 
Präsentation.

Der kleine  
Bewerbungs-Guide

Die letzten Checks
Bevor du deine Bewerbung versendest, prüfe noch einmal: Sind alle Unterla-
gen dabei? Keine Rechtschreibfehler? Ist die E-Mail-Adresse seriös?
Ein durchdachtes Anschreiben, ein strukturierter Lebenslauf und eine vollstän-
dige Bewerbung sind der Schlüssel zum Erfolg. Jetzt heißt es:
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DAS TEAM „JUGENDLICHE UNTER 25 JAHREN“
(U25) STELLT SICH VOR

Unser Team der Integrationsberater kümmert sich um 
Jugendliche und junge Erwachsene unter 25 Jahren, 
die Leistungen nach dem SGB II erhalten. 

73430 Aalen
Hopfenstraße 65
Telefon 07361 980-0

73525 Schwäbisch Gmünd
Bahnhofplatz 1
Telefon 07171 1048-0

73479 Ellwangen
Rindelbacher Straße 2
Telefon 07961 5682-0

73441 Bopfingen
Jahnstraße 24
Telefon 07362 92398-0

73430 Aalen

NEHMEN SIE KONTAKTZU UNS AUF!

• Wir beraten und informieren in persönlichen 
Einzelgesprächen über Möglichkeiten der Ausbildungs- 
und Arbeitssuche. Wir unterbreiten Ausbildungs- und 
Arbeitsplatzangebote.

• Wir bieten passgenaue Maßnahmen zur 
beruflichen Eingliederung an. 

• Wir fördern die Berufs- und Arbeitssuche 
durch individuelle finanzielle Unterstützung.

• Wir vermitteln Angebote 
wie Schuldner-, Sucht- und Lebensberatung.

Achtung Schulabgänger 2026:

Kluge Köpfe für die Rente gesucht
Sei dabei: Für ihre fünf Ausbildungs- und Studiengänge sucht
die Deutsche Rentenversicherung (DRV) Baden-Württemberg
„Kluge Köpfe für die Rente“!

Die DRV Baden-Württemberg ist mit über 3.800 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern einer der größten Regionalträger der gesetz-
lichen Rentenversicherung. Sie betreut rund 7 Millionen Ver-
sicherte im Land und zahlt jeden Monat pünktlich an rund
1,5 Millionen Menschen Rente aus. In allen Fragen rund um
Versicherung, Rente, Altersvorsorge oder Rehabilitation ist sie
die richtige und erste Ansprechpartnerin.

Schülerinnen und Schüler können sich um einen der über 130
Studien- und Ausbildungsplätze für 2026 bei der DRV Baden-
Württemberg bewerben. Abiturienten beziehungsweise Absol-
venten mit Fachhochschulreife stehen die dreijährigen Studien-
gänge als Bachelor of Laws – Rentenversicherung (Beamte
gehobener Dienst), Bachelor of Science – Studiengang Wirt-
schaftsinformatik oder Bachelor of Arts – Digitales Verwaltungs-
management zur Auswahl.

Schülerinnen und Schüler mit mittlerem Bildungsabschluss
werden für die Ausbildungsgänge zur/zum Sozialversicherungs-
fachangestellten oder zur/zum Kauffrau/Kaufmann Büro-
management gesucht. Je nach Ausbildungsgang und Aus-
bildungsjahr bekommen die Nachwuchskräfte aktuell bis zu
1.550 Euro Gehalt im Monat.

Derzeit absolvieren über 350 junge Menschen an den Standorten
in Karlsruhe und Stuttgart sowie in 15 Regionalzentren eine
Ausbildung bei der DRV Baden-Württemberg. Geschulte Traine-
rinnen und Trainer arbeiten mit den Auszubildenden und Studen-

ten in kleinen Teams zusammen. Projekte, Beratungssituationen
und Erkundungen zum Beispiel in Rehakliniken sorgen für
Praxisnähe und Abwechslung.

Nach bestandener Prüfung werden die Nachwuchskräfte in der
Regel in Dauerarbeitsverhältnisse übernommen. Generell bietet
die DRV Baden-Württemberg als große Arbeitgeberin ihren Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern zahlreiche Vorteile wie flexible
Arbeitszeiten, gute Sozialleistungen und eine hervorragende
Vereinbarkeit von Familie und Beruf – zertifiziert durch das
„audit“ der berufundfamilie gGmbH.
Wir bieten an:
• Bachelor of Laws – Rentenversicherung
• Bachelor of Science – Wirtschaftsinformatik
• Bachelor of Arts – Digitales Verwaltungs-

management
• Sozialversicherungsfachangestellte/-r
• Kauffrau/Kaufmann für Büromanagement
Details zu den Ausbildungszweigen und dem Bewerbungsverfah-
ren findest Du im Internet unter www.klugekoepfefuerdierente.de
und unter www.hs-ludwigsburg.de.
Schwerbehinderte werden bei entsprechender Eignung bevor-
zugt.
Unsere Ansprechpersonen:
Karlsruhe:
Tabea Gentz
Telefon: 0721 825-21555
E-Mail: azubi.KA@drv-bw.de
Petra Feile
Telefon: 0721 825-21551
E-Mail: azubi.KA@drv-bw.de

Stuttgart:
Nicole Bandze-Yürekli
Telefon: 0711 848-21502
E-Mail: azubi.S@drv-bw.de
Tanja Mehl
Telefon: 0711 848-21501
E-Mail: azubi.S@drv-bw.de

Anzeige Anzeige



Das sind unsere Auszubildenden

Ich mache die Ausbildung, weil … 

… ich Interesse an rechtlichen und organisatorischen Abläufen 
habe und gern im öffentlichen Dienst arbeite. 
Mir gefällt die Kombination aus Büroarbeit, Bürgerkontakt und vielseitigen 

Aufgaben im Verwaltungsbereich.“

„

Jannick Schulz, 18 Jahre 
2. Lehrjahr, Verwaltungsfachangestellter,

Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd

“

Ich mache die Ausbildung, weil … 

… mich die Kombination aus Organisation, Kreativität und 
Kundenkontakt begeistert.
Auch liebe ich die Abwechslung, die durch die vielen unterschiedlichen 

Veranstaltungen entsteht.“

„

Marius Wamsler, 21 Jahre 
2. Lehrjahr, Veranstaltungskaufmann, 
Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd

Ich mache die Ausbildung, weil … 

… ich Spaß an Technik habe und gerne Lösungen für IT-Probleme finde.
Außerdem finde ich es motivierend, mit meiner Arbeit die digitale Infrastruktur der 

Stadt mitzugestalten und den Mitarbeitenden zu helfen.“

„
Jakob Arnholdt, 22 Jahre 

3. Lehrjahr, Fachinformatiker für Systemintegration, 
Stadtverwaltung Schwäbisch Gmünd
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Weitere Infos unter www.gmuendmacher.de

WERDE AUCH DU

GMÜNDMACHER!
STARTE DEINE AUSBILDUNG / DEIN STUDIUM

BEI DER STADTVERWALTUNG SCHWÄBISCH GMÜND

SCANNEN UND
INFORMIEREN

BEWIRB
DICH
JETZT!

Anzeige
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Digitale Tools für Azubis

Die Ausbildung ist wie ein Sprung ins kalte Was-

ser – neue Aufgaben, neue Leute, neue Herausfor-

derungen. Aber keine Sorge: Du musst da nicht 

alleine durch. Es gibt jede Menge digitale Tools, 

die dir beim Lernen, Organisieren und Durchhal-

ten helfen. Hier kommt unser kleines Helfer-Kit, 

damit du bestens gerüstet bist.

Lernen leicht gemacht
Simple Club: Erklärvideos, Übungen und Zu-

sammenfassungen für viele Ausbildungsberufe. 
Super für die Prüfungsvorbereitung oder wenn 
du mal was nicht ganz verstanden hast.

Quizlet: Erstelle digitale Karteikarten oder 
nutze fertige Sets von anderen. Ideal zum wieder-
holen von Fachbegriffen oder Abläufen.

YouTube & Podcasts: Klingt banal, aber es 
gibt richtig gute Kanäle und Podcasts zu Ausbil-
dungsberufen, Prüfungsvorbereitung oder Soft 
Skills. Einfach mal stöbern!

Organisation & Planung

Trello oder Notion: Projekte, Aufgaben, Dead-
lines – mit diesen Tools behältst du den Überblick. 
Du kannst To-do-Listen erstellen, Lehrpläne bauen 
oder deine Berichtshefte digital organisieren.

Deine smarten Begleiter im Ausbildungsalltag

Ausbildungsnachweis digital: Viele Betriebe 
nutzen inzwischen digitale Berichtshefte. Frag 
nach, ob das bei dir auch geht – spart Papier und 
ist viel übersichtlicher.

Kalender oder Outlook: Manchmal muss es 
gar kein extravagantes Tool sein. Termine, Berufs-
schule, Prüfungen – trag alles ein und lass dich er-
innern. So geht nichts unter.

Und für den Kopf …

Headspace / 7Mind: Ausbildung kann stressig 
sein. Diese Apps helfen dir mit kurzen Meditatio-
nen, besserem Schlaf oder kleinen Achtsamkeits-
übungen.

Forest: Du willst dich konzentrieren und nicht 
ständig am Handy hängen? Diese App „pflanzt“ 
einen Baum, solange du fokussiert bleibst – je län-
ger, desto größer dein Wald.

Du musst nicht alles alleine stemmen – mit den 
richtigen digitalen Tools wird deine Ausbildung 
nicht nur einfacher, sondern auch smarter. Probier 
aus, was zu dir passt, und bau dir dein eigenes digi-
tales Azubi-Toolkit.
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Deine Energie. Deine Zukunft. 
Deine Ausbildung bei den Stadtwerken Gmünd.

Stadtwerke Schwäbisch 
Gmünd GmbH

Simone Schmied 
07171 603-8315
bewerbung@stwgd.de

www.stwgd.de
karriere.stwgd.de

Unsere 
Ausbildungsberufe
• Elektroniker (m/w/d) 

für Betriebstechnik

• Anlagenmechaniker (m/w/d) 
Rohrsystemtechnik

• Fachinformatiker (m/w/d) 
Systemintegration

• Industriekaufmann (m/w/d)

Deine Energie 
Deine Zukunft
Deine Ausbildung

 Jetzt bewerben!

stwgd.de /ausbildung

Wenn Du eine Ausbildung suchst, die Perspektive, Sinn und Ab-
wechslung bietet, dann bist Du bei den Stadtwerken Gmünd genau 
richtig! Als innovativer Dienstleister für Energie, Wasser, Wärme, 
Mobilität und weiteren Services sorgen wir dafür, dass unsere Stadt 
zuverlässig funktioniert. Dafür suchen wir engagierte Menschen, 
die gemeinsam mit uns die Region weiterentwickeln und neue Ideen 
voranbringen wollen.

Was Dich bei uns erwartet 
Als kommunales Unternehmen bieten wir Dir Sicherheit, Stabilität 
und langfristige Perspektiven. Gleichzeitig arbeiten wir an innova-
tiven Projekten, die unsere Stadt mit modernen Technologien voran-
bringen – von erneuerbaren Energien über smarte Netze bis hin zu 
neuen Mobilitätskonzepten.
Während Deiner Ausbildung bist Du mittendrin – Du übernimmst 
Verantwortung, lernst echte Praxis kennen und wirst Schritt für 
Schritt zu einer Fachkraft, auf die man sich verlassen kann. Dabei 
hast Du jederzeit ein Team an Deiner Seite, das Dich unterstützt, 
begleitet und fördert.

Ob Technik, Organisation oder kaufmännische Themen – bei uns 
findest Du eine Ausbildung, die zu Deinen Talenten passt. Und das 
Beste: Viele unserer Auszubildenden bleiben nach dem Abschluss 
bei uns und starten direkt in ein spannendes Berufsleben.

Starte mit uns in Deine Zukunft!
Wir freuen uns auf motivierte Menschen, die etwas bewegen möch-
ten, gerne im Team arbeiten und Lust haben, Verantwortung zu 
übernehmen. Bewirb Dich jetzt und starte Deine Zukunft bei den 
Stadtwerken Gmünd.

Bewerbungen bitte per E-Mail an bewerbung@stwgd.de oder 
über karriere.stwgd.de.

Stadtwerke Schwäbisch Gmünd GmbH
Bürgerstraße 5
73525 Schwäbisch Gmünd

Ausbildungsleitung
Simone Schmied
simone.schmied@stwgd.de
0 71 71/6 03-83 15

– ANZEIGE –
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Das sind unsere Auszubildenden  
und unsere Studierenden

Ich mache das Studium, weil … 

... der Mix aus Theorie und Praxis das Studium super abwechslungsreich macht.
Man sammelt viele Erfahrungen in verschiedenen Abteilungen, bekommt Einblicke in die Ar-

beitswelt, kann internationale Erfahrungen sammeln, flexibel arbeiten und ist Teil eines nach-

haltigen Unternehmens mit richtig tollen Produkten.“

„

Kim Hemminger, 21 Jahre
5. Semester, Studentin BWL – Digital Business Management, 

Weleda AG

Wir machen die Ausbildung, weil … 

... wir die Arbeit mit Pflanzen in der Natur lieben.
Wir sind gerne draußen und entdecken mit Freude neue Pflanzen ,ihre Eigenschaften und 

Besonderheiten. Bei Weleda haben wir die Möglichkeit, uns intensiv mit Heilpflanzen und 

ihrer Wirkungsweise zu beschäftigen. In unserem Heilpflanzengarten arbeiten wir biologisch-

dynamisch und sind an allen Arbeitsschritten von der Aussaat über die Vermehrung und Pflan-

zung bis hin zur Pflege und Ernte beteiligt. Daneben gestalten wir unsere eigenen Azubipro-

jekte, bei denen wir eigene Ideen einbringen und eigenverantwortlich arbeiten dürfen.“

„

Annabelle & Laura, 21 & 29 Jahre
1. Lehrjahr & 2. Lehrjahr, Staudengärtnerinnen, 
Weleda AG

Ich mache das Studium, weil … 

... ich in jeder Praxisphase die Chance habe, verschiedene Bereiche auszuprobieren 
und herauszufinden, was wirklich zu mir passt. 
Dadurch habe ich während meiner Studienzeit die Möglichkeit, das Unternehmen aus vielen 

Blickwinkeln kennenzulernen und mir ein großes Netzwerk aufzubauen – auch international. 

Besonders begeistern mich die Werte des Unternehmens - nicht nur in den Produkten, sondern 

auch, weil sie im Arbeitsalltag gelebt werden. Der lebendige Austausch und Umgang miteinan-

der macht die Arbeit hier so wertvoll und authentisch.“

„

Mia Baccelliere, 20 Jahre
5. Semester, Duale Studentin, BWL – Industrie, 

Weleda AG

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... ich mich schon immer für Naturwissenschaft, Pflanzenheilkunde und Technik 
interessiert habe.
Bei Weleda vereinen wir Natur und Wissenschaft, um hochwertige Arzneimittel und Pflegepro-

dukte herzustellen. Während deiner Ausbildung lernst du, Produktionsprozesse zu verstehen, 

Anlagen zu bedienen und durchläufst mehrere Abteilungen. Dabei arbeitest du im Team, über-

nimmst Verantwortung und kannst dich fachlich sowie persönlich weiterentwickeln. Mein Tipp 

für die Zukunft: Bleib neugierig und offen für Neues.“

„

Sümeyra Öz, 26 Jahre
2. Lehrjahr, Pharmakantin, 
Weleda AG
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Ausbildung & Studium
bringen dich weiter

AUSBILDUNGBEIWELEDAwww.weleda.de

AUSBILDUNG (m/w/d)

Chemielaborant

Elektroniker für Betriebstechnik

Fachinformatiker für digitale Vernetzung

Fachinformatiker fürAnwendungsentwicklung

Fachinformatiker für Systemintegration

Fachkraft für Lagerlogistik

Industriemechaniker

Pharmakant

Staudengärtner imHeilpflanzenanbau

DUALES STUDIUM (m/w/d)

BWL–Digital BusinessManagement (B.A.)

BWL–Handel/Vertriebsmanagement (B.A.)

BWL–Industrie (B.A.)

BWL–MarketingManagement (B.A.)

BWL–Medien- undKommunikationswirtschaft/
Medienmanagement (B.A.)

Mechatronik (B.Eng.)

Wirtschaftsinformatik (B.Sc.)

FREIWILLIGENDIENST

Freiwilliges Ökologisches Jahr

WeledaYoung Talents–zusammen
arbeiten, gemeinsamwachsen
StartemitWeleda in deine Zukunft!

Bei uns steht der Mensch imMittelpunkt –
und das spürst du auch in deiner Ausbildung
oder deinemStudium. BeiWeleda lernst du
nicht nur einenBeruf, sondern dich selbst bes-
ser kennen. Du kannst deine Stärken entfalten,
wächst an neuen Aufgaben und gestaltest
deine Zukunft aktivmit. Unser Ausbildungs-
und Studienangebot ist vielfältig und bietet
dir spannendeMöglichkeiten:

• Freu dich auf spannende Team-Events
• Starte imWeleda Start-up durch
•WerdeMitglied in der Juniorredaktion
• Sammle neue Erfahrungen imAusland

Willst du Teil unseres YoungTalent Teamswer-
den? Starte deinen Berufseinstieg bei uns!

Unser Unternehmen

Weleda ist die weltweit führendeHerstellerin
von zertifizierter Naturkosmetik und anthro-
posophischen Arzneimitteln. Für deren
Entwicklung, Produktion und Vermarktung
engagieren sich international über 2.300
Mitarbeitende in 22 Ländern.

Unsere Produkte tragen ganzheitlich zu Ge-
sundheit undWohlbefinden desMenschen bei.
Zukunftsorientierung, gesellschaftliches En-
gagement undwirtschaftlicher Erfolgmachen
die Stärke vonWeleda aus. Im Einklangmit
Mensch undNatur–seit 1921.

Wir freuen uns auf Dich!
Dein Young Talent TeamderWeleda

Bewirb dich
jetzt für den
Ausbildungs-

beginn

2026!

Anzeige
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Alles im Griff
Zeitmanagement für Azubis

Wenn du die Schule gerade erst beendet hast und 

jetzt deine Ausbildung startest, kann es anfangs 

schwierig sein, alles unter einen Hut zu bekom-

men. Ein gutes Zeitmanagement hilft dir enorm 

dabei, die Ausbildung, Berufsschule, Lernen und 

Freizeit miteinander zu verbinden.

Setze klare Prioritäten 
Unterscheide zwischen dringenden, wichtigen Auf-
gaben und Aufgaben, die warten können. Dabei 
kann dir zum Beispiel das Eisenhower-Prinzip hel-
fen. Hierbei erstellst du eine Liste all deiner Aufga-
ben und unterteilst diese in vier Kategorien, die du 
nacheinander abarbeitest:
• Wichtig und dringend
• Wichtig, aber nicht dringend
• Dringend, aber nicht wichtig
• Weder wichtig noch dringend

Feste Zeitblöcke
Plane deinen Tag in festen Zeitblöcken für Arbeit, 
Lernen und Pausen. Das verschafft dir eine klare 
Struktur und sorgt auch dafür, dass du dich nicht 
übernimmst. Einen guten Richtwert für den Ein-
stieg, bietet die sogenannte Pomodoro-Technik. 
Du arbeitest 25 Minuten und machst anschließend 
5 Minuten Pause – das steigert die Konzentration 
und lässt dich fokussiert bleiben.

To-do-Liste
Klingt banal und oldschool? Egal, ob als klassische 
Liste auf Papier oder in einer App – eine To-do-
Liste kann richtig nützlich sein. Sie gibt dir nicht 
nur eine schnelle Übersicht über deine Aufgaben. 
Erledigtes hakst du ab, das sorgt für Fokus und Mo-
tivation.

Überblick am Morgen
Verschaffe dir zu Beginn des Tages einen kurzen 
Überblick. Was steht an? Welche Aufgaben liegen 
an? Setze dir auch morgens schon die wichtigsten 
Ziele, die du erreichen willst. Zum Tagesbeginn ist 
die Produktivität oft am höchsten.

Zusatztipps für weniger Stress:
•	 Um Lernstress vorzubeugen, plane auch 

Zeiten für Freizeit, Hobbys und Freunde 
ein.

•	 Minimiere Ablenkungen wie soziale Me-
dien, Smartphone oder laute Umgebun-
gen – das sind fiese Zeitfresser.

•	 Setze dir realistische Ziele: Überlade den 
Tag nicht mit Aufgaben und baue Puf-
ferzeiten für Unvorhergesehenes ein.
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Du suchst einen abwechslungsreichen Aus-
bildungsplatz mit vielseitigen und krisensi-
cheren Zukunftschancen? Du möchtest mit 
Menschen arbeiten und im Job deine Talente 
kreativ einsetzen? Du möchtest für deine Ar-
beit gut bezahlt werden? Bei der Samariter-
stiftung Behindertenhilfe Ostalb (BHO)  
in Aalen, Bopfingen, Neresheim und Heiden-
heim findest du die passenden Angebote!

gesundheit | Soziales 

Bei der Behindertenhilfe Ostalb 
eigene Talente im Job einsetzen

Sinnstiftende Arbeit, viel­

seitige Aufgaben und  

ein tolles Miteinander 

– das bietet dir die 

Behindertenhilfe Ostalb. Fo
to
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Samariterstiftung  
Behindertenhilfe Ostalb
Jahnstraße 14, 73431 Aalen
Tel. 07361 / 564 300
bewerbung.bho@samariterstiftung.de
www.samariterstiftung.de

 Behindertenhilfe Ostalb Samariterstiftung
 behindertenhilfe.ostalb

Kontakt INFO!

Menschen mit körperlichen, geistigen und psychischen Er-
krankungen sind auf Betreuung angewiesen, um ihren Alltag 
meistern zu können. Abgestimmt auf ihre Bedürfnisse und Fä-
higkeiten finden sie bei der BHO Wohn-, Arbeits- und Freizeitan-
gebote. Entsprechend vielfältig sind die Aufgaben.

Ausbildung mit Sinn
Steigst du bei der Samariterstiftung Behindertenhilfe Ostalb ein, 
machst du mehr als nur eine Ausbildung. Du tust etwas Gutes 
und gehst einer sinnstiftenden Arbeit nach – und das jeden Tag. 
Von Anfang an bist du bei der BHO fester Teil eines Teams und 
arbeitest mit diesem zusammen, um erwachsene Menschen mit 

Behinderungen pädagogisch, lebenspraktisch und pflegerisch 
zu unterstützen. Der Ablauf und die Organisation der Angebote 
in allen Lebensbereichen erfordern nicht nur Einfühlungsvermö-
gen, sondern auch Fachwissen im sozialen, teilweise auch tech-
nischen oder kaufmännischen Bereich.

Vielseitige Zukunftschancen
Bei der BHO gibt es verschiedene Möglichkeiten, wie du in das 
Berufsleben einsteigen kannst. Bei der Ausbildung in der Heil-
erziehungspflege lernst du, wie du Menschen mit Behinderung 
unterstützen kannst und ihnen so eine größtmögliche Selbst-
ständigkeit und Selbstbestimmung ermöglichst. Übrigens steht 

der Pflegeberuf im Ranking der bestbezahlten Ausbildungsbe-
rufe unter den Top 15 – das macht soziale Berufe attraktiv! Und 
das Beste: Soziale Berufe wie die Heilerziehungspflege sind nicht 
nur sinnvoll – sie bieten auch langfristige Sicherheit und Pers-
pektive. Denn der Bedarf an qualifizierten Fachkräften wächst 
stetig.

Im Dualen Studium Sozialmanagement ist eine gute Portion 
Empathie gefragt, denn hier wird Soziale Arbeit mit Betriebs-
wirtschaftslehre kombiniert. Gleichzeitig verbindest du theore-
tisches Wissen direkt mit der Praxis, sodass du optimal auf deine 
späteren Aufgaben vorbereitet wirst und dein erlerntes Wissen 
sofort anwenden kannst.

Wer erst einmal in die verantwortungsvolle Tätigkeit für und mit 
Menschen hineinschnuppern möchte und eine berufliche Orien-
tierungshilfe sucht, kann ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) oder 
einen Bundesfreiwilligendienst (BFD) absolvieren. Außerdem 
bietet die Behindertenhilfe Ostalb Praktika und hat ein offenes 
Herz für jeden, der sich allgemein sozial engagieren möchte.

Werde Teil eines engagierten Teams
In sämtlichen Bereichen kümmern sich engagierte und aufge-
schlossene Mitarbeitende um das Wohl der zu betreuenden 
Menschen. Sie bringen ihre persönlichen Talente in den ab-
wechslungsreichen Arbeitsalltag mit ein. 

Aber auch du wirst während deiner Ausbildung mit Expertise 
und Erfahrung unterstützt und begleitet. Dabei spielen ein kol-
legiales Miteinander und Teamarbeit eine ebenso wichtige Rolle 
wie kreative Gestaltungsmöglichkeiten und verantwortungs-
volle Aufgabenfelder. All das sorgt für einen Arbeitsalltag, der 
Spaß macht und Freude bereitet. Die Behindertenhilfe Ostalb 
ist ein krisensicherer und zuverlässiger Arbeitgeber, bei dem der 
Mensch im Mittelpunkt steht.

Das sind unsere Auszubildenden

Luisa Fernanda Moreno Guillen, 21 Jahre 
1. Lehrjahr, Heilerziehungsassistentin,

  Samariterstiftung Behindertenhilfe Ostalb 

Ich mache die Ausbildung, weil … 

… ich gern mit Menschen arbeite und Menschen helfen will, die Unterstüt-
zung brauchen. 
Ich möchte, dass alle Menschen gut und selbstständig leben können. Ich finde alle Men-

schen sind gleich viel wert, jeder soll gerecht behandelt werden. In der Ausbildung lerne 

ich, wie ich Menschen im Alltag gut unterstützen kann. Die Arbeit macht mir Spaß, und ich 

möchte in diesem Beruf arbeiten.“

„

Luka Lekovic, 18 Jahre
FSJ, Berufsvorbereitung zur Ausbildung als Heilerziehungspfleger 
Samariterstift Behindertenhilfe Ostalb

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... mir die Arbeit mit Menschen besonders Spaß macht. 
Der Beruf ist ziemlich abwechslungsreich und es bereitet mir Freude,  

die Beschäftigten glücklich zu sehen.“

„

Wir bilden aus (m/w/d):
Arbeitserzieher*in

Heilerziehungsassistent*in

Heilerziehungspfleger*in

Erzieher*in für  
Anerkennungsjahr und OptiPrax 

Duale Studiengänge

FSJ, BFD

Tipp

Komm ins Team! 
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Das sind unsere Auszubildenden Das sind 4 unserer  
250 Auszubildenden

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... mir der Umgang mit Senioren sehr viel 
Freude bereitet und ich gerne helfe.“

„
Tahina

3. Lehrjahr, Pflegefachfrau, 
Samariterstiftung Altenhilfe Ostalb

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... es schon immer mein Traum war, in diesem 
Beruf zu arbeiten.
Schon als Kind war ich hilfsbereit, und mir war klar, dass 

mir das Helfen von Menschen große Freude bereitet.“

„

Jessica Riek
1. Ausbildungsjahr, Pflegefachfrau, 

Kliniken Ostalb gkAöR

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... ich diesen Beruf liebe.“
„

Ghazi, 47 Jahre
1. Lehrjahr, Altenpflegehelfer, 
Samariterstiftung Altenhilfe Ostalb

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... mich der abwechslungsreiche Arbeitstag und die Kombination aus Technik 
und Medizin faszinieren.
Ich möchte mit meiner Arbeit dazu beitragen, dass sich jeder Patient und jede Patientin gut 

aufgehoben fühlt und ich einen direkten und positiven Beitrag zur Genesung leisten kann.“

„

Paula Reinhold
2. Ausbildungsjahr, Operationstechnische Assistentin (OTA),
Kliniken Ostalb gkAöR

Ich mache das Studium, weil … 

... der Beruf sehr schön ist. 
Man hat täglich mit Menschen zu tun und der Beruf wird gut bezahlt. Außerdem 

macht er nebenbei die Bedürftigen glücklich.“

„
Donata, 49 Jahre

1. Lehrjahr, Altenpflegehelferin, 
Samariterstiftung Altenhilfe Ostalb

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... mich die Anatomie und die Abläufe im menschlichen Körper schon immer faszi-
niert haben. 
Besonders spannend finde ich es, medizinisches Wissen mit praktischem, präzisem Arbeiten zu 

verbinden. Außerdem schätze ich die enge Zusammenarbeit im OP-Team.“

„

Amelie Mehser
2. Ausbildungsjahr, Operationstechnische Assistentin (OTA),

 Kliniken Ostalb gkAöR

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... ich es liebe, Menschen zu helfen.
Der Beruf ist so abwechslungsreich und 

wird nie langweilig.“

„
Tea, 22 Jahre
3. Lehrjahr, Pflegefachfrau, 
Samariterstiftung Altenhilfe Ostalb

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... mir die Arbeit mit Menschen viel Freude bereitet.
Davor habe ich ein FSJ im Krankenhaus absolviert und viele wertvolle Erfahrungen ge-

sammelt. Besonders der Kontakt zu den Patientinnen und Patienten sowie das Gefühl, 

helfen zu können, haben mich begeistert.“

„

Aurelia Eßer
1. Ausbildungsjahr, Pflegefachfrau, 
Kliniken Ostalb gkAöR

Du interessierst dich für 
einen sozialen Beruf?
Dann schau bei  
der Samariterstiftung 
vorbei, S. 2.

Du interessierst dich  
für Medizin und Pflege?
Dann schau bei den 
Kliniken Ostalb  
auf, S. 119 vorbei.
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Das ist unsere Auszubildende

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... man dabei viel Kontakt mit Menschen hat und sich sowohl persönlich als auch 
beruflich weiterentwickeln kann. 
Die Ausbildung ist sehr vielfältig, da man unterschiedliche Abteilungen kennenlernen darf und 

so das eigene Wissen erweitert. Mir ist es schon immer wichtig gewesen, für Menschen da zu 

sein und in diesem Beruf habe ich die Chance dazu, Lösungen anzubieten. Mit verschiedenen 

Anliegen und Themen umzugehen, macht die Ausbildung sehr interessant.“

„

Evelyn Anselm
2. Lehrjahr, Sozialversicherungsfachangestellte,

AOK Ostwürttemberg
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Gut: Sinnsuche. 
Besser: Sinn finden.
Ausbildungsmöglichkeiten ab 01.09.2026:
• Sozialversicherungsfachangestellter (m/w/d)
• Kaufmann für Dialogmarketing (m/w/d)
• AOK-Betriebswirt mit Bachelor „Health Care Management“ (m/w/d)
• Bachelor „Soziale Arbeit im Gesundheitswesen“ (m/w/d)

Bei der AOK Baden-Württemberg erreichst du nicht nur persönliche, 
sondern auch Klimaziele. Besser gemeinsam weiterkommen.
aok.de/bw/karriere

Jetzt 
bewerben!

AOK Baden-Württemberg
Die Gesundheitskasse Ostwürttemberg.
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Was es heißt, bei uns durchzustarten: 
Wir legen großen Wert auf eine persönliche Betreuung durch 
unsere Ausbilderinnen sowie Ausbilder und bereiten dich in 
mehreren Seminarwochen intensiv auf die Prüfungen vor. 
Eine gute Vernetzung zwischen den Azubis ist für uns be-
sonders wichtig. Wir bieten flexible Arbeitszeiten und deine 
Leistungen werden mit einem attraktiven Ausbildungsgehalt 
vergütet. Beste Entwicklungschancen sind für uns selbstver-
ständlich. Dazu gehören für dich sowohl Perspektivwechsel 
durch verschiedene interne Praktika während der Ausbildung 
sowie eine Planung deiner anschließenden Entwicklung, ob 
als Fach- oder Führungskraft. Und wenn das nicht reicht: Wir 
statten dich mit der neuesten Technik aus.

Neugierig geworden? 
Dann finde deinen Grund, bei uns zu arbeiten und bewirb 
dich unter: www.barmer.de/ausbildung

Ausbildung mit Herz
Lust auf einen Berufseinstieg mit Sinn und starken Benefi ts? In der Ausbildung bei der BARMER bist 
du Teil einer der größten Krankenkassen Deutschlands und unterstützt über 8 Millionen Menschen.

Deine Vorteile:
• Flexible Arbeitszeiten und bis zu 37 Tage Urlaub im Jahr
• Überdurchschnittliches Azubi-Gehalt – bereits 1.500 € ab dem 1. Jahr
• Gute Work-Life-Balance und ein sicherer Job in der Gesundheitsbranche
• Und viele mehr

Welche Ausbildung passt zu dir?
• Kaufl eute im Gesundheitswesen (m/w/d)
• Fachinformatik der Fachrichtung Anwendungsentwicklung (m/w/d)

Klingt gut? 
Dann bewirb dich gleich und starte deine Ausbildung bei uns am 1. August 2026! 

Maike Fetzer | Gottlieb-Daimler-Str. 19 | 73529 Schwäbisch Gmünd
0202 568 327-117 | maike.fetzer@barmer.de

barmer.de/ausbildung

Anzeige AnzeigeAnzeige

Dein Einstieg  
in die Berufswelt
Genug von Schule und Studium? Wie wäre es  
dann mit einer Ausbildung bei der BARMER?  
Unsere Ausbildungsberufe geben dir mehr als  
nur einen Grund, morgens motiviert aufzustehen.  
Denn bei uns arbeitest du an sinnvollen Projekten, um 
Millionen Menschen täglich etwas gesünder zu machen.

Deine Ansprechpartnerin
Maike Fetzer
Gottlieb-Daimler-Str. 19
73529 Schwäbisch Gmünd
Telefon 0202 568 327-117
maike.fetzer@barmer.de

Info

Mit über 15.000 Kolleginnen und Kollegen sowie rund 600 
Auszubildenden gehören wir zu einer der größten Kran-
kenkassen Deutschlands. Wir stehen füreinander ein, über 
Standorte, Fachrichtungen und Karrierelevel hinweg. Wir 
arbeiten miteinander, denn nur gemeinsam können wir Ge-
sundheit weiterdenken. Das bedeutet, wir helfen Menschen 
dabei, gesünder zu leben und bei Krankheit die bestmögliche 
Versorgung zu erhalten. Mit diesem Anspruch entwickeln wir 
uns weiter, erkennen frühzeitig gesellschaftliche Trends und 
machen den medizinischen Fortschritt allen zugänglich.

Du hast die Wahl: Welche Ausbildung passt zu dir? 

•	 Kaufleute im Gesundheitswesen (m/w/d)
Während deiner Ausbildung lernst du in einem abwechs-
lungsreichen Mix aus Theorie und Praxis alles über die 
kaufmännischen Abläufe bei der BARMER. Im Kunden-
kontakt berätst du unsere Versicherten zu verschiedenen 
Gesundheitsthemen und stehst ihnen auch in schwierigen 
Situationen zur Seite. In der Ausbildung absolvierst du 
außerdem ein Praktikum bei einem unserer Kooperati-
onspartner (z.B. Kliniken, Apotheken, Pflege- oder Reha-
Einrichtungen). 

•	 Fachinformatik der Fachrichtung  
Anwendungsentwicklung (m/w/d)
Du fragst dich: Was hat Informatik mit Krankenkasse  
zu tun? Wir sagen: viel! Die BARMER  IT hat rund 550  
Mitarbeitende, die die Arbeitsabläufe sicherstellen und 
die Kundendaten verwalten. Du erfährst unter anderem, 
wie neue Software-Anwendungen entstehen und  
bestehende Software angepasst oder verbessert wird, 
erlernst Programmiertechniken und die Entwicklung be-
nutzerfreundlicher Bedienoberflächen (zum Beispiel App-
Entwicklung und Web-Anwendung).



Das sind unsere Auszubildenden

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... mich Computer und Software schon immer interessieren. 
Bei der BARMER lerne ich, Software zu entwickeln, die den Menschen hilft und 

mir ein gutes Gefühl gibt, an deren Entwicklung mitzuwirken.“

„

Bryan Murphy, 22 Jahre
3. Ausbildungsjahr, Fachinformatiker für Anwendungsentwicklung, 

BARMER

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... jeder Mensch eine gute Versorgung verdient und 
ich ein Teil davon sein möchte.
Mir ist wichtig, mit meiner Arbeit etwas Positives im Leben 

anderer zu bewirken.“

„

Melisa Kocak, 20 Jahre
1. Lehrjahr, Kauffrau im Gesundheitswesen, 
BARMER

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... Gesundheit für mich nicht nur ein Job ist, sondern eine echte  
Herzensangelegenheit.
Es macht mir vor allem riesigen Spaß, unsere Versicherten auf ihrem Gesundheits-

weg zu begleiten – kompetent, aber auch immer herzlich und auf Augenhöhe.“

„

Robin Justl, 19 Jahre
3. Ausbildungsjahr, Kaufmann im Gesundheitswesen, 

BARMER

Ich mache die Ausbildung, weil … 

... ich mich in der BARMER wohlfühle.
Als Fachinformatiker für Anwendungsentwicklung lerne ich praxisnah zu programmieren, 

arbeite im Team an echten Lösungen und entwickle Software, die Menschen hilft.“

„

Tiziano Frazzetta, 21 Jahre
3. Ausbildungsjahr, Fachinformatiker Anwendungsentwicklung, 
BARMER
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2 x 4 Facts zu  
Azubi-Rechten und -Pflichten

Rechte als Azubi
1. Ausbildungsvertrag
Ohne Vertrag keine Ausbildung. Darin stehen alle 
wichtigen Infos: Ausbildungsziel, Beginn und Dauer, 
Vergütung, Probezeit sowie Regelungen zu Kündi-
gungen. Er ist verbindlich für dich und den Betrieb.

2. Ausbildungsziel
Du sollst nur Aufgaben erledigen, die zu deinem Be-
ruf gehören. Wirst du dauerhaft für private Boten-
gänge oder ähnliche Tätigkeiten eingesetzt, kannst 
du das ablehnen. Einzelne „fachfremde“ Aufgaben 
sind okay – solange sie nicht zur Regel werden.

3. Vergütung
Du hast Anspruch auf eine angemessene Bezahlung, 
die monatlich überwiesen wird. Die Höhe unterschei-
det sich je nach Branche und Betrieb.

4. Arbeitszeiten und Pausen
Für Azubis gelten klare Vorgaben:

• �Max. acht Stunden täglich und 40 Stunden pro Wo-
che (Volljährige bis zu 48 Stunden).

• �Minderjährige dürfen zwischen 20 und 6 Uhr nicht 
arbeiten.

• �Pausen sind gesetzlich festgelegt: Minderjährige er-
halten mind. 30 Minuten bei bis zu sechs Stunden 
Arbeit, ab sechs Stunden eine Stunde. Volljährige 
müssen ab sechs Stunden mindestens 30 Minuten 
Pause machen, ab neun Stunden 45 Minuten.

• �In manchen Berufen (z. B. Schichtdienst) können 
Ausnahmen gelten.

Pflichten als Azubi
1. Allgemeine Pflichten

Du musst Anweisungen deines Ausbilders befolgen 
und die Betriebsordnung einhalten – dazu kann 
etwa das Tragen von Schutzkleidung gehören.

2. Berichtsheft

Du musst deine Ausbildungsnachweise führen. Ob 
per Hand, digital oder online, klärst du mit deinem 
Betrieb. Das Heft ist wichtig für die Prüfung.

3. Sorgfalts- und Bewahrungspflicht

Du führst Aufgaben zuverlässig und sorgfältig aus 
und gehst verantwortungsvoll mit Arbeitsmitteln 
wie Werkzeugen oder Computern um.

4. Teilnahme- und Lernpflicht

Du musst an allen Ausbildungs- und Berufsschulter-
minen teilnehmen. Regelmäßiges Lernen – im All-
tag und für Prüfungen – ist entscheidend, um dein 
Ausbildungsziel zu erreichen.

Mit deiner Ausbildung startet ein neues Kapitel, das sich deutlich von der Schulzeit unterscheidet. An-

dere Regeln gelten, neue Erwartungen kommen dazu – und du hast Rechte, die dich schützen. Diese zu 

kennen, ist wichtig. Damit du den Überblick behältst, findest du hier die wichtigsten Punkte kurz erklärt.

Hast du’s gewusst? 
Alles zu den Rechten und Pflichten als 
Azubi kannst du im Berufsbildungsgesetz 
(BBiG), im Jugendschutzgesetz, in der 
Ausbilder-Eignungsverordnung und in der 
Handwerksverordnung nachlesen.
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An unserer Berufsfachschule für soziale Berufe eröffnen sich viel-
fältige und spannende Ausbildungswege für angehende Fach-
kräfte im sozialen Sektor. Mit unterschiedlichen Zugangsvoraus-
setzungen bieten wir eine breite Palette an Ausbildungsgängen, 
die nicht nur vielfältige berufliche Chancen eröffnen, sondern 
auch eine sehr gute Vergütung während der Ausbildung garan-
tieren. Besonders hervorzuheben ist, dass die sozialen Berufe zu 
den bestbezahlten nicht-akademischen Berufsfeldern gehören. 
Doch was steckt hinter den verschiedenen Ausbildungsmöglich-
keiten, und welche Perspektiven bieten sie?

Mit dem Hauptschulabschluss –  
durchstarten in den sozialen Bereich
Für Absolventinnen des Hauptschulabschlusses gibt es an unse-
rer Schule zahlreiche Ausbildungsangebote. Eine der zentralen 
Ausbildungsrichtungen ist die sozialpädagogische Assistenz. 
Diese Fachkraft arbeitet in Kindertageseinrichtungen und über-
nimmt Aufgaben in der Erziehung, Bildung und Betreuung von 

Kindern. Dabei arbeitet man eng und teamorientiert mit ande-
ren Fachkräften wie Erziehern/-innen und Sozialpädagogen/-
innen zusammen, um die Entwicklung von Kindern zu fördern 
und zu begleiten.

Ein weiterer bedeutender Ausbildungszweig ist die Ausbildung 
zur Heilerziehungsassistenz. Hier arbeiten die Fachkräfte im Be-
reich der Eingliederungshilfe und leisten einen wichtigen Bei-
trag zur Inklusion von Menschen mit Behinderungen. Als Heil-
erziehungsassistenz unterstützt man Menschen dabei, ihr Leben 
selbstbestimmter und unabhängig zu gestalten. Die Ausbildung 
trägt maßgeblich dazu bei, Barrieren abzubauen und Teilhabe 
am gesellschaftlichen Leben zu ermöglichen.

Für Altenpflegehelfer*innen gibt es ebenfalls vielfältige Ein-
satzmöglichkeiten. In Krankenhäusern, Pflegeheimen, Sozial-
stationen und vielen weiteren Einrichtungen leisten sie eine 
unverzichtbare Unterstützung bei der Pflege älterer Men-

Mach dich stark für andere

An unserer Berufsfachschule für soziale Berufe 
gibt es vielfältige Ausbildungsmöglichkeiten: 
Ein Einstieg in zukunftsorientierte Berufe mit 
Perspektive erwartet dich.

Bei St. Loreto bist du Teil einer 

Gemeinschaft und machst dich 

stark für andere. Fo
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schen. Die Altenpflege ist ein besonders wichtiger Bereich, der 
aufgrund des demografischen Wandels stetig an Bedeutung 
gewinnt.

Für Bewerber*innen mit mittlerer Reife –  
weiterführende Qualifikationen
Mit dem Abschluss der mittleren Reife stehen den Interessier-
ten am Institut St. Loreto zahlreiche weiterführende Ausbil-
dungsgänge offen. Der klassische Beruf der Erzieher*in bietet 
den Absolvierenden vielfältige Arbeitsmöglichkeiten in Kin-
dergärten, Schulen und anderen pädagogischen Einrichtun-
gen. Ebenso können Jugend- und Heimerzieher/-innen in Ein-
richtungen der Kinder- und Jugendhilfe sowie in Heimen tätig 
werden. Diese Berufe bieten nicht nur einen hohen Grad an 
Verantwortung, sondern auch die Möglichkeit, junge Menschen 
in ihrer persönlichen und sozialen Entwicklung intensiv zu be-
gleiten. Eine weitere Ausbildungsmöglichkeit ist die zum/zur 
Heilerziehungspfleger*in, der/die in der Arbeit mit Menschen 
mit Behinderungen tätig wird. Hier ist eine hohe Fachkompe-
tenz gefragt, um Menschen mit verschiedenen Einschränkungen 
zu unterstützen und zu fördern.

Im Bereich der Pflege können Bewerber*innen mit mittlerer Rei-
fe die Ausbildung zur Pflegefachkraft absolvieren. Pflegefach-
kräfte sind in Krankenhäusern, Altenheimen, Hospizen und in 
der ambulanten Pflege unerlässlich, um eine ganzheitliche und 
qualifizierte Betreuung von Patienten zu gewährleisten.

Mit Abitur – berufliche und  
akademische Qualifikationen vereinen
Für Abiturientinnen bieten sich an unserer Schule zusätzliche, 
besonders spannende Möglichkeiten. In vielen der oben genann-
ten Ausbildungsgänge können parallel zum praktischen Ausbil-
dungsgang wissenschaftliche Studiengänge absolviert werden 
– beispielsweise der Studiengang B.A. Soziale Arbeit, den unse-
re Partnerin „Steinbeis-Akademie“ anbietet. Dadurch können 
Absolventen/-innen nicht nur eine praxisorientierte Ausbildung, 
sondern auch einen akademischen Abschluss erwerben. Und 
das Beste daran: Während der gesamten Ausbildungszeit gibt 
es eine attraktive Vergütung. Wer also auf der Suche nach einer 
zukunftssicheren Karriere mit vielen Entwicklungsmöglichkeiten 
ist, findet in den sozialen Berufen eine einzigartige Chance, so-
wohl praktisch als auch theoretisch durchzustarten.

Fazit: Eine Ausbildung mit Perspektive
St. Loreto bietet eine fundierte Ausbildung in den zukunfts-
trächtigsten Bereichen – der sozialen Arbeit und der Pflege. Der 
Einstieg in die sozialen Berufe ermöglicht nicht nur eine sehr 
gute Bezahlung und diverse Entwicklungsmöglichkeiten, son-
dern auch die Chance, einen positiven Beitrag zur Gesellschaft 
zu leisten. Wer mit Herz und Engagement in einem sozialen Be-
ruf arbeiten möchte, findet bei uns genau den richtigen Einstieg. 
Und wer noch mehr möchte, kann durch die Kombination von 
Ausbildung und Studium einen einmaligen Mehrwert an Quali-
fikationen erlangen.

Aus- und Weiterbildung:

•	 Sozialpädagogik
•	 Jugend -und Heimerziehung 
•	 Heilerziehungspflege
•	 Gesundheitspflege

Die Pflege von alten und kran-

ken Menschen ist eine sinnstif-

tende und erfüllende Tätigkeit.

Join us   

@ St. Loreto

www.st-loreto.de

St. Loreto gGmbH
Institut für soziale Berufe
Wildeck 4
73525 Schwäbisch Gmünd
www.st-loreto.de

Weitere Standorte:
• � Peutingerstraße 2,  

73479 Ellwangen
• �Straßenäcker 32,  

71634 Ludwigsburg

Kontakt INFO!

Wir laden alle Interessierten herzlich ein, sich über unsere vielfäl-
tigen Ausbildungsmöglichkeiten zu informieren und den ersten 
Schritt in eine erfüllende berufliche Zukunft zu gehen.



Das sind unsere Auszubildenden

Ich mache die Ausbildung, weil … 

… ich es liebe, das Leben aus vielen unterschiedlichen Perspektiven zu 
betrachten und dazuzulernen!“ 

„
Jana Lisa Marie Tiedtke, 23 Jahre 

2. Ausbildungsjahr, Jugend- und Heimerzieherin, 
St. Loreto gGmbH

Ich mache die Ausbildung, weil …  

ich es liebe, mit Menschen zu arbeiten und dabei jeden Tag etwas Neues 
über sie und über mich selbst zu lernen.“

„
Valeriia Stepanova, 25 Jahre 

2. Ausbildungsjahr, Heilerziehungspflegerin, 
St. Loreto gGmbH

Emi Patzelt, 20 Jahre 
3.  Lehrjahr (PiA Ausbildung), Erzieherin, 
St. Loreto gGmbH

Ich mache die Ausbildung, weil … 

… mir die Arbeit mit Kindern viel Freude bereitet und ich sie  
in ihrer Entwicklung unterstützen und fördern möchte.“

„

Kokouvi Kadowasso, 35 Jahre   
3. Ausbildungsjahr, Pflegefachmann, 
St. Loreto gGmbH

Ich mache die Ausbildung, weil … 

… ich den anderen Menschen die Chance geben möchte, ihr Leben 
selbstbestimmt zu gestalten und ihre Lebensqualität zu verbessern.
Es ist nicht nur ein Beruf, es ist auch eine Chance für mich, mein eigenes Leben 

prophylaktisch und gesundheitsfördernd zu gestalten.“

„
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Ausbildung für soziale Berufe:

•  Sozialpädagogische Assistenz 
(m/w/d)

•  Erzieher (m/w/d)
•  Jugend- und Heimerzieher (m/w/d)
•  Heilerziehungspfleger (m/w/d)
•  Pflegefachperson (m/w/d)
•  Altenpflegehelfer (m/w/d)

Fort- und Weiterbildung  
für soziale Berufe:
•  Bildungsakademie St. Loreto
•  Fachwirt für Organisation  

und Führung (m/w/d)
•  Motorikzentrum
•  Berufsbegleitendes Studium  

in Kooperation mit der  
Steinbeis-Hochschule

Anzeige



Das sind unsere Auszubildenden

Ich mache die Ausbildung, weil … 

… ich mein Organisationstalent und meine Kommunikationsfähigkeit 
gezielt einsetzen möchte.  
Gleichzeitig kann ich bei der IHK Ostwürttemberg vielfältige Einblicke in kaufmännische 

Abläufe gewinnen. Diese Herausforderung nehme ich gerne an.“

„

Alexander Kerbel, 26 Jahre 
3. Ausbildungsjahr, Kaufmann für Büromanagement, 

IHK Ostwürttemberg

Ich mache die Ausbildung, weil … 

ich gerne im Team arbeite und mich Geschäftsprozesse interessieren.
Da ich große Freude daran habe, in einem Team zu arbeiten, organisatorische Aufgaben 

zu übernehmen und mich für die Abläufe im Büro sowie Geschäftsprozesse interessiere, 

ist dieser Beruf ideal für mich gewählt.“

„

Aleyna Daler, 20 Jahre 
2. Ausbildungsjahr, Kauffrau für Büromanagement, 
IHK Ostwürttemberg

Ich mache die Ausbildung, weil … 

… ich gerne organisiert arbeite, den Austausch mit Menschen schätze und mein 
Interesse an wirtschaftlichen Zusammenhängen vertiefen möchte.
Dabei sehe ich die Ausbildung bei der IHK Ostwürttemberg als ideale Möglichkeit, praktische 

Erfahrungen zu sammeln und mein persönliches Potenzial weiterzuentwickeln.“

„

Leon Baur, 19 Jahre   
2. Ausbildungsjahr, IT-Fachmann für Systemintegration, 
IHK Ostwürttemberg

Ich mache die Ausbildung, weil … 

… ich mich für das Thema Computer, Hardware und Software stark 
interessiere.
Bereits in früheren Jahren habe ich mich damit in meiner Freizeit viel beschäftigt. 

Reizvoll ist, dass die IHK in diesem Beruf erstmals ausbildet.“

„

Marta Macovei Heisu, 19 Jahre 
3. Ausbildungsjahr, Kauffrau für Büromanagement, 

IHK Ostwürttemberg
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Das sind unsere Studierenden

Ich studiere an der Hochschule Aalen, weil … 

… mich das systematische Erkennen von Mustern in Daten fasziniert. 
Zudem spricht mich die daraus entstehende eventuelle Analyse und Visualisierung in 

kleineren Vorlesungsgruppen mit praxisbezogenen Gruppenarbeiten an.“

„
Julia Kasper 

Artificial Intelligence and Data Science, 
Fakultät Elektronik und Informatik

Foto: © Hochschule Aalen | Tanja Betzler

Ich studiere an der Hochschule Aalen, weil … 

… der Studiengang Biopharmazeutische Wissenschaften mir die 
Möglichkeit bietet, an innovativen Lösungen für gesundheitliche 
Herausforderungen zu arbeiten.“

„
Abigail Poka 

Biopharmazeutische Wissenschaften,
Fakultät Chemie

Foto: © Hochschule Aalen | Reiner Pfisterer

Mona Kleefeld 
Wirtschaftspsychologie, 
Fakultät Wirtschaft und Gesundheit

Ich studiere an der Hochschule Aalen, weil … 

… ich die Verbindung von Wirtschaft und Psychologie spannend finde.
Und weil ich dadurch lerne, Menschen und ihr Verhalten im beruflichen Kontext besser 

zu verstehen.“

„

Foto: © Hochschule Aalen | Tanja Betzler

Peter Hank   
Allgemeiner Maschinenbau, 
Fakultät Maschinenbau und Werkstofftechnik

Ich studiere an der Hochschule Aalen, weil … 

… ich gerne Projekte mitgestalte. 
Ich möchte sehen, wie aus guter Planung, modernem Material und viel Kreativität 

etwas entsteht, was mich und meine Arbeit vorantreibt.“

„

Foto: © Privat

Ich studiere an der Hochschule Aalen, weil … 

… die Kombination aus IT, KI, Medizin und Management für mich den 
zentralen Zukunftshebel darstellt. 
Genau an dieser Schnittstelle möchte ich wirken und mit intelligenten Techno-

logien echte Fortschritte in der Gesundheitsversorgung ermöglichen.“ 

„

Foto: © Hochschule Aalen | Tanja Betzler

 Joëlle Lukesch 
Digital Health Management, 

Fakultät Optik und Mechatronik
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GEMEINSAM EINZIGARTIG

Gesundheit
Naturwissenschaften

Informatik
Künstliche Intelligenz

Wirtschaft
Management

Design
Kommunikation

Ingenieurwissenschaften
Zukunftstechnologien

SCAN MICH &
#SEIDABEI

www.hs-aalen.de

Entdecke die Hochschule Aalen – Gemeinsam einzigartig!
An der Hochschule Aalen erwartet dich ein innovatives Studienumfeld, das dich optimal auf deine beruf-
liche Zukunft vorbereitet. Mit über 40 Bachelor-Studienangeboten, aufgeteilt in vielseitige Interessens-
bereiche, findest du genau den Studiengang, der zu dir passt – ob Technik, Wirtschaft oder Gesundheit.

Unsere fünf Themengebiete:
• Design | Kommunikation: Kreativ in Text und Bild mit Studiengängen wie Information Design oder

• Gesundheit | Naturwissenschaften: Für alle, die Mensch, Medizin und Wissenschaft verbinden

• Informatik | Künstliche Intelligenz: Gestalte die digitale Zukunft mit Artificial Intelligence and Data
Science oder Wirtschaftsinformatik.

Warum die Hochschule Aalen?
Enge Verzahnung mit Industrie und Wirtschaft
Persönlichkeitsentwicklung durch starke Community
Praxisnahe Lehre und moderne Labore
Ausgezeichnete Professorinnen und Professoren mit Industrieerfahrung

Der Campus der Hochschule Aalen überzeugt mit familiärer Atmosphäre, moderner Ausstattung und
viel Raum für Innovation – neu dabei: das hochmoderne WIN-Gebäude (Wirtschaft und Internationales).
Hier erlebst du studentisches Leben in einer Stadt voller Kultur, Natur und zahlreichen Möglichkeiten.
Ein idealer Ort für deinen erfolgreichen Start ins Bachelorstudium. Let’s shape the future – an der
Hochschule Aalen.

User Experience.

wollen – z. B. mit Gesundheitsmanagement oder Biopharmazeutische Wissenschaften.

Entwicklung: Design und Simulation oder klassische Ingenieurdisziplinen genau das Richtige.

psychologie oder Wirtschaftsrecht.

•   Ingenieurwissenschaften | Zukunftstechnologien: Technikbegeistert? Dann sind Maschinenbau /

•   Wirtschaft | Management: Fit für Führung – ob Internationale Betriebswirtschaft, Wirtschafts-
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Ich mach’mir meine Zukunft!

Technik 

und
Gestaltung

Gesundheit, 

Pfl ege, 

Ernährung 

& Soziales

Wirtschaft 

praxisnah & 

international

Anzeige

Unter der Maxime „Kein 
Abschluss ohne Anschluss“ 
bietet das Berufliche 
Schulzentrum mit drei 
Schulen unter einem Dach 
vielfältige Möglichkeiten 
zu einem Schulabschluss 
mit zusätzlichem berufs-
fachlichem Profil:

Duale Ausbildungsvor-
bereitung
im AVdual

Berufsabschluss
in der Berufsschule 
als Dualer Partner der 
Betriebe 

Fachschulreife 
(Mittlere Reife)
in der zweijährigen 
Berufsfachschule

Fachhochschulreife in 
den Berufskollegs 

Allgemeine Hochschul-
reife (Abitur)
in unterschiedlichen 
Profilen im Beruflichen 
Gymnasium

Gewerbliche Schule

Berufsschule
Metalltechnik
Kfz-Technik
Mechatronik
Elektrotechnik
Oberflächentechnik
Edelmetall
Nahrung
Körperpflege

Berufsfachschule
 Kfz-Mechatroniker/-in
  Anlagenmechaniker/-in
  Feinwerkmechaniker/-in
 Friseur/-in
 Elektrotechnik
 Metalltechnik

Berufskolleg
Technik
Gestaltung
Produktdesign
Design, Schmuck & Gerät

Technisches Gymnasium
Mechatronik
Gestaltungs- &  Medientechnik
Informationstechnik 
Technik & Management

Fachschule
Galvanotechnik
Leiterplattentechnik
Gestaltung, Schmuck & Gerät

Duale Ausbildungsvorbereitung

Kaufmännische Schule

Berufsschule
Bankkaufmann/-frau

Kaufmann /-frau für 
Büromanagement

Kaufmann /-frau im Einzel-
handel

Kaufmann/-frau im 
Groß- und Außenhandels-
management

Industriekaufmann/-frau

Kaufmann/-frau im 
Gesundheitswesen

Verkäufer /-in

Berufsfachschule
 (Wirtschaftsschule)

Wirtschaft & Verwaltung

Berufskolleg
Wirtschaft

 Fremdsprachen

Wirtschaftsgymnasium
Wirtschaft

 Internationale Wirtschaft
 Finanzmanagement

Hauswirtschaftliche 
Schule für Ernährung, 
Gesundheit, Pflege und 
Soziales

 Berufsfachschule
Ernährung & Hauswirtschaft
Gesundheit & Pflege 
Altenpflegehilfe 

Berufskolleg
Gesundheit & Pflege 
Hauswirtschaft/Landwirt-
schaft /Sozialpädagogik

Berufliche Gymnasien
Ernährungswissenschaft
Sozialwissenschaft
Gesundheitswissenschaft

Duale Ausbildungsvor-
bereitung

Agnes von Hohenstaufen 
Schule 
Telefon 07171 804-6300
www.avh-gmuend.de

Gewerbliche Schule
Telefon 07171 804-6100
www.gs-gmuend.de

Kaufmännische Schule
Telefon 07171 804-6200
www.ks-gmuend.de

Im Beruflichen Schulzentrum
Schwäbisch Gmünd www.bsz-gmuend.de

Unter der Maxime „Kein 
Abschluss ohne Anschluss“ 
bietet das Berufliche 
Schulzentrum mit drei 
Schulen unter einem Dach 
vielfältige Möglichkeiten 
zu einem Schulabschluss 
mit zusätzlichem berufs-
fachlichem Profil:

Duale Ausbildungsvor-
bereitung
im AVdual

Berufsabschluss
in der Berufsschule 
als Dualer Partner der 
Betriebe 

Fachschulreife 
(Mittlere Reife)
in der zweijährigen 
Berufsfachschule

Fachhochschulreife in 
den Berufskollegs 

Allgemeine Hochschul-
reife (Abitur)
in unterschiedlichen 
Profilen im Beruflichen 
Gymnasium

Berufliches 
Schulzentrum
Heidenheimer Straße 1
73529 Schwäb. Gmünd
www.bsz-gmuend.de



Das sind unsere Lehrer- & Schüler/-innen

Fanny Rieg, 17 Jahre,  
Schülerin im Profil Ernährungswissenschaft,
Berufliches Gymnasium Schwäbisch Gmünd

Ich bin Schülerin am Beruflichen Schulzentrum Schwäbisch Gmünd, weil ... 

… ich an der AvH nicht nur eine gute schulische Bildung bekomme, 
sondern auch in einer Gemeinschaft lerne, in der wir  
zusammenhalten und uns gegenseitig aktiv unterstützen.“

„

Lukas Keckeisen, 19 Jahre 
Abiturient im Profil Mechatronik,
Technisches Gymnasium 

Ich bin Schüler am Beruflichen Schulzentrum Schwäbisch Gmünd, weil … 

… ich Robotik studieren möchte und das Technische Gymnasium einfach 
die beste Vorbereitung auf technische Studiengänge bietet.“

„

Ich bin Lehrerin am Beruflichen Schulzentrum Schwäbisch Gmünd, weil … 

… ich gerne die Schülerinnen und Schüler in ihrer fachlichen Entwicklung 
begleite und mich immer wieder über ihre Fortschritte freuen kann.“

„

Ich bin Lehrer am Beruflichen Schulzentrum Schwäbisch Gmünd, weil… 

… ich Freude habe, die Schülerinnen und Schüler im Übergang von der 
Schule in die Berufswelt begleiten zu dürfen.
Mit den Schwerpunkten Gesundheit, Pflege, Soziales und Ernährung bietet die AvH 

hierzu ein vielfältiges und sehr attraktives Angebot.“

„
Niklas von Kirchbach 

Lehrer an der
Agnes-von-Hohenstaufen-Schule Schwäbisch Gmünd

Arianna Fortmeier, 18 Jahre 
Schülerin des Berufskolleg II,
Kaufmännische Schule

Ich bin Schülerin am Beruflichen Schulzentrum Schwäbisch Gmünd, weil … 

… sich die Schule auch mit dem gerade für unsere Jugend so  
wichtigen Thema der Nachhaltigkeit beschäftigt und  
somit einen wichtigen Grundbaustein für meine Zukunft legt. 
Zudem kann ich meine Stärken in der SMV-Arbeit einbringen, die mir  

viel Spaß macht.“

„

Ich bin Lehrer am Beruflichen Schulzentrum Schwäbisch Gmünd, weil … 

… ich Bildung als Schlüssel zu einer nachhaltigen Zukunft sehe.
Ich möchte meinen Beitrag dazu leisten, dass unsere Schülerinnen und Schüler 

diese verantwortungsvoll und aktiv mitgestalten.“

„
Ilias Pagano Scorcio 

Lehrer für Deutsch und Geschichte,
Kaufmännische Schule

Konfuzius  (551 v. Chr. bis 479 v. Chr.))

Chinesischer Philosoph

„Es ist nicht wichtig,  
wie langsam du vorwärts  

kommst, solange  
du nicht stehen bleibst.“

„
Veldana Sehic 

Lehrerin für Gestaltung und Medientechnik,
Technisches Gymnasium 
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Ich mache die Ausbildung, weil … 

… ich mein Hobby zum Beruf machen möchte.“
„

Maya Aubele, 18 Jahre 
3. Lehrjahr, Grafik-Design,  

Kolping Berufskolleg für Grafik-Design

Ich mache die Ausbildung, weil … 

… ich die Welt durch meine Designs ästhetischer 
machen möchte.“

„
Leonie Kühnhöfer, 16 Jahre 

1. Lehrjahr, Grafik-Design,  
Kolping Berufskolleg für Grafik-Design

Oliwia Makan, 18 Jahre 
3. Lehrjahr, Grafik-Design 
Kolping Berufskolleg für Grafik-Design

Ich mache die Ausbildung, weil … 

… ich in der Schule nie das Gefühl hatte, 
richtig gesehen zu werden.
Am Berufskolleg für Grafik-Design in Schwäbisch 

Gmünd habe ich einen Weg gefunden, meine 

Kreativität und eigenen Ideen aktiv einzubringen.“

„

Julia Kopp, 20 Jahre   
3. Lehrjahr, Grafik-Design, 
Kolping Berufskolleg für Grafik-Design

Ich mache die Ausbildung, weil … 

… ich mein volles keatives Potenzial entfalten möchte und 
einen Beruf ausüben will, der mich erfüllt.“

„

Das sind unsere Auszubildenden
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Kolping Berufskolleg 
für Grafik-Design in  
Schwäbisch Gmünd
Beruf Grafik-Designer:in
Die dreijährige Ausbildung am Berufskolleg für Grafik-Design im 
Vollzeitunterricht zum:zur Staatlich geprüften Grafik-Designer:in 
vermittelt Fähigkeiten, deren Schwerpunkt im gestalterisch-krea-
tiven Bereich der visuellen Kommunikation liegen. Information ist 
die Neuigkeit einer  Nachricht. Sie verständlich – verbildlicht 
und oder lesbar – darzustellen ist Aufgabe gut ausgebildeter 
Grafik-Designer:innen. Unsere wichtigsten Mittel sind die Schrift, 
gezeichnete und  fotografierte Bilder, Grafiken, schematische 
Darstellungen,  Schaubilder, bewegte Bilder im Film und Computer-
animationen.

Nach dem erfolgreichen Abschluss des Berufskollegs können  
Sie sowohl in Büros für Gestaltung, in Grafik-Design-Ateliers,  
in Werbeagenturen und Multimedia-Studios wie auch in  
Werbeabteilungen der Industrie und in Verlagen arbeiten.  
Durch freiwilligen Zusatzunterricht, im 2. und 3. Ausbildungsjahr, 
kann am Berufskolleg die Fachhochschulreife erworben werden.

Staatlich geprüfte Grafik-Designer:innen können sich ihren  
Neigungen und Fähigkeiten entsprechend weiterbilden oder  
spezialisieren, im Beruf oder durch ein Studium zum Beispiel 
an der Hochschule für Gestaltung Schwäbisch Gmünd.

Das Kolping Berufskolleg für Grafik-Design in Schwäbisch Gmünd 
ist seit Mai 2014 staatlich anerkannt und bezieht sich ausdrück-
lich positiv auf die Gestaltungsauffassung der funktionalistischen 
Moderne. Unter dem Motto „zurück nach vorn“ knüpfen die 
Dozent:innen bewusst an eine moderne, das heißt fortschrittlich 
avantgardistische Gestaltungstradition an. Maßstab der Ausbildung 
sind eine den heutigen Vervielfältigungstechniken und der Serien-
produktion angemessene sachliche, industrielle Ästhetik und eine 
ökologische und soziale Verträglichkeit. 

Aufnahmevoraussetzungen: Wer das Berufskolleg für Grafik-Design 
besuchen will braucht die Mittlere Reife oder einen gleichwertigen 
Abschluss oder die erfolgreich abgeschlossene Klasse 9 eines 
G8-Gymnasiums. Ihre überdurchschnittliche gestalterische Eignung 
weisen die Bewerber:innen durch die Präsentation ihrer Vorkennt-
nisse in einer Mappe mit von ihnen gestalteten Arbeiten und in 
einer praktischen Aufnahmeprüfung nach. Die Dozent:innen des 
Berufskollegs stehen Interessent:innen in einem digitalen Verfahren 
zur Beurteilung der erforderlichen Arbeitsproben der Bewerbungs-
mappe und zur Vorbereitung auf die Prüfung kostenlos und  
unverbindlich zur Verfügung.

Kontakt: Kolping Berufskolleg für Grafik-Design,  
Universitätspark 6, 73525 Schwäbisch Gmünd  
Telefon 07171 92267 00, E-Mail bkgdgd@kbw-gruppe.de 
www.bkgdgd.de, instagram.com/bkgdgd, facebook.com/BKGD.GD  

Anzeige
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Wir bilden aus!

Aalen, Ellwangen, Mutlangen

Deine Ausbildung
bei den Kliniken Ostalb 

kliniken-ostalb.de

Mehr 
Infos 
hier

Unsere Studienangebote:  
 »   Duales Studium Angewandte Gesundheits- 
    und Pflegewissenschaften B. Sc.

 »   Duales Studium Angewandte Hebammen-
    wissenschaft B. Sc. 

 »   Duales Studium Case Management im Sozial- 
    und Gesundheitswesen B.A. 

 »   Pflegewissenschaften B.Sc. 
    (Hochschule Schwäbisch Gmünd)

 »   Physician Assistent B.Sc. (Hochschule Aalen) 

   

 »   Freiwilliges Soziales Jahr 
 »   Bundesfreiwilligendienst 
 »   Praktikum

 »   Pflegefachmann / Pflegefachfrau

 »   Gesundheits- und Krankenpflegehilfe 

 »   Anästhesietechnische Assistenz 

 »   Operationstechnische Assistenz 

 »   Medizinische/r Technologe/in für Radiologie

 »   Medizinische/r Technologe/in für 
    Laboratoriumsanalytik

 »   Pharmazeutisch-kaufmännische/r Angestellte/r 

 »   Medizinische/r  Fachangestellte/r 

 »   Kaufmann / Kauffrau im Gesundheitswesen

 »   Fachinformatiker/in  Systemintegration 

 »   Diätassistenz

Unsere Ausbildungsberufe:  

  Wir freuen uns
  auf Dich

Kliniken Ostalb

Personalentwicklung
07361.55-3511Ein Klick - Ein Blick 

.

Folgt uns auf
Instagram 



HELDEN F
Ü
R

HELDELE

Jetzt bewerben: 
www.heldele-aalen.de 
personal@heldele-aalen.de

HELDELE Aalen GmbH 
Heinrich-Rieger-Str. 1 | 73430 Aalen

WIR SUCHEN DICH!

› Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik (m/w/d)

› Informationselektroniker (m/w/d)

› Technischer Systemplaner Elektrotechnik (m/w/d)

Aalen Ellwangen Schwäbisch Gmünd


